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Aubenpolitische Siegesstimmung in Paris

Ein Pakt der drei Demokratien ?
Die Veistandssrage Frankreich- England - Belgien gelöst — Frankreich zahlt Kriegsschulden gegen amerikanische Kilssslellung

Prahtbericht unseres ständigen Pariser Vertreters )

Am Quai d 'Orsay herrscht seit einigen Tagen Hochstim-
vmng , und gewisse Anzeichen deuten daraus hin , daß sich die
französische Politik am Vorabend eines großen Erfolges sieht.
Nach den Monaten der Enttäuschung und der zwangsweisen
Stillegung der französischen Außenpolitik erwartet der Quai
t 'Or !an jetzt einen Erntetag . Die französische Regierung will
den Lohn für ihre so schwer erkämpfte Neutralität gegenüber
den Ereignissen in Spanien « inholen , und dieser Lohn soll
der Austausch englisch - französischer Erklä -
r u n g e n sein , die praktisch die Erfüllung der seit Kriegsende
unbeantwortet gebliebenen französischen Bemühungen
um eine englisch - französisch - belgische De -
fensiv - Allianz durch eine vorbehaltlose Bindung Eng -
lands an das Schicksal Frankreichs und Belgiens darstellen
würden .

Das französisch-englische Verhältnis hat in den letzten
Wochen ohne Zweifel einen sehr hohen Grad der Ueberein -
stimmung erreicht , und Frankreich will das Eisen schmieden,
solange es heiß ist , d. h. solange der spanische Konflikt und
die wirren Vorstellungen über eine ernste Bedrohung des
Weltsriedens Englands Nerven quälen . Ob die Dinge soweit
reif sind , wie manche Stellen in Frankreich behaupten , ist
eine andere Frage . Sicher aber ist, daß die Lage für Frank -
reich heute wesentlich günstiger ist als noch vor einigen
Wochen und daß sich England heute den französischen Wer -
bungen entgegenkommender als wie noch vor einigen Wochen
seist -

Die Meldungen englischer Zeitungen über eine bevor -
stehende „sensationelle " Erklärung des französischen Außen -
Ministers in der Form einer feierlichen Garantierung
der englischen Sicherheit durch Frankreich hat
in Paris eine Aufnahme gefunden , die keinen Zweifel daran
läßt , daß es sich hier um mehr als einen Versuchsballon
handelt . Der Quai d 'Orsay dementiert nichts und bekräftigt
nichts . Man gibt bereitwillig zu verstehen , daß Frankreich
zu dieser Weihnachtsüberraschung bereit wäre . Gleichzeitig
hört man , baß van Zeeland nach Brüssel zurückgelehrt ist
mit der englischen Zusicherung in der Tasche, einer „a u t o -
matischen " Intervention de renglischenStreit --
kräfte im Falle einer Verletzung des belgi¬
schen Territoriums .

Dieses Wort „automatisch " hat in Paris eingeschlagen , eS
umfaßt in der Tat alles , was Frankreich seit Jahren für
ein französisch -englisch-belgisches Defensivbündnis anstrebt .
Man kennt die französische Behauptung , daß der Weltkrieg
nicht ausgebrochen wäre , wenn England im Jahre 1914
„rechtzeitig " erklärt hätte , daß es untex allen Umständen an
der Seite Frankreichs kämpfen wird . Seit Jahren ringt
Frankreich um eine solche Erklärung einer „automatischen
Intervention " Englands auf dem Kontinent für den Faß
einer Verletzung belgischen oder französischen Territoriums .
Der Locarno -Vertrag hat England zum Eingreifen auf dem
Kontinent gezwungen . Er war aber für französische Be -
griffe nur ein Stückwerk , weil er England doch die freie Ent -
scheidung darüber ließ , wann und unter welchen Voraus -

setzungen England einzugreifen gezwungen ist . Auch die Ta -
rantiebriefe der Londoner Konferenz haben Frankreick) in
diesem Punkt nicht voll befriedigt , und Frankreich hat alle
Verhandlungen über einen neuen Westpakt herangezogen ,
immer in der Hoffnung , einmal England so weit zu bekom-
men , diese Vorbehalte aufzugeben und offen zu erklären ,
eine Verletzung des französischen oder belgischen Territoriums
„ immer und unter allen Umständen " als Kriegsgrund anzu -
sehen. Die englische Aufrüstung hat dieses Ziel für Frank -
reich nur noch verlockender erscheinen lassen. Es hat Frank -
reich die Enttäuschungen über die Lavalsche Jtalien -Politik
vergessen lassen . Wenn Frankreich eine solche diplomatische
Zusicherung von England heute erhalten könnte , so würde
es aus eine vertragliche Festlegung einer Zusicherung im
Augenblick wohl verzichten , denn eine vertragliche Anerken -
nung der automatischen Hilfeleistung Englands würde einer
Defensiv -Allianz gleichkommen , die besser durch militärische
Abmachungen zwischen den Generalstäben als durch politische
Verträge zu untermauern ist. Ueberdies aber würbe der
Begriff „automatisch " in Widerspruch mit dem Völkerbunds -
gedanken als oberste Entscheidungsinstanz stehen. Er würde
das Ende der kollektiven Sicherheit und der Völkerbunds -
Politik in der von Frankreich bisher betriebenen Form zu-
gunsten des regionalen Paktsystems bedeuten . Er würde
schließlich bedeuten , daß Frankreich und England , die sich
immer gegen eine Blockbildung in Europa ausgesprochen
haben/selbst den ersten effektiven Staatenblock bilden würden .
Man erklärt heute in Paris , daß allein schon eine Neufassung
des englisch-belgischen Verhältnisses genügen würde , um
diesen Block herzustellen . „Eine Defensive und kategorische
Garantierung Belgiens durch England ", schreibt der „Temps ",
„zusammengenommen mit dem belgisch - französischen Militär -
vertrag würde die Bildung eines englisch-französisch-belgischen
Blockes gegenüber allen Gefahren in Europa bedeuten . Man
vergißt nicht hinzuzufügen , daß dieser Block „unwiderstehliche "

Ausstrahlung und Anziehungskraft in der Welt hätte , so
daß ihm auch Italien auf die Dauer nicht fernbleiben könne .

Die Bemühungen , die der Quai d 'Orsay macht, auch
Amerika möglich st eng in den „Kreislauf der
demokratischen Staaten " einzuschalten , scheinen
ebenfalls nicht ohne Erfolg geblieben zu sein. Leon Blum
hat bekanntlich von Anfang an persönlich ein sehr großes
Interesse an dem sranzösisch- amerikanischen Verhältnis in
der Ueberzeugung , daß nach der Wiederwahl Roosevelts eine
Periode der außenpolitischen Initiative Amerikas zu erwar -
ten ?ei, die es England und Frankreich erlauben würde , po-
Misch ebenso wie wirtschaftlich wertvolle Zusammenarbeit mit
Amerika zu leisten .

Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß diese franzö -
fischen Erwartungen noch gestiegen sind durch die Annahme ,
daß das deutsch- japanische Abkommen England und Amerika
in der Zusammenarbeit mit Frankreich nur bekräftigen wird .
Eine amerikanische Agentur hat die Nachricht verbreitet , daß
in diesen Tagen ein französisch- amerikanisches Uebereinkom -

( Fortsetzung siehe Seite Z.)

Autobahn Berlin—Rom geplant
Besprechung beim Führer / Völkerverbindende Friedensarbeit

M. Berlin , 3. Dez , lDrahtmelbuug unserer Berliue ?
Schriftleituug . ) I « einer Uuterhaltuug , die der Führer und
Reichskanzler am Dienstag mit dem italienischen Straßeuba «-
Industriellen , Senator P u r i c e l l i — der in Begleitung des
Generalinspektors für das deutsche Straßeuwese » , Dr . Tobt,
erschiene« war — geführt hat, ist auch der Plan einer Auto -
bah » zwische « Berlin und Rom erörtert worden.

Ob bereits irgend welche festereu Verabredungen getroffen
worden sind , wissen wir nicht . Wichtig ist jedenfalls , daß dieses
Projekt in den Vordergrund zu rücken beginnt und daß die
Reichsautobahnen künftig einen Anschluß nach Sem Auslände
im Süden erhalten sollen . Der Führer hat seinerzeit den Auf -
trag zum Bau dieser Autobahnen nicht nur gegeben, um dag
Straßennetz Deutschlands zu verbessern , sondern auch um
dem gesamten europäischen Verkehr einen
wesentlichen Dienst zu leisten . Genau so wie das
deutsche Flugnetz dem gesamten Flugnetz Europas für den
Durchgangsverkehr eine große Rolle spielt , so sollen auch die
Reichs autobahnen einstmals den Westen mit dem Osten und
den Norden mit dem Süden verbinden. Denn der Berkehr ist

nicht ausschließlich dazu da , bestimmten Verkehrsverhältnissen
Rechnung zu tragen , er soll auch die Völke ^ miteinan¬
der verbinden . Im Zeitalter der Motorisierung kann
dieser hohen Ausgabe am besten durch den Bau entsprechender
Straßen gedient werden . Wenn jetzt das Projekt einer Bahn
Berlin —Rom in greisbare Nähe rückt, dann ist das in erster
Linie der politischen Vorarbeit der Hauptbeteiligten zu danken
DieZusammenarbeitvonDeutschland,Oester -
reich und Italien hat die Voraussetzungen für den Bau
einer großen Verkehrsachse vom Norden nach dem Süden ge-
schassen. Wir möchten annehmen , daß jetzt nicht mehr viel Zeit
vergehen wird , um die Anschlußstrecke herzustellen . Für alle
drei Beteiligten ergeben sich aus der fortlaufenden Autobahn
die verschiedensten Vorteile . Der Reiseverkehr dieser
Länder untereinander wird einen Aufschwung erfahren
und durch diesen Reiseverkehr werden sich die Völker besser
kennenlernen und einander näher kommen. Eine Autobahn
von Berlin nach Rom ist als ein Beispiel der großen
politischen Friedensarbeit zu werten, die von
Berlin und Rom aus betriebe» wird.

Einmischung
* In Madrid spielen sich zur Zeit schwere Kämpfe ab .

Es sollen die ernstesten und blutigsten Kriegshandlungen seit
dem Ausbruch der nationalen Befreiungsaktion sein . Die
Truppen des Generals Francs haben jetzt in der Hauptsache
nicht mehr irregeführte und verblendete spanische Volksge -
nossen gegen sich , die aus fremde Kommandos hören . Jetzt
ist eine internationale Kolonne vorgeschickt worden , um Spa -
nien mit Gewalt in eine Sowjetrepublik umzuwandeln . Erst
kürzlich sind nicht weniger als 15 000 Fremde in den roten
Militärhäfen gelandet worden , darunter eine geschlossene
sowjetrussische Abteilung in einer Stärke von 3000 Manu .
Diese Fremden sind hervorragend ausgerüstet . Erstklassige
Waffen sind mit dem verschobenen Goldschatz des spanischen
Volkes im Auslande angekauft worden . Vor allem haben die
Bolschewisten Tanks , Geschütze , Maschinengewehre und Flug -
zeuge geliefert .

Wenn die Truppen des Generals Franco nur schrittweise
Boden gewinnen , dann ist das auf die offene Ein -
Mischung der Bolschewisten in die innerspanischen
Verhältnisse zurückzuführen . Tatsächlich ist es so , daß mau
auf spanischem Boden dem spanischen Volke eine Staats -
form aufzwingen will , die die Mehrheit des spanischen
Volkes von jeher abgelehnt und der sie heute erst recht seind -
selig gegenübersteht . Wenn wir w der Chronik der letzten
3 Monate blättern , stoßt man Seite für Seite auf Beweiss
der sowjetrussischen Einmischung . Kein Tag ist vergangen ,
ohne daß nicht Truppenlandungen und Material in den ro -
ten spanischen Häfen gemeldet wurden . Natürlich sind die
bolschewistischen Truppen nicht als reguläres Militär nach
Spanien geschickt worden , sondern treten als „Freiwillige "

auf , kommen aber doch in geschlossenen Verbänden . Auch die
3000 Freiwilligen aus Sibirien bilden ein ganzes Regiment ,
das in der sibirischen Garnison geschult wurde und das nun
dazu da ist , den bolschewistischen Stützpunkt auf der iberischen
Halbinsel zu verteidigen und zu erweitern . Tatsächlich ist
der von den Roten beherrschte Teil Spaniens bereits ein
bolschewistisches Gebilde . Der eigentliche Lenker der Ereig -
nisse der in bolschewistischer Gewalt befindlichen spanischen
Provinzen ist der sowjetrussische Botschafter Moses Rosen »
b e r g . Er hat dafür gesorgt , daß die Organisation zur Ent -
gegennahme und Verteilung der sowjetrussischen Material ,
lieferungen und die eintreffenden Freiwilligen aus der Sow ->
jetunion ausgebaut wurde .

In den letzten 24 Stunden ist nun von denjenigen , die die
Einmischung in Spanien im großen Stil betreiben , das Mär -
che» i» die Welt gesetzt morde» , Deutschland habe eine große
Truppeuabteilnng i» dem spanischen Hase » Cadis gelandet .
Es ist nicht das erstemal , daß in der ausländischen Presse
irgend ein Unfug und Unsinn über Deutschland verzapft
wird . Wenn wir die Falschmeldungen , die seit 1933 über
uns in die Welt gesetzt wurden , zusammenfassen würden , dann
käme ein mehrbändiges Werk zustande . So merkwürdig es
ist, eines ist aber Tatsache , die Lüge triumphiert immer wie -
der , obwohl sie regelmäßig als Unwahrheit entlarvt wird .
Was nun die deutschen Truppenlandungen angeht , so scheinen
auch diesesmal die Erfinder dieses Märchens auf die Gedan -
kenlosigkeit der Allgemeinheit zu spekulieren . Wir möchten
jedenfalls daran erinnern , daß wir im Nichteinmischungsaus -
schuß in London den Antrag gestellt haben , jeden Zustrom
von Freiwilligen nach Spanien zu unterbinden . Wir woll -
ten , daß die Spanier ihr Schicksal ohne ausländische Kor -
rektur bestimmen . Wir sind mit unserem Vorschlag nicht
durchgedrungen . Er wurde im Nichteinmischungsausschuß
abgelehnt . Aber daran läßt man sich nicht gerne erinnern ,
erst recht , wenn es gilt , nach der Methode „Haltet den Dieb "
Deutschland zu bezichtigen und die internationale Aufmerk -
samkeit von den eigenen Sünden und Verbrechen abzulenken .
Nur hätte man sich dann mit der Verdächtigung Deutschlands
einen Zeitpunkt aussuchen sollen, der nicht gerade die Lau -
dung von 4000 französischen Freiwilligen in Barcelona war .

Die Lüge von der deutschen Truppenlandung macht
jetzt die Runde durch die internationale Presse . Wir be-
dauern das . Wir möchten aber allen , die diese Nachricht auf -
gegriffen haben oder auf sie hereingefallen sind , den guten
Rat geben , ihre Schritte einmal nach Spanien zu lenken und
sich an Ort und Stelle von dem, was ist, zu überzeugen .
Die Regierung des Generals Franco wird jeden Wahrheit -
suchenden auf das herzlichste empfangen und diese Wahrheit -
fucher werden ganz gewiß nicht enttäuscht werden . Sie wer -
den feststellen dürfen , daß

' in Spanien taufende und abertau -
sende fremde Soldaten das spanische Volk zu unterjochen
suchen. Deutsche Staatsangehörige werden sie mit der Waffe
in der Hand in Spanien nicht antreffen. Wohl aber befin.
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den sich im Besitze des Generals Francs erhebliche Lager sow -
jetrnffischer Waffen , die man der internationalen Kolonne
und den roten spanischen Milizen abgenommen hat . Alle
diese Waffen , nagelneue Gewehre , Flugzeuge , Tanks . Muni -
tion sowjetrussischen Ursprungs , sind handgreifliche Beweise
der bolschewistischen Einmischung in die spanischen Verhält -
nisse. Es gibt aber noch andere Belegstücke, die aus Fleisch
nnd Blut sind .

'
Das sind die vielen hundert Ge -

sangenen , die im Laufe der Zeit gemacht werden konnten .
Viele dieser Gefangenen haben in irgend einem sowjetrussi -
schen Städtchen das Licht der Welt erblickt . Sie sind ganz
gewiß nicht auf eigene Faust und auf eigene Kosten nach Spa -
« i«n gereist . Moskau hat einen großzügigen Transport -

dampfer zur Verfügung gestellt, wie ja auch von Moskau
„Freiwilligenwerbung " zur Unterstützung der spani -
schen Roten getrieben worden ist. Es liegen auch in den
Archiven des Generals Franco taufende sowjetrussische Pässe
und Personalpapiere , die bei den Gefangenen der internatio -
nalen Kolonne gefunden wurden . Man wird wohl nicht
annehmen dürfen , daß die Roten zur Verschleierung ihrer
Person und ihrer Standesangehörigen Pässe aus der
Sowjetunion bezogen haben . ,

Das Thema Nichteinmischung kann angesichts dieser Tat -
fachen heute nicht mehr debattiert werden . Jetzt steht das
Thema Einmischung im Vordergrund und auf der Anklage -
bank sitzt Sowjetrußland .

8 Fahre — 578 Fahrten — 1650000 km
Aus dem Bordbuch des „Gras Zeppelin " / Beispiellose Leistung in der Well

Berti « , Z. Dez . Mit der am 1. Dezember erfolgten Heim -
kehr des Luftschiffes „Graf Zeppelin " von seiner letzten dies -
jährigen Südamerikafahrt wurde der »weite Fahrtenabschnitt
dieses Luftschiffes unter der Flagge der Deutschen Zeppelin -
Reederei abgeschlossen. Mit gewohnter Zuverlässigkeit und
Regelmäßigkeit führte der „Graf Zeppelin " auch in seinem
jetzt beendeten Betriebsjahr seinen Südamerikaöienst durch,
und zwar 13 Fahrten zwischen Deutschland und Brasilien
sowie eine Pendelfahrt über den Südatlantik im Rahmen des
deutschen Südamerika -Luftpostdienstes . Mit einer diesjährigen
Fahrtstrecke von über 300 00 Kilometer hat der „Graf Zeppe -
lin " wieder eine Jahresleistung erzielt , auf die die Zeppelin -
besatzung mit Recht stolz sein darf .

Die Leistungen des „Graf Zeppelin " find angesichts der
Fahrten seines berühmten größeren Bruders , des Luftschiffes
„Hindenburg ", verständlicherweife etwas in den Hintergrund
getreten . Es erscheint daher gerechtfertigt , die bisherige „Lauf -
bahn " dieses Pioniers im Südamerika -Luftverkehr auf
Grund einiger Zahlen aus seinem Bordbuch zu würdigen .

Auf 37 8 Fahrte « hat der „Graf Zeppelin " bisher ins -
gesamt rund 1 SSO OVO Kilometer zurückgelegt — bei jedem
Wetter, über Land und Meer , i« die Tropen » in die Polar -

gebiete nnd rund um die Erde. Acht Jahre steht das Lnft-
schiff i« einem nur während der Wiutermonate «nterbroche-
neu Fahrdienst . Seit sechs Jahre » führt es feine« fahrpla «,
mäßige» Südamerikadienst durch. Nicht weniger als 139 Mal
hat es den Atlantik überquert , ohne Borbild u- d ohne Bei¬
spiel i« der ganze« Welt , als ei« wesentlicher Faktor für
De « tfchla «ds Ansehe« im A«slande . Ohne eine« einzige «
Unfall wurde« annähernd 13 000 Fahrgäste ««d 100 000 Silo
Post «ad Fracht befördert.

Auf sämtlichen Reisen war der „Graf Zepvelin " in diesem
Jahre ausverkauft . Auf den meisten Fahrten mußten in -
folge Platzmangels sogar Fahrgaste zurückgelassen werden .
Angehörige fast aller Länder der Welt zählte t zn den Zeppe¬
lin -Passagieren , unter denen Deutschland und die übrigen
großen Staaten Europas und Südamerikas das Hauptkon -
tingent stellten .

Nach seiner bisherigen Fahrtleistung , die einer 41maligen
Fahrt um den Erdball entspricht , darf der «Graf Zeppelin "
mit seiner bewährten Besatzung jetzt getrost auf Weihnachts -
Urlaub gehen , um nach der üblichen Winterüberholung im
nächsten Frühjahr seine Südamerikafahrten in 14tägigen Ab-
ständen wieder aufzunehmen .

Der Weg der Kitlerjugend
Erläuterungen zu der neuen reichsgesetzlichen Regelung

Berlin . 3. Dez . Der Reichsjugendführer Baldur von Schi-
räch gibt folgende Erklärung ab . in der es heißt : Obwohl
das Gesetz über die Hitlerjugend etwas Einzigartiges und
Einmaliges in der Geschichte der menschlichen Erziehung dar -
stellt, ist es praktisch doch nichts anderes als die staatliche An -

-«rkennung einer bereits vollzogenen Entwicklung . Als ich zu
. Keginn dieses Jahres die kommenden zwöls Monate als das
Jahr des deutschen Jungvolks erklärte , konnte ich trotz größ -
ter Zuversicht nicht damit rechnen , daß über 90 v . H. der im
Jungvolkalter besindlichen Jugendlichen meinem Ruf Folge
leisten und auch in den älteren Jahrgängen Hunderttausende
und Aberhunderttausende neuer Kameraden und Kameradin -
nen sich uns anschließen würden . Heute , am Beginn des letzten
Monats des Jahres 1936 , haben Führer und Reichsreqierung
dem freiwilligen Einsatz der Jugend die höchste Anerkennung
zuteil werden lassen , die ein Staat zu vergeben hat . Das
große und weise Wort : Jugend muß von Jugend ge -
führt werden , das der Führer mir einst in der schwersten
Zeit des Kampfes auf meinen Weg mitgab , als er mir den
Sektor der Jugend der Nationalsozialistischen Arbeitervartei
anvertraute , wird auch in Zukunft Richtlinie unserer Arbeit
bleiben . Aber auch hier werden wir nicht dogmatisch versah -
ren und werden uns erst recht, nachdem wir nun eine oberste
Reichsbehörde geworden sind , uns davor hüten . Paragraphen
zu reiten und den gesunden Instinkt mit Aktenstaub zu er -
sticken. Ich sehe es ferner als meine Aufgabe an . das P r i n -
zip der Freiwilligkeit auch unter den veränderten
Verhältnissen nach Verkünduna des Gesetzes in einer mir
bereits klar vorschwebenden Form ausrecht zu erhalten . Die
Jungen und Mädel , die vor dem 1. Dezember 1986
in die eigentliche HI oder den BDM . das beißt in die Alters -
stufe der IS—18jährigen sbeim BDM IS—21jährigen ) einae ,
treten sind, werden von den später Hinzukommenden in einer
bestimmten Form unterschieden werden . Trotzdem habe ich
nicht die Absicht , in der deutschen Jugend zwei verschiedene
Rangstufen zu schaffen und damit einen Grund für Eifersucht
und Zwietracht . Wohl aber will ich eine Leistunasstuse er ?
richten , die jeder auch nach dem 1. Dezember in unsere Ge-
meinschast eintretende Jugendliche durch Treue und Pflicht -

erfüllung und Einsatzbereitschaft vbvsischer und seelischer Art
erklimmen kann .

Der Kampf um die Einigung der deutschen Jugend ist be-
endet . Ich habe es für meine Pflicht angesehen , ihn hart und
kompromißlos durchzuführen .

Der Streü um die Einheit der Jugend ist vorüber und
so, wie ich die Millionen einst in marxistischen Jugendverbän -
den organisierter Jllzendlicher versöhnt und als treue Ka -
meraden und Mitarbeiter gewonnen habe , hoffe ich . auch olle
anderen , die nunmehr durch den Willen des Reiches in unsere
Gemeinschaft kommen , zu versöhnen und innerlich zu gewin -
nen . Ich gedenke weder in den Wäldern Germaniens Heid-
njsche Opferstätten zu errichten und die Jugend zu irgend -
einem Wotanskult zu bringen , noch das junge Deutschland
sonstwie den Zauberkünsten irgend welcher bärtiger Kraut -
apostel auszuliefern . Im Gegenteil ! Möge jeder der
religiösen Ueberzeugung dienen , die er vor
seinem Gewissen verantworten kann . Die Hit -
lerjugend ist keine Kirche nnd die Kirche keine Hitlerjugend .
Die von mir geführte und verantwortete Gemeinschaft wird
im Sinne des Führers für den nationalsozialistischen Staat
ausschließlich durch mich und meine Unterführer bestimmt
werden .

*
Stabsführer Lanterbacher gab am Mittwock vor

Vertretern der Presse die Erklärung des Reichsiuaendsührers
zum Gesetz über die Hitlerjugend bekannt und teilte im An -
schlnß daran mit . daß das Gesetz auf die reichsdeutsche ?¥it=
gend im Auslande keine Anwendung finde. Im Anschluß
daran sprach Oberaebietssübrer Dr . Stellrecht als Be -
auftragter des Reichsjugendführers für die körperliche Er -
tüchtiguna . ES werde darauf geachtet werden , daß die kör-
perliche Leistungsfähigkeit der deutschen Jugend unter Ver -
meidung jeder Überanstrengung gesteigert werde , ferner
werde der Augenmerk darauf gerichtet bleiben , daß Dienst -
zeiten und Dienstorte genau innegehalten würden , so daß die
Eltern jederzeit darüber unterrichtet seien , wo sich ihre Kin -
der befinden .

Pakl der drei Demokratien?
Kortsebuno von Seite l
men über eine Neuregelung der Kriegsschul -
d e n f r a g e zustande kommen wird in der Form einer Be -
teilignng Englands „an einer Regelung zu drijt "

. wobei
Frankreich sich verpflichtet , seine amerikanischen Schulden nach
einer Herabsetzung in 20 Jahresraten abzuzahlen . Diese Nach,
richt ist jedenfalls in dieser Form falsch , zumindest stark per -
früht Der Ouai d'Orsay setzt ihr ein offenes Dementi ent -
gegen mit dem Hinweis , daß in der Abwesenheit Roosevelts
und des amerikanischen Staatssekretärs vpn Neusork keine
ähnlichen weittragenden Abmachungen beschlossen werden
könnten . Andererseits ist es richtig , daß der amerikanische
Botschafter in Paris während der letzten Zeit derartige Ver -
Handlungen mit Leon Blum und Delbos führt . Lson Blum
ist persönlich wiederholt für eine Regelung der Schuldensrage
eingetreten , unter der Berufung aus den Grundsatz Frank -
reichs von der „Heiligkeit der Unterschriften ". Es ist sehr
wahrscheinlich , daß diese amerikanisch - sranzöstschen Berhand »
lungen in der letzten Zeit starke Fortschritte gemacht haben .
Auch diese Verhandlungen fallen jedenfalls in den Rahmen
der Bemühungen Frankreich - , eine politische und Wirtschaft-
liche Zusammenarbeit großen Stiles der „demokratischen
Länder " herbeizuführen .

Was die englisch-französischen , Verhandlungen über die
außerordentliche Ratstagung auf Grund der Forderung
der roten spanischen Regierung betrifft , so sind die beiden
Regierungen durchdrungen von der Ueberzeugung , baß die
Forderung der roten spanischen Regierung äußerst ungelegen
kommt und die Gefahr einer Erweiterung des Konfliktes in

sich birgt . Der Ouai d 'Orsay hat England die Zusicherung ge-
geben , alles zu tun , um einer solchen Gefahr zu begegnen .
Die in Paris aufgetauchten Gerüchte einer englifch- französi -
schen Abmachung über einen ersten Vermittlungsversuch
zwischen den beiden kämpfenden Parteien in Spanien , werden
von glaubwürdiger Seite bestätigt . Der Gedanke soll von
dem englischen Außenminister ausgegangen sein. Nach den
hier vorliegenden Nachrichten will England , unter -
stützt von Frankreich , „im geeigneten Augen -
blick " einen großangelegten Vermittlungs -
plan vorschlagen unter der Voraussetzung , daß alle im
Londoner Nichteinmischungskomitee vertretenen Staaten vor -
her ihre Zustimmung geben und ihre Unterstützung zusagen .
So unwahrscheinlich bei der augenblicklichen Kriegslage in
Spanien diese Nachricht auch erscheint , so wird am Ouai
d 'Orsay doch erklärt , baß es sich bereits um mehr als eine
bloße Anregung handelt . In hiesigen diplomatischen Kreisen
wird behauptet , daß die englische Anfrage in Rom besriedi ,
gend verlaufen sei und daß Italien sich „unter gewissen Be ,
dingungen " bereit erklärt hätte , solche Vermittlungsaktionen
zu unterstützen

Amerika bleib! Genf fern
Bne «os -Aires 8. Dez . Bei einer Unterredung , die Präsi -

bent Roosevelt Vertretern der argentinischen Presse gewährte ,
beantwortete Roosevelt die an ihn gerichtete Frage , ob ein
Beitritt der Vereinigten Staaten zum Völkerbund möglich
sei , mit einem kurzen Nein . Dagegen stellte der amerikanische
Präsident die Möglichkeit der Bildung eines Bundes der ame -
rikanischen Staaten nicht in Abrede .

I . Ausführungsverordnung
zum Verbot von Preiserhöhungen

Im Reichsgesetzblatt vom 1. 12. 198S wird die erste Aus «
sührungsverordnung des Reichskommissars für die Preisbil «
düng zur Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
veröffentlicht .

Danach bleiben folgende Verordnungen über die Preis «
und Entgelte für bestimmte Waren von der Verordnung über
das Verbot von Preiserhöhungen unberührt : 1. Verovd -
nung über Preise für unedle Metalle vom 81. Juli
1934, 2. Verordnung über Preise für ausländische Wa «
ren vom 22. September 1934. 3. Verordnung über Preise
für Silber vom 6. Oktober 1936 , 4. Verordnuna über
Fleisch - und Wur st preise vom 22. Oktober 193S, 5. die
von dem Beauftragten für den Vierjahresplan oder mit sei-
ner Zustimmung erlassenen Verordnungen .

Auf die in den « Spinn st offgesetz vom 6 . Dezember
1933 geregelten Waren findet die rückwirkende Kraft des
Preiserhöhungsverbots keine Anwendung .

Die Bestimmungen des Reichsmieten gesetzes in
der Fassung der Verordnung über die Aenberung des Reichs --
Mietengesetzes und des Mieterschutzgesetzes vom 20. April
1936 und der darauf beruhenden reichs - und landesrechtlichen
Ausführunasbestimmungen werden durch die Verordnung
über das Verbot von Preiserhöhungen vom 26 . November
1936 nicht berührt . Eine höhere als die gesetzliche Miete
darf nicht neu vereinbart werden : war am 18 . Okto -
ber 1936 eine höhere als die gesetzliche Miete vereinbart , so
findet bei Abschluß neuer Mietverträge die Verordnung über
das Verbot von Preiserhöhungen Anwendung .

Bei Räumen , die ben Vorschriften des Reichsmieten -
gesetzes auf Grund reichsrechtlicher oder landesrechtlicher Be ,
ftimmungen nicht unterliegen , gilt folgendes :

a ) Bei Abschluß neuer Mietverträge darf der MietzinZ ,der am 18. Oktober 1936 galt , nicht überschritten werden .
b ) Aendert sich die Benutzungsart der Mieträume wesent -

lich oder hat der Vermieter in den Räumen nach dem 18.
Oktober 1936 Aenderungen vorgenommen , die den Mietwert
der Räume erhöhen , so kann eine entsprechende Steigerung
des Mietzinses vorgenommen werden .

c) Erhöhen sich nach dem 18 . Oktober die von dem Ver -
mieter vertraglich oder kraft Gesetzes zu tragenden Lasten , so
kann der Mehrbetrag nach dem Verhältnis der ge-
zahlten Miete auf die Mieter umgelegt werden . Für
Streitigkeiten , die sich bei Anwendung dieser Bestimmungen
ergeben , ist das M i e t e i n i g u n g s a m t zuständig . Die
Bestimmungen gelten bei Pachtverhältnissen über gewerbliche
Räume entsprechend .

Bis zum Erlaß weiterer Vorschriften bleiben Schiffs »
frachten und - Passagen sowie Gebührenfestsetzungen
und Entgelte des Post - und Fernmelde wesens , die
auf zwischenstaatlichen Verträgen beruhen , von der Verord »
nung vom 26. November 1936 unberührt .

Auf ben ausländischen Verkehr findet die Verord -
nung über das Verbot von Preiserhöhungen vom 26. Novem -
ber 1936 keine Anwendung .

In der Ausführungsverordnung wird eine Ausnahme von
dem allgemeinen Preiserhöhungsverbot verfügt . Diese Aus -
nähme erschien aus volkswirtschaftlichen Gründen
als dringend erforderlich und unbedenklich , da bei den ge-
nannten Waren ( 1—4) die Jnnehaltung volkswirtschaftlich ge-
rechtfertigter Preise durch schon bestehende gesetzliche PreiZ -
bindungen gesichert ist. In der Verordnung über Preise für
unedle Metalle vom 81 . Juli 1934 und in der Verordnung
über Preise für auländische Waren vom 22 . September 1934
sind Höchstpreise festgesetzt, zu deren Ermittlung ein besonderes
Verfahren auf der Grundlage der ausländischen Marktpreise
dient . Die Möglichkeit , die so ermittelten Höchstpreise den
Veränderungen der Weltmarktlage anzupassen , mutz im In -
teresse unserer Ein - und Ausfuhr beibehalten werden , so daß
das allgemeine Verbot von Preiserhöhungen hier keine
Geltung finden konnte . Die Preise für Silber und silber -
haltige Waren werben nach der Verordnung vom 6 . Oktober
1936 jeweilig von der Ueberwachungsstelle für Edelmetalle
festgesetzt. Da diese Regelung den Zweck hat , ungerechtfer -
tigte Preiserhöhungen zu verhindern , konnte sie gleichfalls
von dem allgemeinen Preiserhöhungsverbot unberührt blei -
ben . In ber für die Ernährungslage des deutschen Volks
wichtigen Verordnung über Fleisch - und Wurstpreise vom
22. Oktober 1935 ist die Preisbildung unter Berücksichtigung
der örtlichen Verhältnisse für das ganze Reich so geregelt ,daß zur Zeit weitere Maßnahmen nicht erforderlich sind,auch soweit in dieser Verordnung gewisse Preiserhöhungen
seit dem 18 . Oktober 1936 z. B . für Rindfleisch angeordnet
sind.

In der Ausführungsverordnung werden ferner die in dem
Spinnstoffgesetz vom 6. Dezember 1935 behandelten Waren
von ber rückwirkenden Kraft des Preiserhöhungsverbotes
ausgenommen . Die hierin liegende Sonderbehandlung des
gesamten Textilwesens erwies sich aus allgemein -volkswirt -
schaftlichen Erwägungen als notwendig . Zunächst besteht
für die Spinnstoffwaren ebenso wie für bie anderen in der
Ausführungsverordnung bezeichneten Waren schon eine be-
sondere Preisregelung . Das Spinnstossgesetz hat außerdem
durch seine Fassung als von der Reichsregierung beschlossenes
und vom Führer und Reichskanzler unterzeichnetes Reichs -
gesetz in ganz anderem Maße als die vielfachen , preisregeln -
den Verordnungen auf anderen Gebieten den Anspruch er -
hoben , als eine endgültige Grundlage für den Verkehr mit
Spinnstoffwaren betrachtet zu werden . Im Gegensatz zu an -
deren Wirtschaftszweigen mußte deshalb bei der Textilwirt -
fchaft berücksichtigt weiden , daß die vom Spinnstossgesetz be -
trossenen Kreise ihr Tätigkeitsfeld auch nach dem 18. Oktober
1936 als abschließend geregelt ansehen konnten . Im Gel -
tungsbereich des Spinnstoffgesetzes sind zudem nicht so zahl -
reiche Preiserböhungen zu verzeichnen gewesen wie in an -
deren Wirtschaftszweigen . Die Ausnahme vom Preiser -
höftungsverbot konnte desbalb umso unbedenklicher ange -
ordnet werden , als sie auch infolge des in der Textilwirt -
fchaft besonders stark vorherrschenden Kreditwesens unnötigeund schädliche Beunruhigungen ausschließt . In diesem Zu -
sammenhange kann darauf hingewiesen werden , daß Bestre -
Hungen zur Vereinfachung der in § 17 des Spinnstossge 'etzes
vorgesehenen , komplizierten BerechnungZweise für die Preisevon Spinnstoffwaren aus der Anwendungspraxis hervor -
gegangen sind.

Hau»»schri?tleitrr : xhc-d- r ffirail Eise». « telldertreter: 3o6nn « Aalob StelltPrebaesexlich verantwortlich : Rüt Politil und Schlutzdienst : 3 3 S ' cw :für Volkswirtschaft: Tlj . E . Eilen : für Kultur . Unterhaltung . pfilni Sunt:» ud»N Toerrschu-t : für den Ptadtteil : «tloni Richard,: für Kommunales .Briefkasten, Gerichts, und Berein ?nachricdten : Karl Binder : für Badifch «Chronik Mi , UntersuSaaden und Svort : Edmund Bischoff : für Theater KunstMus » : Tr . Garl Hcslemer : für Bild und Umbruch : die Adt ?i !una » leiler :für den Ameiaenteil : Graft Toll: alle in Karlsrubi Berliner Tchri 'ileitnng :Tr Sttrt Metger Druck und Berlag : Badische Prefle . Kren,mark . ? r, -ckereinnd verlast m m .d « . Karl4ruhe am Rd -in Vkrlaa ^ lcltnna : <" c ich.X . 1936 : öder 30 000 ; davon : BezirkS -Ausgade Neuer Rhein » undKinzigbole 3200 , Bezirts -AuZgabe Hardt -Anzeiger 1130.
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Opfer des Nordsee -Sturmes :

Dampfer „Elsa" gesunken
Man rechnet mit 12 Toten - Kettenbrüche bei zwei anderen Schissen - Verwüstungen

Hamburg , 3. Dez . Der deutsche Dampfer „Elsa " ist bei
Borkum gesuukeu. Au Bord besaudeu sich 14 Mau « , » o«
deueu zwei Mau » von dem deutsche« Dampfer „Levensau "
gerettet werde« konnte« . Die Suche « ach den übrige« zwölf
Ma «« der Besatzung ist bisher ergebnislos verlaufe « , so daß
damit gerechnet werde» muß, daß sie de» Tod i« de» Welle«
gefaade « habe».

Der Dampfer , der sich auf der Fahrt von Danzig nach
Cherbourg befand , ist 843 Bruttoregistertonnen groß und
wurde 1917 erbaut . Besitzer des Schiffes ist der Kapitän
Weitedorf .

In der Nacht zum Mittwoch ist die „Levensau " mit den
beiden Ueberlebenöen der „Elsa " an Bord im Hamburger
Hafen eingetroffen . Gegen Mittag ist die geringe Ladung ,
die der Dampfer aus Manchester mitgebracht hat . bereits ge-
löscht. Am Heck weht die Flagge auf Halbmast . Der Schiffs -
rümpf weist erhebliche Beschädigungen auf , am
Vorschiff sieht man ein größeres Loch , « ine Folge des Zu -
fammenstoßes mit dem verunglückten Schiff .

Auf dem Deck treffen wir
die beide« Geretteten .

Ken 16jährigen Meflejungen Kutzner und den 18 Jahre
alten Matrosen B a e r w i ch . Sie sind im Begriff , sich von
ihrem Retter , dem Kapitän der „Levensau "

, zu verabschieden .
Der kleine Messejunge steht noch ganz unter dem Eindruck
dieser Schiffskatastrophe . Eine halbe Stunde ist er geschwom-
men , bevor er von den Rettern an Deck gezogen würbe . Er
selbst kann sich an das wenigste erinnern . Doch der Matrose
Baerwich hat das Unglück bei vollem Bewußtsein erlebt . Ein -
gehend schildert er den

Hergang der Rettung .
„Als ich von der Brücke nach achtern kam , hörte ich ein

fürchterliches Krachen "
, so beginnt Baerwich seine Schilde -

ruug . „Als ich mich umsah , war die Brücke fortgerissen , eine
fürchterliche See hatte sie über Bord gespült . Der Deck -
junge , der am Ruder gestanden hatte , schwamm im Wasser .
Wir warfen einen Rettungsriuq zu , und es gelang uns , den
Schwerverletzten an Bord zu ziehen . Dann weckten wir die
Schlafenden , denn inzwischen hatte unser Schiss eine erheb -
liche Schlagseite bekommen . Da die Brücke vollkommen
zerstört war , trieb die „Elsa " zunächst steuerlos umher .
Darum wurden von uns Notsignale gegeben . Gegen 11 Uhr
tauchte die „Levensau " auf , die auf uns zuhielt . Wir ver -
suchten, nachdem wir notdürftig die Ruderleitung wiederhol -
gestellt hatten , dem Schiff in die Elbe zu folgen . Bald
mußten wir jedoch dieses Vorhaben aufgeben , denn die See
wurde immer stärker . Ter Dampfer „Levensau " kam zurück
und umrundete uns einige Male . Er kam dann längsseikB ,
so daß wir beinahe übersteigen konnten . Aber wir konnten
uns nicht entschließen , überzusteigen , denn so schnell wollten
wir unser Schiff nicht verlassen . Kurz danach war es jedoch
zu spät .

Dreimal schlug die gewaltige See unseren Steven gegen
die Bordwand der „Levensau ". Durch die überkommende See
und die schweren Beschädigungen schlug das Schiff voll und
begann zu sinken . Die „Elsa " neigte sich immer mehr auf die
Steuerbordseite , fodaß wir auf der Backbordseite auch kein
Retungsboot mehr zu Wasser bringen konnten . — Ich hing
an der Stenerbordreeling , als eine schwere See mich weg -
spülte . Ich glaubte bereits , unter das Schiff geraten zu
sein , aber dann entdeckte ich einen Lichtfleck und sah , daß ich
unter einer Leiter geklemmt lag . Ich konnte mich glücklicher-
weise befreien und die Oberfläche erreichen . In der Nähe
sah ich den Laufsteg unseres Schisses schwimmen , an dem
ich mich ebenso wie der Heizer Beise festhielt . Tann bemerkte
ich in etwa 10 Metern Entfernung unser Retungsboot trei -
l>en . Trotz der Warnungen meines Kameraden Beise schwamm
ich auf das Boot zu , und es gelang mir . an dem Boot hoch -
zuklettern . Ich nahm bann die Ruder heraus und versuchte,
auf Beise zuzusteuern , aber er war leider schon in den Wel -
len verschwunden . Ich konnte mit meinem Rudern natür -
lich nichts gegen den Sturm ausrichten , und so beschränkte
ich mich daraus , das Boot mit dem Bug gegen die hohen Wel -
len zu halten .

Die Männer von der „Levensau " sahen meinen ver -
zweifelten Kampf mit dem Element nnd hielten
auf mich zu . Taue wurden herabgelassen . Endlich konnte ich
eines packen. Ein tapferer Kerl von der „Levensau "

, der
Matrose Myke , sprang trotz großer Gefahr ins Boot und
zog mich an Deck . Von meinen anderen Kameraden sah ich

I nichts ? mein Freund Kutzner wurde erst einig « Zeit später
aus dem Wasser gezogen ."

Der Führer der deutschen Seeschiffahrt , Staatsrat E ß -
berger , hat

folgende« Ausruf erlasse« :
„Schon wieder ist die deutsche Seeschiffahrt von einem

schweren Verlust betroffen worden . Der in Rostock behei -
matete Dampfer „Elsa " ist im schweren Orkan in der Nähe
von Norderney gesunken , nachdem durch einen schweren Bre -
cher Kapitän und Rudermann über Bord ge -
spült worden sind. Trotz der durch den Dampfer „Levensau "

vorgenommenen Rettungsoersuche konnten nur zwei Mann
geborgen werden . Die deutsche Seeschiffahrt trauert um den
Verlust von 10 braven deutschen Seeleuten , die
in treuer Pflichterfüllung ihr Leben lassen mußten . Alle
deutschen Handelsschiffe setzen die Flaggen am 3. Dezember
H a l b m a st .

"
*

Während des schweren Sturmes am Dienstag hat das
Feuerschiff „Borkum -Riff " Ketttenbruch erlitten und mußte
infolgedessen seine Station verlassen . An Bord des Schif -
fes , das mit eigener Kraft die Fahrt in See aufgenommen
hat , befindet sich alles wohl . „Borkum -Riff " hält sich in der
Nähe seiner Station auf und wird , sobald ruhiges Wetter
eingetreten ist, Borkum anlaufen , um eine Reservekette , Koh-
len mtö Lebensmittel zu übernehmen und dann seine Station
wieder beziehen .

Auch auf dem Feuerschiff „Norderney " verursachte der
Sturm einen Kettenbruch . Das Schiff , das deshalb seinen
Liegeplatz verlassen mußte , hat in Bremerhaven eine Re -
servekette an Bovd genommen . Es wird heute mittag nach
Bremen fahren und dort im Dock der AG . - Weser einer ein -
gehenden Besichtigung auf seine Seetüchtigkeit unterzogen
werden .

Der starke Nor 'ive 't hat auch a >f der Insel Norder -
ney schwere Schäden angerichtet . Der Damm weist an
mehreren Stellen große Löcher auf . die Basaltpflasterung des
Steindammweges ist zum Teil aufgerissen . Besonders stark
haben auch die östlichen Randdünen gelitten , die zum Teil
abgetragen wurden und steil zum Strande abfallen .

Das gestrandete holländische Fischerfahrzeus
„Friueojo I . M . 201" liegt in der Höhe des Norderneye ?
Leuchtturmes in einem Priel und gilt als verloren . Die ge-
rettete Besatzung fand sich am Dienstag abend mit ihren
Rettern , der Besatzung des Rettungsbootes „Bremen " zu-
sammen .

Englischer Kutter gesunken
Achtköpfige Besatzung ertrunken

Paris » 3. Dez . I « der Nacht zum Mittwoch ist a«f der

Höhe von Calais im Aermelkanal ein englischer Kutter uuter «

gegangen . Die acht Mitglieder der Besatzung ertränke« bei
dem Bersnch, sich i« einem Rettungsboot in Sicherheit z«

bringen . '

Flugzeug flog ohne Pilol
Paris , 3. Dez . Einen eigenartigen Rekordflug stellte ein

französisches Militärflugzeug aus, das sich führerlos über eine
Stunde in 1300 Metern Höhe hielt und ungesteuert eine
Strecke von etwa 70 Kilometer zurücklegte , ehe es abstürzte .

Ein französischer Flugschüler war mit dieser Maschine auf -
gestiegen , als ihn in etwa 1500 Metern Höhe Zweifel über
seine Flugkenntnisse befielen und er sich kurzerhand entschloß,
mit seinem Fallschirm „auszusteigen " . Er kam auch glatt zu
Boden und war nur höchst überrascht , daß die Maschine nicht
folgte unö Kurs auf St . Pierre de Moutiers und Moulins
nahm , von wo nach zwei Stunden ein Ferngespräch meldete ,
daß das Flugzeug in der Gemarkung des Schlosses St . Augu -
stin bei Moulin abgestürzt sei . Als man schon glaubte , daß
es sich zur Landung anschicken würde , stieg es noch einmal auf
und setzte zu einem abermaligen Rundflug an . Schließlich ver .
fing sich das Flugzeug in einer Baumkrone und stürzte ab.
Voller Some um das Schicksal der Besatzung stürzten Hilss -
bereite herSei , konnten aber unter den Flugzeugtrümmern
keine Spur des Piloten finden . Als die Meldung des Ab-
sturzes in die Fliegerschule gelangte , saß der „Held " dieser
Episode wohlbehalten beim Abendessen.

tinen Regenmantel für s Gefleht?
Das gibt

's zwar nicht im wörtlichen Sinne —
aber reiben Sie Ihr Gesicht bei Wind und
Wetter gut mit Nivea - Creme ein . Wie
durch einen Regenmantel wird Ihre Haut
dann vor Nässe und Kälte geschützt . Denn Sie
wissen ja : Nivea - Creme wirkt durch Euzerit !

Todesstrafe sür zwei Brüder Schüller
Typische Verbrecher unschädlich gemacht / Gerechte Sühne sür schwere Straftaten

Bresla « , S. Dez . Das Schlesische Sondergericht »er -
«rteilte die Angeklagte « Fritz und Erich Schüller
wege » Mordes , »ersuchte « Raubes und Verbrechens gegen
das Gesetz vom IS. Oktober 1333 zur Gewährleistsug des
Rechtssriedeus sowie wegen Trausportgefährduug . Freiheits -
beraub«« « u« d Vergehe «s gege« das Schußwasseugesetz z « m
Tode und zum Verlust der bürgerliche» Ehrenrechte auf.
Lebenszeit . Walter Schüller, der au dem gemeinsame»
Mord uud versuchten Raub in Löwen beteiligt war , 1332 je-
doch «och j»ge »dlich war , erhielt acht Jahre Gesang -
» i s .

Wie in der
Urteilsbegründung

ausgesührt wurde , handelt es sich um eine sehr schwere Tat .
Alle drei sind bei dem Kaufmann Ludwig in Löwen schwer
bewaffnet eingedrungen . Sie haben aus nächster Nähe Schüsse
abgegeben , so daß Ludwig sofort tot zusammenbrach , obwohl
er keinerlei Widerstand geleistet hat . Soweit es sich um den
Eisenbahnüberfall des Fritz und Erich Schüller bei Roth -
wasser handelt , haben die Angeklagten es nur dem Zufall
zu verdanken , daß sie keinen Menschen töteten . Aber durch
ihre Tat haben sie sich gegen das Gesetz vom 13. Oktober
1933 vergangen , da sie bewußt auf Bahubeamte , die gleich-
zeitig auch Polizeibeamte sind , geschossen haben . In Anbetracht
derg roßcn Anzahl von Schüssen, die sie abgegeben haben , be-
stehe kein Zweifel , daß sie damit hätten rechnen müssen, daß
es Menschenleben kosten würde . Die Tat war ganz genau
vorbereitet .

Bei der Strafzumessung ist berücksichtigt, worden , baß die
Angeklagten typische Verbrecher sind , die mit zähem
verbrecherischen Willen ihre Taten ausführten . Sie haben
sich außerhalb des - Gesetzes gestellt. Es mußte deshalb die
gerechte Sühne für ihre schweren Straftaten gefunden wer -
den . Das Urteil des Sondergerichts ist endgültig . Die
Angeklagten nahmen das Urteil weinend entgegen .

*

Der Staatsanwalt hatte gleichfalls gegen zwei der Raub -
mörder die Todesstrafe und gegen Walter Schüller zehn
Jahre Zuchthaus beantragt . Zuvor waren noch zahlreiche
Zeugen gehört worden . Die Frau des ermordeten Kauf -
mauues Ludwig sagte aus , der Uebersall sei blitzschnell
vor sich gegangen . Ein weiterer Zeuge betonte , daß die Rau -
ber von keiner Seite angefaßt worden seien. Die Verbre -
cher hatten nämlich versucht , es so darzustellen , daß sie auf
dem Rückzug „ in Notwehr " geschossen hätten . Der Kriminal -
rat , der die Untersuchung im Falle des Bahnpostwagen -
raubes geführt hatte , teilte u . a . mit . daß der Postwagen
und andere Wagen des Zuges eine Unmenge Einschüsse ver -
schiedenen Kalibers gezeigt hätten . Der Zugführer sagte aus ,
da das Haus des Blockwärters dunkel war , habe er geglaubt ,
daß dieser nicht dienstfähig ist . Er sei deshalb langsam wei -
tergesahren , bis er Scheiben splittern und auch Kugeln pie^-
fen hörte . Die auf dem Gleis errichteten Hindernisse seien
von der Maschine beiseite geschoben worden . Der Block-
Wärter bekundete , daß er von zwei bewaffneten Männern
in seinem Hause übersalleu und gefesselt worden sei. SpäKr
habe er nur noch gehört , wie das Einfahrtssignal auf
„Halt " gestellt wurde .

Rächte : Der Londoner Krisiallpalasi abgebrannt . Der berühmte Kristallpalast ,
der weit über Englands Grenzen hinaus bekannt war , während der Brandkata¬
strophe . (Weltbild , K.)

Madrids Königspalast in Flammen . Das Madrider Königsschloß , das sich mit
seinen Tausenden von Fenstern prachtvoll über dem Manzanares erhebt , ist von
den Roten in Brand gesteckt und teilweise zerstört worden . (Pressephoto , K .)
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3)er Mampf um{Punkte
S>ie Spiele der süddeulschen 3u»ballQauliga — Wichtige Wachhulgefechie in Staden und 3&ayern

Stückspiele in Südwest und Württemberg

In den Gauen Südwest und Württemberg beginnen am
ersten Dezember -Sonntag bereits die Gauliga -Rückspiele.
Während aber Württemberg die Borrunde komplett unter
Dach und Fach gebracht hat , muffen im Gau Südwest im
Laufe des Monats noch einige Spiele der Vorrunde nachge-
holt werden . In Baden werden noch die beiden nächsten
Spieltage zur Erledigung der restlichen Borrundenspiele be-
nötigt , während Bayern noch weiter zurück ist. Hier hat
man allerdings zwischendurch bereits Rückspiele ausgetragen
und auch am Sonntag steht neben zwei wichtigen Borrunden -
kämpfen wieder eine Begegnung der zweiten Rund « auf dem
Spielplan .

Fast alle führenden Mannschaften stehen am Sonntag wie-
der im Kampf , lediglich die Spitzenreiter von Württemberg
und Bayern , VfB . Stuttgart und Sp .Bgg . Fürth pausieren .
Ter VfB . wird aber auch weiterhin oben bleiben , während
in Bayern ein Führungswechsel im Bereich der Möglichkeit
liegt . Gewinnt nämlich der „Club " gegen 1860 , dann setzt
er sich vor Fürth an die Spitze . In Baden steht der große
Lokalkampf zwischen BfR . Mannheim und SB . Walöhof im
Vordergrund der Ereignisse . Wenn dieser Kampf nicht gerade
unentschieden ausgeht , wird es eine gewisse Klärung in der
Spitzengruppe geben , aber die „Herbstmeisterschaft " wird wohl
erst acht Tage später im Treffen Pforzheim —Walöhof in
Mannheim entschieden. Im Gau Südwest stehen von den
führenden Mannschaften Kickers Offenbach und Eintracht
Frankfurt vor neuen Siegen , während Wormatia Worms
beim Kampf in Niederrad lediglich eine Favoritenstellung
einnimmt , aber noch lange nicht gewonnen hat .

Gau Bade ».
VfR . Mannheim — SV . Walöhof
1 . FC . Pforzheim — VfB . Mühlburg

Der große Lokalkampf zwischen BfR . Mannheim und
SV . Wald Hof wird dem Mannheimer Stadion zweifellos
wieder einen Massenbesuch bringen , zumal beide Mannschaf -
ten ja auch diesmal wieder als aussichtsreiche Meisterschafts -
anwärter zu gelten haben . Normalerweise müßte mckn den
Waldhösern , die vor allem in den Hinteren Reihen dem BfR .etwas überlegen sind, die größeren Aussichten einräumen ,aber die Geschichte der Begegnungen BfR .—Waldhof ist so
reich an überraschenden Ergebnissen , daß man auch diesmal
besser tnt , von einer Voraussage Abstand zu nehmen . Wald -
Hof wird übrigens in diesem wichtigen Spiel auf den aus -
gezeichneten Torhüter Drayß verzichten müssen, der bekannt -
lich beim Freiburger Spiel eine nicht unerhebliche Verletzung
davontrug . — Indessen in Mannheim der Großkampf BfR —
Waldhof vom Stapel geht , wird der 1. FC . Pforzheim
dem VfB . Mühlburg gegenübertreten und voraussichtlich
fein Konto um zwei weitere Punkte vermehren . Mühlburgwird normalerweise über einen Achtungserfolg nicht hinaus -
kommen .

Gau Kübwest .
Union Niederrad — Wormatia Worms (2 :4)
Kickers Offenbach — ©fr . Saarbrücken (4 :8)
Bor . Neunkirchen — FK . Pirmasens (0 :2)
Eintr . Frankfurt — SV . Wiesbaden (4 :0)
FB . Saarbrücken — FSB . Frankfurt (1 :4)

Der Tabellenführer Wormatia Worms wird sicher
gerade im Rückspiel gegen Union Niederrad seinen
Mittelläufer Kiefer sehr vermissen . Di « Nieöerrader , die zu
Hause ein« sehr scharfe Klinge schlagen, haben durchaus daS
Zeug dazu , dem Meister Unannehmlichkeiten zu bereiten .
Worms wird ans jeden Fall eine weitaus bessere Gesamt¬

leistung als zuletzt gegen Pirmasens vollbringen müssen,
wenn es das erste von den drei Frankfurter Spielen erfolg -
reich gestalten will . — Die Kickers Offenbach werden
mit größter Wahrscheinlichkeit ihren Vorspielsteg über die
Sportfreunde Saarbrücken wiederholen und das
Endergebnis etwas deutlicher gestalten . — Die Frankfur -
t e r Eintracht , die seinerzeit in der Kurstadt eine schwere
Niederlage bezog, wird nach Lage der Dinge wohl diesmal
gegen den SV . Wiesbaden das bessere Ende für sich ha-
bin , zumal Wiesbaden bisher auswärts wirklich noch nicht
viel gezeigt hat . — Borussia Neunkitchen wird es
diesmal gegen den FK . Pirmasens wohl auch nicht zu
einer neuen Niederlage kommen lassen , vielmehr ist mit
einem Erfolg der Borussen zu rechnen , die in der Abwehr
und im Sturm den Pfälzer » überlegen fein sollten . — Der
FV . Saarbrücken , der die Vorrunde ohne einen einzigen
Sieg beschloß , wird wohl auch das Rückspiel gegen den FSV
Frankfurt verlieren , es sei denn , die Elf würde sich zu
einer Sonderleistung aufraffen .

Gau Württemberg .
Stuttg . Kickers — Sportfr . Eßlingen
SC . Stuttgart — 1. SSV . Ulm
TVg . Cannstatt — Union Böckingen
FB . Zuffenhausen — SB . Göppingen

(1 :0)
(2 :6 )
(0 :1)
(2 :1)

Die Stuttgarter Kickers werden bemüht fein, de«
spielfreien VfB . wenigstens einigermaßen auf den Fersen za
bleiben und dazu ist ein neuer Sieg über die Eßlingen
Sportfreunde nötig , der sich wohl auch einstellen wird ,
falls die Schlappe gegen den VfB . nicht allzu deprimierend
gewirkt hat . — Ob dem SC . Stuttgart in seiner gegen»
wältigen Verfassung die Vergeltung für die schwere Vorspiel »
Niederlage gegen den 1. SSV . Ulm gelingt , mutz abgewar-
tet werden . — Die SBg . Cannstatt hat die beste Gele »
genheit , diesmal gegen Union Böckingen , deren Sturm
ohne Walter 1 eben nicht hundertprozentig ist, das bessere
Ende zu behalten , dagegen könnte der SB . Göppingen
seine Formverbesserung auch beim FB . Zuffenhausen
durch einen Punktsieg bestätigen .

Gau Bayer ».
1 . FC . Nürnberg — 1860 München
Bayern München — FC . Schweinfurt
BC . Augsburg — AGB . Nürnberg (0 :8)

Der 1. FC . Nürnberg wird in kompletter Besetzung
gegen 1860 München kaum einen Punkt abgeben , viel -
mehr ist mit einem Sieg des Meisters zu rechnen (es sei denn
Ertl und seine Vorderleute wären in Uebersorm !) , der damit
die spielfreie Sp .Bg . Fürth in der Tabellenführung ablöse »
würde . Eine schwere Aufgabe steht dem FC . Schwein »
furt bevor , der die Reise zu Bayern München antre »
ten muß . Wenn die Münchener gut ins Spiel kommen ,
werden sie gewinnen , andererseits ist Schweinfurts famose
Abwehr auch auswärts stets für einen Punktgewinn gut . —
Der ASB Nürnberg Hai bereits zum Rückspiel gegen de »
BC Augsburg anzutreten , und da das Spiel in Augs¬
burg stattfindet , wird diesmal für die Nürnberger nicht viel
zu holen fein. Wir erwarten den BCA in Front !

Siesie Siandballklasse am Start
u. a . tgde . Ketsch , ue ttlannheim und tgs . Wannheim — ITer wird Sieger

im 1. Karlsruher nationalen Wallen {Handballturnier 1
Nur noch wenige Tage trennen uns vom ersten na -

tionalen Hallen -Handballturnier in Karlsruhe , das ein sport -
liches Großereignis zu werden verspricht . Schon seit Wochen
stehen die 22 gemeldeten Mannschaften in härtester Borberei -
tungsarbeit , die sich am Kampftag mit eisernem Siegeswillen
paaren wird .

Am Turnier der Männer nehmen folgende Mannschaf -
ten teil : Tv . Ettlingen , MTB . Karlsruhe , Tschst. Beiert -
heim . Tschft. Durlach , Polizeisportverein Karlsruhe , BfL .
Grünwinkel , Tschft. Mühlburg , Tgde . Ketsch , Tv . Linkenheim .
Das Franen - Tnrnier weist folgende Besetzung auf :
Karlsruher Fußballverein , MTB . Karlsruhe , FC . Phönix
Karlsruhe , Tgs . Mannheim , Tv . Ettlingen . Das Turnier
der Jugend : Tgde . Neureut , Tschft. Durlach . Tv . Ett -
lingen , KTV . 46, MTB . Karlsruhe .

Wer wird Sieger ? Diese Frage ist schwer zu beant -
worten . Es ist eine alte Erfahrungstatsache , daß eine Mann -
schast , die im Feldhandball Hervorragendes leistet , noch lange
keine gute Hallen -Handball -Mannfchaft zu sein braucht . Die
anderen Raumgrößen , kleine Regeländerungen . die Licht-
Verhältnisse, der weiße Ball , die kleineren Tore , die gzringe
Anzahl von Spielern geben häufig ein anderes Leistnngs -
bild als im Feld -Handball . Diese Ungewißheit wird noch qr-
höht durch die Anwendung des Pokalsystems , d . h . das
Männer -Turnier wird so durchgeführt , daß der Verlierer je-
weils sofort ausscheidet . Auf Grund ihrer Leistungen und
Erfahrungen in Hallenturnieren gelten Tgde . Ketsch und
Tv . 46 Mannheim als Favoriten , aber nirgends sind Ueber -
raschungen mehr zu erwarten als gerade bei den Hallen -

Handballspielen . (Als Beispiel kann hier die Mannschaft
der Eintracht Frankfurt genannt werden , die in der Halle
kaum zu schlagen ist, obwohl sie im Feldhandball keine über »
ragende Rolle spielt . Vor über 2000 Zuschauer » gewann
Eintracht Frankfurt vergangene Woche das Mainzer Halle »«
turnier in ganz überlegener Weife .)

Bei den Frauen finden wir die Siegermannschaft des letzt-
jährigen Mannheimer Hallenturniers , die Turngesellschaft
Mannheim Hier müssen sich die heimischen Bertreterinnen
mächtig anstrengen , wenn sie den ausgezeichneten Gästen de »
Sieg streitig machen wollen . In der Jugendklasse stnd die
Besten unter sich. Tschft. Durlach oder Tgde . Neureut dürfte
der Endfieger heißen . Die Spiele der Frauen und Jugend
werden ebenso begeistern , wie die der Männer .

Ein Wort der Anerkennung und des Dankes noch der
Stadt Karlsruhe , die in der Erkenntnis , dem sportlichen Le-
ben in unserer Stadt wieder mehr Auftrieb zu geben , die
Städt . Festhalle zum ersten Mal für eine solche Veranstaltung
freigab . Nach den großen Schauturnen in den letzten Wochen
trägt nun das Fachamt Handball mit dem ersten nationalen
Hallenturnier dazu bei, das sportliche Ansehen unserer Stadt
zu heben und zu fördern .

An das Sportpublikum geht nun der Ruf , durch zahlreichen
Besuch dem Turnier den Erfolg zu geben , der in sportlicher
Hinsicht schon gesichert ist . Denn darüber besteht kein Zweifel :
wer einmal ein Hallen -Handball -Turnier gesehen hat . wer
einmal die ungeheure Spannung miterlebt hat . der ist immer
wieder bei solchen Veranstaltungen zu sehen.

Sylvelin <« »»? ' >>>»

Roman von F. H . toi Schönthan zw Pernwaldt

Tl . Fortsetzung
Und der Man » neben Claire denkt nicht nach , er spürt nur ,

Claire ist da, Claire Block, öi« so prachtvoll zu lachen ver -
stand, so melodisch, so tief und so hell mit ganz offenem Mund ,
daß man immer den herrlichen Bogen der blitzenden Zähne
fach. Man hat zusammen im Wasser getobt , ist um die Wette
geschwommen und hat gesiegt , wie ja meist im Leben , wenn
man etwas tat , auch heute noch , als man dem alten Herrn in
»er Bank gegenüber saß. Der Reichersperg hatte gesagt :
»LSir haben das Rennen gewonnen und gesiegt ", oder man
war in Trance oder wie das hieß , aber Claire Block war
damals ja noch nicht da . Jetzt saß sie hier neben ihm Hand
in Hand und man fuhr stundenlang hin und her . Eine weiße
Straße blendete breit , hell und froh , hatte man denn plötzlich
»och ein Ziel in der Welt , die Straße schien endlos und führte
hinaus aus der Wüste aus Stein und Asphalt . Bäume und
Wälder flogen vorbei . Man fuhr und fuhr durch eine schla-
sende Welt . Wasser blitzt von der Ferne her . jetzt fuhr man
bergauf , bog scharf rechts um und hielt plötzlich vor einem
Gartentor, - im Mondschein grüßt aus einem Park ein kleines
weißes Haus . . .

Man ist im Traum , denn man findet gar nichts dabei , daß
man hier hält . Man steigt ans , hilft der Dame im Pelz her -
auS und gibt dem Mann fünfzig Mark und sagt : „Es ist gut !"
Man spreicht die Wahrheit damit , denn wozu braucht man
noch Geld . Montag morgen im Grunewald . . .

Claire schließt die kleine Gartentür auf und wieder zu.
«in Kiesweg knirscht, eine Haustür knarrt , es wird Licht.
Claire schließt wieder zu und legt «ine stählerne Kette vor .
Man spürt mehr als man sieht, einen hellen , behaglichen
Raum . Die Hand der Dame weist zu einer Treppe hin , man
kriecht sie hinauf , ja . man kriecht, denn die Beine sind merk-
würdig steif und schwer, so schwer, wie es noch niemals im
Leben war . Man hört , wie die Dame sagt . . . ach so . . . diese
Dame ist ja Claire : „Bitte , einen Moment !" Sie öffnet leise
«ine Tür , macht noch einmal Licht und löscht dann das Licht
im Treppenslur auS . Man tritt ein in einen Raum , den man
$u kennen »ermeint ; war das Gästezimmer im Schlößl nicht
4p ? Claire Block dreht de« Schlüssel von innen um.

Ja , Claire Block ist noch immer da . Jetzt steht sie an einem
runden Tisch ynd nimmt gerqde den Hut vom Kopf und hat
Haare aus gesponnenem Gold , oder blendet .nur das Licht ?
Und der duftende Pelz , der im Kino so unangenehm gekitzelt
hat , gleitet jetzt gerade von der Schulter herab . Man hebt
ihn auf und legt ihn irgendwo hin mit dem kleinen Hut .

Claire sagt eben : „Bitte , setz dich zu mir !" und liegt a»f
einer Couch:

„Bitte , lösche das große Licht und zünde die Stehlampe
an !" Man tut 's . Man war dies gewöhnt , denn man tat es
auch bei sich zu Haus , wenn man lag , las odex sann . Und
heute war man bei Claire , und in Trance . Dann sitzt man
auf einem niederen Puff neben der Couch , auf der Claire
Block lang ausgestreckt liegt und zur Decke starrt , wie der
alte Mann in der Bank , nur nicht mit so müdem , gleitendem
Blick, sondern irgendwie angespannt .

Man fühlt eine kalte Hand . Ringe klirren leise zusammen ,und die fremde Hqnd streichelt die eigene Hand , ganz langsam
und zart , und das tut wphl . und die kalte Hand wird langsam
ganz warm , man spürt es und freut sich darüber .

„Willst du Alkohol ?" Warum sollte Claire das nicht
fragen ? Sogar eine gute Idee ! Man hatte auch Kognak zu
Haus , eine ganz große Flasche noch , man hatte ihn in letzter
Zeit manchmal gebraucht , trotzdem man eigentlich nicht trank .So versteht man die Frage auch , die Hand war ganz warm
geworden , und so legte man sie denn vorsichtig neben den
Körper hin . der ausgestreckt liegt , steht auf , geht in dem frem -
den Zimmer zu einem Schrank , zu dem die Hand weist, nimmt
eine Flasche und ein Glas heraus und setzt sich wieder hjn .
Da ist auch die Hand sofort wieder da , und bettet sich ein und
liegt ruhig und entspannt wie ein ganz kleines Kind im
Schlaf .

Es ist einige Zeit mäuschenstill , und das tut wunderbar
gut !

Man hat ein sehr warmes Gefühl für die Frau und möchte
ihr alles zu Liebe tun , denn man ist schuld , woran , weiß man
jetzt noch nicht genau , aber man ist an den Tränen schuld die
man in der Taxe sah, und das ist schon Schuld genug . Man

hat unendlich viel Zeit , man ist zwar sehr müde , aber hell,
wie das wahrscheinlich in einem solchen Zustand ist. Man
hört nur das Summen des eigenen Blutes und den leisen
Atem der liegenden Frau . Sie schläft aber nicht, sie blinkert
auch nicht, nern , sie sieht immer noch zur Zimmerdecke empor .
Was sie alles dort oben sieht. Vielleicht erzählt sie es später ,wenn sie will .

Unten in dem fremden Haus schlägt irgendwo eine alte
Uhr ziemlich dumpf dreimal an . Man hat die Schläge ge-
zählt und denkt so nebenher , drei Stmvden nach Mitternacht !
Wie die Zeit vergeht , aber das ist ja jetzt völlig egal , denn
man hat lange Zeit , bis Montag früh , wo man dann im
Grunewald spazieren gehen will . Jetzt fühlt man sich ruhigund wohl , ohne Neugier , ohne Oual und auf einmal auch
ohne Schuldgefühl . . .

Da hört man die Stimme neben sich, erst leise , stockendund monoton , erst versteht man nichts , vielleicht weil man
doch etwas müde ist, dann schwillt sie an .

Eine Seele wälzt Geröll und Schutt , große und schwereBlöcke ab und häuft sie auf einer anderen Seele auf . Man
ist im Traum . Man ist wahrscheinlich dadurch so stark , wie
man im Wachzustand niemals ist , darum wird man auch nichtvon den Blöcken zerquetscht und zerdrückt . . .

Die Stimme erzählt von einem Schuß , der einen anderen
traf ! Von einer Gefängnisnacht ! Claire im Gefängnis ?
Man versteht das nicht, aber man wagt nicht zu fragen , unddie Stimme spricht weiter , schwillt an wie im Zorn und sprichtvom Schlößl am Berg , das sie leer fand , als sie aus diesemGefängnis kam !

Nun spürt man dunkel , auf einmal wieder sehr schwer, dieSchuld ! Antwort wird Gott sei Dank nicht verlangt , manfände sie auch wahrscheinlich nicht !
Da hört man plötzlich ein schreckliches Wort . Dieses Wortknallt , peitscht und trifft wie ein furchtbarer Hieb !Du Schuft ! . . ."
Dies hatte noch kein lebender Mensch zu einem Freiennild Edlen Herrn zu sagen gewagt ! Man bäumt sich abermcht auf , nein , man dtüdt ganz leise die Hand , Sie zu demMunS gehört , der gerade dieses furchtbare Wort sprach . . ...Ich habe dich eine Zeitlang immer nur Schuft genannt :du oattest beinahe mein Leben zerstört !"
Man wundert sich , weil man ja nicht einmal mutwilligeine Blume brach . Aber die Schuld steht irgendwo rückwärtsim dunklen Hrntergrund . wohin das Licht der Lamve nicktdringt und echot zurück.
Bielleicht hat die Stimme recht!

(Fortsetzung folgt .)



Der Mann ohne Namen :

Wer kennt „6 II 206" ? / SÄÄ
Sin Deutscher wartet auf die Klärung feiner rätselhaften Dergangeuhell

Es ist nur ein gewöhnlicher blauer Akt . der unter vielen
tausend anderen in den Regalen des Landratsamts in L g d
schlummert , in jener kleinen ostpreutzischen Grenzstadt , deren
Name mit der siegreichen Schlacht an den Masurischen Seen
für immer in die Weltgeschichte eingegangen ist . „K II 206"

— ein nüchternes Aktenzeichen , und doch verbirgt sich dahinter
ein menschliches Schicksal , dessen tiefes Geheimnis di« Geister
bes Weltkrieges nicht aus den Händen lassen und dessen
Tragik selbst in den zwei Jahrzehnten nacki dem großen Rin -
gen nicht weniger erschütternd geworden ist.

Eine Braut wartet . . .
Ab und zu spricht ein funger Mann beim Landrat vor .

aber immer wieder schüttelt der Beamte dann den Kopf , wenn
der Besucher , der seines Zeichens Sattler ist . um seine Pa -
piere bittet , denn dieser Mann — hat keinen Namen .
Oftmals ist ihm das schon gesagt worden , aber er will es
nicht glauben . Als Kind machte es ihm früher manchmal so-
gar Spatz , wenn er seinen Freunden erzählen konnte , datz er
eigentlich nicht Gustav Schulz heitze , wie man ihn seit
Jahr und Tag nenne , sondern in den amtlichen Registern
nur unter dem nichtssagenden Zeichen „K II 206" erscheine .
Nun aber ist das Gesicht des fungen Sattlers ernst geworden ,
als er zum erstenmal erfahren mußte , daß ein Mensch ohne
Namen und Papiere ein Nichts ist in einem Staate , der auf
Gesetz und Ordnung aufgebaut ist . Jetzt wartet da in West -
deutfchland ein liebendes Mädchen sehnlichst auf den Tag .
bis es mit seinem Gustav vor den Traualtar treten kann .
Der Heirat der beiden Menschen konnten die Behörden aber
bis heute nicht zustimmen , weil sich der Bräutigam überfeine
Persönlichkeit nicht ausweisen kann . Er ist amtlich ein
Irgendwer , ein Mann ohne Namen , ohne Geburtsort , ohne
Alter , ohne Verganaenheit , nnd die ein » iqen Menschen , die
für ihn eintreten könnten . Eltern und Verwandte , sind seit
mekr als zwanzig Jahren verschollen . . . Wer kennt „K II
206" ? Wer hilft diesem Mann zu seinem Glück ? Wer weiß
etwas von einem während des Krieges nach Rußland ver -
schleppten Kind ? Denn im Weltkrieg beginnt die Tra -
gödie dieses Namenlosen , dessen geheimnisvolles Schicksal
taS Landratsamt von Lyck zu enträtseln sucht.

Gustav Schulz — wir sollen und müssen vorerst Vei diesem
Namen bleiben — war noch ein Kind von drei oder vier
Jahren , als der große Krieg ausbrach und die Russe » inS
ostpreußische Land eindrangen . „Ich kann mich nur mehr
daran erinnern " , erzählt er , „daß mich meine Mutter eines
Nachts aus dem Bett nahm und mit mir in Nacht und Nebel
flüchtete . Ich kann mich an einen Keller mit großen Fässern
entsinnen , wo viele Menschen auf dem Stroh lagen und
weinten . Dieser Flüchtlingskeller kann sich in Lyck befunden
haben . Am nächsten Morgen sah ich wieder mein Vaterhaus ,
aber dann mußten wir erneut vor den Russen flüchten . Ich
sah Feuerschein , hörte gellende Schreie und Schüsse und meine
Mutter um Hilfe rufen . Dann wurde es Nacht um mich . Ich
weiß nurmehr soviel , daß man viele Männer auf einen Lei -
terwagen band , auf dem auch ich mich befand . Schließlich kam
ich in einen Güterwagen , in dem sich lauter schreiend « Kinder
aufhielten . Ich rief wie die anderen Kleinen vergeblich nach
Vater und Mutter . Später wurden wir Kinder auf ein
Fuhrwerk verladen und in ein russisches Dorf gebracht .

Der Tenor ist beleidigt
An der Londoner „ Covent Garden -Oper " war der italie -

nische Bariton Scotti beschäftigt . Der wurde eines Tages
vom Direktor gebeten , mit Caruso über dt« Gage für ein
mehrmaliges Auftreten an seiner Bühne zu verhandeln . Da
er fürchtete , daß der Tenor zu hohe Ansprüche stellen würde ,
bat er Scotti , Caruso von vornherein mitzuteilen , daß er nicht
mehr als 80 Pfund pro Abend zahlen könne .

Scotti sprach mit Caruso . Caruso wurde wütend und rief :
»Bist du verrückt ? Ich bekomm « in Mailand 2500 Lire und
soll in London für 2000 singen ? Das mache ich nidjt !"

„ Du mußt aber im „Covent -Garden " gesungen haben "
, sagte

Scotti , »sonst bist du kein großer Künstler . Wenn du erst
einmal da warst , kannst du nachher so viel verlangen , wie du
willst !"

Schließlich willigte Caruso ein und sein Londoner Aufent -

halt wurde ein großer Erfolg .
Aber der berühmte Tenor konnte die „schmählichen " Be -

dingungen doch nicht ganz verwinden , und als er wieder mit
Scotti zusammentraf , platzte er los :

„ Du dreckiger Neapolitaner " lex v«rgaß . daß «r selbst aus
Neapel stammte ) , „du hast es fertig gebracht , daß ich hier für
öie Gage eines Baritons singe !"

wo wir dann die ganzen Kriegsjahre zubringen mußten . Jä >
kann mich noch ganz genau «rinnern . datz dieses Tors an
einem breiten Flutz lag , auf dem die vielen Dampfer großen
Eindruck auf mich machten ."

Vergangenheit im Dunkeln
Man hatte „K II 206" öfters gefragt , ob er den Namen

dieser russischen oder sibirischen Ortschaft nicht angeben könne .

„Ja , Wisojtsch oder so ähnlich nannten sie die Leute , wir
Kinder konnten den Namen kaum aussprechen und er inter -

essierte uns auch nicht "
, erzählt dann Gustav Schulz weiter .

„Wir deutschen Kinder , etwa SO Knaben und Mädchen , trugen
auf unseren Aermeln Nummern , — ich glaube , daß ich die
Nummer 25 hatte — und schliefen in einer großen Hütte aus

festem Lehmboden , der mit einer Strohlage überschüttet war .
Ab und zu kamen Schwestern zu uns , die nur gebrochen
Deutsch sprechen konnten, - wenn wir weinend nach unseren
Eltern fragten , dann gaben sie uns stets zur Antwort , daß
wir sie bald sehen würden . Eines Tages war große Auf -

vegung im Dorf , es hieß , eine Revolution sei ausge -

krochen , bald sahen wir neue , verwildert aussehend « Men -

ichen . die mit Gewehren und Revolvern überladen waren .

Ich war nun schon zehn Jahre , als man uns im Herbst 1919

wieder auf Pferdewagen lud und nach langer holpriger Fahrt

zu einem Güterzug brachte . Jedes Kind bekam eine kleine

Tasche umgehängt , in der sich ein Ausweis befand . Da wir

im Gefangenenlager von Zivilisten deutschen Unterricht be -

kamen , konnte ich das Papier bald entziffern . Ich las :

.Gustav Schulz , geboren 18. 7. 1910 in Neuendorf . Kreis Lyck

(Ostpreußen ) ' und nannte mich auch so. als wir in Prostken
die deutsche Grenze erreichten ."

Soweit die Erzählung deZ heute angeblich 26jährig «n .
deren Richtigkeit bisher nicht nachgeprüft werden konnte .

Man hat jedoch festgestellt , datz weder der Name Gustav Schulz

noch das Geburtsdatum stimmen kann und nimmt an . datz

die Russen diese Angaben willkürlich gemacht haben oder datz

er sich seinen Namen selbst zugelegt hat . Man hat oft in bei

Geschichte der ersten beiden Kriegsjahre geblättert und ist

Im Park des Schlosses Balincourl bei Paris wurde
Zacharoff beigesetzt .

<Scherl Bilderdienst . Ä.)
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den Einzelheiten , soweit sie sich heute noch feststellen lassen ,

nachgegangen . Man weiß auch , daß aus dem Einbruchsgebiet
der Russen viele Kinder verschleppt wurden , aber nie -

mand kann sagen , ob sich unter diesen kleinen Gefangenen
auch ein Gustav Schulz befunden hat . Wo sind die Eltern ,
wo die Verwandten ? „K II 206"

, dieser nüchterne blaue Akt

im Landratsamt zu Lock bei Allenstein wartet auf den Tag ,
bis er endlich den Stempelaufdruck „Erledigt " erhält , und

dadurch zwei junge Menschenkinder zu einem glücklichen Paar

werden können . . .

Streit um des Filmstars Bart
Elark Gable mU oder ohue Barl ? — Sine Umfrage um eine „ wellerschülternde " Frage

at

Wenn es hier auch nicht um eines Kaisers Bart geht , so

doch nm den Bart eines Mannes , dessen bloßer Name schon

hunderttausend Mädchenherzen höher schlagen läßt . Dieser

Bart , um den ein lebhafter Meinungsaustausch in den Ver -

einigten Staaten entbrannt ist . keimte nocki bis vor kurzem

auf der Oberlippe Clark Gables , des Filmhelden , bis er
in dem letzten Film bes Künstlers , in der „Meuterei auf der

Bounty "
, im wahrsten Sinne des Wortes von der Bildfläche

verschwand , da die Seeleute zur Zeit des bösen Kapitäns

Bligh noch keine derartigen „Bärtchen " kannten .
Und nun erhebt sich die welterfchütternde Frage : Soll

Clark Gable in Zukunft weiterhin ohne Bart bleiben ,

ober will es die Menschheit , daß er sich dies« Manne ? ,ierdc

für seinen nächsten Film wieder wachsen läßt ? Die Entschei -

dung dieses Problems ist bei einem Mann wie Clark Gable ,
aus dessen sympathischer Erscheinung und steghaftem Lächeln

die amerikanische Filmindustrie jährlich einen bestimmten
Geldbetrag herauszuholen gewohnt ist . keineswegs auf die

leichte Schulter zu nehmen . Darum haben die Produzenten

Hollywoods , bei denen Mr . Gable beschäftigt ist . sich mit

einer Umfrage an die Oeffentlichkeit gewandt , die lautet :

„M i t oder ohne Bart ?" Sowohl die berühmten weib -

lichen Filmstars wurden befragt , als auch die unbekannten
Kinobesucherinnen , deren Urteil begreiflicherweise für den

Kassenrapport von höchster Bedeutung ist .
Mit einer wahren Leidenschaft hat sich Amerika dieses

. . Problems " bemächtigt , das gegenwärtig in den Jung -

mädchenherzen lvon 15 bis 60 Jahr «n ) alle anderen Fragen
zurückdrängt . Tausende von Zuschriften fordern kategorisch

„ einen Bart " oder „ keinen Bart "
. DaS Farmermädel aus

Texas erklärt , daß zu einem echten Mann auch ein echter
Bart gehört , während das Salonfräulein von Newyork von
einem modernen Filmgott ein glattrasiertes Gesicht verlangt .
Aber auch die Künstlerinnen von Hollywood nehmen zu die -

ser Schicksalsfrage Stellung . So versichert Joan Craw -

for d : „ Ein Bart ist etwas Unzeitgemäßes . Wie könnte man
sich für einen Mann interessieren , den man nie ganz gesehen

hat ? " Eleanor Powell , die schlanke Tänzerin , ist anderer

Ansicht . Sie erklärt neckisch: „Es ist vielleicht einmal ein

ganz neues Erlebnis , von einem bärtigen Mann geküßt zu
werden !" Sehr philosophisch gab Jeanette Macdonald

ihrer Meinung Ausdruck . Sie sagte : „Ein Bart — oder kein

Bart , das ist wohl alles nur eine Gewohnheitsfrage . Wenn

alle Männer ganz kahlköpfig wären , so würden die Frauen

sicher entsetzt gegen einen Kavalier protestieren , der Haar «

auf dem Kopf hätte " . Die blonde Mary C a r l i s l e erklärte

auf die ihr vorgelegte Frage : „ Ein Kutz ohne Bart ist wie

Sellerie ohne Salz " .
Aber noch viel interessanter waren die Zuschriften der

Verehrerinnen Mr . Gables . Eine versicherte , ein Bart sei

„ so romantisch wie kalte Kartoffeln "
, eine andere schwor , sie

habe nicht mehr schlafen können , seit Clark sich seinen Bart ,
den sie so geliebt habe , abrasieren lietz . Es gab welche , die

ganz ernsthaft drohten , keinen Gable - Film mehr anzusehen ,
wenn der Bart nicht schleunigst wieder wachse . Andere be «

haupteten , ein Mann wie Gable sei ohne Bart gar nicht denk -

bar . während ebenso viele versicherten , ein Bart müsse alle

zärtlichen Herzen enttäuschen . Und nun ist in Hollywood so-

zusagen der „Bart ab " . Wie soll man sich diesen wider -

sprechenden Meinungen gegenüber verhalten ? Clark Gable

selbst hat die Entscheidung getroffen . Er beendete die Debatte ,
indem er öffentlich erklärte , datz er nach reiflicher Ueber -

legung und unter Würdigung der öffentlichen Meinung seine

nächste Rolle , den irischen Staatsmann Parnell ohne Bart

verkörpern werde . Gott sei Dank , datz wir nun von allen

bangen Zweifeln befreit sind !

Olga Tschechows heiratet
Die bekannte Filmdarstellerin Olga Tschechows wird

sich demnächst verheiraten . Im Standesamt Charlottenburg
ist das Aufgebot der Künstlerin mit dem bei Antwerpen woh »
« enden belgischen Kaufmann Marcel Robans ausgehängt .
Die Hochz « it wird am 19 . Dezember stattfinden .

Jetzt nur ein Schein —
und doch schon daS Unterpfand der Sicherheit für heute und
später. Das wissen die vielen Frauen, denen der Mann oder
der Verlobte den Lebensversicherungsschein zu Weihnachten
schenkt . Diese glücklichen Frauen können nun ohne Bangen
der Zukunft entgegensehen, denn die Versicherungssumme

steht bereit, wenn das Schicksal es fordert. Und gewahrt eik»
gütiges Geschick den Ehegatten einen gemeinsamen LebenS -
abend, dann verbürgt die Lebensversicherung die Sorglosig -
keit ihrer alten Tage . — Ein solches Geschenk schafft wahre
Festesfreude,« es bekundet wie kein anderes fürforgende Liebê
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Der Komödiant des Himmels / Anekdote «
um Edmund Kean

Edmund Kean , der große englische Schauspieler , öeneinmal ein Kritiker „Komödiant des Himmels " nannte , warbereits dem Trunk versallen . Seine künstlerischen Leistun -gen litten aber keineswegs darunter , im Gegenteil , sie stei¬gerten sich womöglich noch , wenn er betrunken war . Er ver -diente auch unglaublich viel , doch es blieb ihm nicht vielübrig davon . Entweder nützten Kollegen seine bekannteHilfsbereitschaft aus oder es ging alles in Alkohol auf .So großzügig Kean im Schenken war , ebenso untröstlichkonnte er über den Verlust eines wenn auch nur geringenGegenstandes werben . Einmal zerschlug er eine an sich nichtwertvolle Base , doch er verzweifelte darüber fast . Als manihn zu trösten versuchte , entgegnete er trübe :
„Ich hätte sie doch versetzen können . . ., wieviel Ginhätte das ergeben !"

*
Ein anderes Mal befand er sich zu einem längere » Gast -spiel auf der Insel Guernsen . Hier war der Branntweinbesonders billig und er verschmähte nun das Bier . Da geschahes , daß er sternhagel betrunken ins Theater kam und vonöer Bühne herab die Zuschauer verulkte . Der Direktor lieftden Vorhang herab , entschuldigte de » Künstler , daß er plötz¬lich erkrankt sei und las nun die Rolle aus dem Buch vor .So konnte die Vorstellung fortgesetzt werden . Plötzlich er -schien aber Kean in einer Loge und verulkte nun von dortaus zum größten Vergnügen der Zuschauer seinen Direktor .Von dieser Insel schrieb der Schauspieler auch an seine inLondon zurückgebliebene Gattin :

„Was denkst Du , liebe Mary , ich kann hier « ine FlascheBranntwein für 18 Pc kaufen und also statt Bier B ^ annt -wein trinkep . Wer sollte nicht gern aus Guernsey fein ?"

Im Jahre 1820 gastierte Kean in Amerika und erhieltfürstliche Honorare . Sein Trinken hatte er jetzt etwas ein -geschränkt , gab aber auf andere Weise das Geld mit vollenHänden aus . Irgend jemand bot ihm die mumifizierte grofteZehe des Schauspielers Georges Eooke an und Kean gab da-für ein Vermögen hin . Er glaubte , an öer Zehe einen be -sonderen Talisman gefunden zu haben u » d trug sie Tag undNacht bei sich . Seiner Gattin ekelte vor diesem Amulett undsie bat ihn wiederholt , es wegzugeben . Doch er dachte nichtdaran . Eines Abends aber vergaß er es zu Hause , die Fraunützte die Gelegenheit und warf das grausige Leichenstück ineinen alten Brunnen . Aber noch in der Nacht ließ Keannoch der Zehe suchen , und als sie nicht mehr aufzufindenwar , wandte er sich betrübt an seinen Sohn :
„Mein Sohn , jetzt bist du ein Bettler . Deine Mutter hatmein Vermögen in den Brunnen geworfen . Cookes Zehewar zehntausend Pfund wert ."

Nach seiner Rückkehr aus Amerika spielte Kean wieder inLondon unö wurde allabendlich stürmisch gefeiert . Plötzlichwendete sich das Blatt , die Entdeckung des Liebesverhält -nisses mit der Gattin eines weitbekannten Geschäftsmanneswar die Ursache. Der Künstler kam vor das Gericht undwurde wegen Ehebruchs verurteilt . Am Abend dieses Tageswar das Theater fast leer , und als er auf der Bühne erschien,setzte ein ungeheurer Tumult ein . bellende Pfiffe und Pfui -Rufe ließen ihn nicht zu Wort kommen , so daß der Borhangniedergelassen werden mußte . Da trat Kean mit erhobenerHand vor den Vorhang , um Aufmerksamkeit bittend . Es tratRuhe ein und als es ganz still war , räusperte sich der Kunst -

ler , spuckte in weitem Bogen auf die leeren Parkettreihenund sagte ruhig :
„Mein Dank an London !"

*
Als Kean schon alt war uuö seine ehemals so schöne klareStimme durch die Saufereien erheblich gelitten hatte , ga-stierte er an einem kleinen Provinztheater . Schon bei derProbe war er nicht auf der Höhe , und um seine Schwäche zubemänteln , sagte er zum Direktor :
„Jetzt am Vormittag vor dem leeren Hause kann ich meinSpiel nicht so zur Geltung bringen , als Sie zu verlangenberechtigt sind ."
Der Direktor wußte es aber bester, er hob seine Schul -tcrn und erwiderte lächelnd :
„Ja . mein Lieber , an das leere Haus müssen Sie sich beimir auch abends gewöhnen ."
Am Abend aber war das Theater doch überfüllt und zwarmit einem sehr zir»eifelhasten Publikum . Kean glanbte , daßsein Name allein so wie es früher immer der Fall war , dieLeute angelockt habe . C5r äußerte sich auch in diesem Sinnedem Direktor gegenüber und war tief betroffen , als er zurAntwort erhielt :
„Zwanzig Leute bezahlten den vollen Preis , fünfzig dieHälfte und noch weniger , die übrigen hatten Freikarten ."

Blick ins Bücher fernster :
Wilhelm Schmidtbonn : Hü Lü . In Leinen RM . 4MRütte « & Loening Verlag , Potsdam . Hü Lü ist WtName eines kleinen Mädchens der chinesischen Stepp «.Im Zeltlager eines Nomadenstammes ist sie aufgewach -sen , ohne Mutter , vom Vater wenig behütet uns beachtet.Was sie von den übrigen Kindern unterscheidet , ist ein«wundervolle tänzerische und schauspielerische Begabung ,die sie die Bewegungseigenarten der Menschen ihrer Um -welt schnell erfassen und leicht nachahmen läßt , zur Be -

lnstigung und zum Aerger der Zuschauer . — Hubert CiU,ein braver flämischer Grammophonhändler , der mit sei-nem altertümlichen , verwitterten Ford öurch die Stepperattert , von Dorf zu Dorf . mit den Bewohnern gut be-freundet , überrascht das Mädel bei seinen Tanzvorfüh -
rungen . Er kauft HüLü , deren Begabung seine Bewun -
derung erregt hat , dem Vater gegen vier Grammophon -
platten ab . Er nimmt sie mit aus seine Geschäftsfahrten ,in guter Kameradschaft leben und arbeiten beide zusam -
men . Ueber Amerika folgt sie Hubert nach Europa . Sie
ivird eine große Tänzerin , wie Hilbert es sich gewünschthat . aber sie geht an dem europäischen Erlebnis zw-
gründe , das schiff , das sie in die Heimat bringen sollte,fährt ohne HüLü über das weite Meer zurück . — Wilhelm
Schmidtbonn formt diesen Stoff mit der Liebe und Be -
hutsamkeit , mit der Feinheit und Klugheit des reifen
Meisters , er weiß die Erzählung mit einer inneren Span -
nung zu erfüllen , die noch lange im Leser nachklingt , « eil
sie Ausdruck eines schönen Lebensgesühls ist.

Kunst , Welf und Wis ® en
Die Bayreuther Bühnense st spiele 1937 .

Die Bayreuther Bühnenfestspiele 1937 beginnen am 23.
Juli mit „Parsisal " und enden am 21. August mit „Loben -
grin "

. Neben den beiden Werken gelangt auch , wie bei den
letzten Festspielen , der „Ring "-Zyklus zur Aufführung . Die
musikalische Leitung hat wieder Wilhelm Furtwängler , iväh-
rend für die Gesamt -Inszenierung Heinz Tietjen verantwort -
lich zeichnet . Die Darsteller werden zum größten Teil die
gleichen sein wie im letzten Sommer .
Alexander Galling nach München verpflichtet .

Das Bayerische Staatsschauspiel hat für die Spielzeit
1987/38 den Berliner Schauspieler Alexander Galling als
ersten Charakterdarsteller für sechs Monate verpflichtet .

Deutsch « Kunst ler nach London eingeladen .
Gelegentlich des Münchner Gastspiels der Londoner Phil -

harmoniker teilte Sir Thomas B e e ch a m mit , daß er im
kommenden Sommer in Lonöon Wagners „Fliegenden
Holländer " neueinstudieren werde . Er beabsichtige dazu
Münchner Künstler nach London einzuladen . U . a . soll Kam -
mersänger Ludwig Weber von der Bayerischen Staatsoper
München die Rolle des Daland singen . Für die Gestaltung
der Bühnenbilder hat Sir Thomas Beecham Professor Dr .Emil Prätorius gewonnen .
Riesen st iftung für medizinische Forschungen .

Wie aus London gemeldet wird , hat Lord Nnssielö , der
Besitzer der Morris - Krastwagenwerke , der kürzlich der Ox -
ford -Universität 1 25 0 00 0 Pfund für die Begründungeiner medizinischen Forschungsanstalt stiftete , diese Stiftungum 750 000 Pfund auf 2 Millionen Pfund Sterling erhöht .
Schon die erste Stiftung war die größte , die jemals in Eng¬

land in einer Summe gemacht worden ist . LorK Nuffield ,früher Mr . Morris , begann als Besitzer einer kleinen Fahr -
radreparatnrwerkstätte in Oxford und verdiente dann späöermit seinen Wagen ein ungeheures Vermögen .

DerNegus als Schrift steiler
Nach einer Meldung aus London beschäftigt sich der

N e g u s gegenwärtig mit der Verfassung seiner Bio -
graphie . Er hat bereits Verhandlungen mit einer britisch -
amerikanischen Verlegerfirma aufgenommen , die das Werk
veröffentlichen will .
Enttäuschungen über das Moskauer Theater .

Der Leiter des Dramatischen Theaters in Stockholm , der
wesentlichsten schwedischen Schauspielbühne ' Direktor Molan -
der . der in diesem Jahre zum erstenmal die Festspiele in
Moskau besucht hat , ist von diesem Besuch „enttäuscht und
müde "

, um mit seinen eigenen Worten zu sprechen, zurück-
gekehrt . Das künstlerische Ergebnis der Moskaner Theater -
sestspiele sei völlig unbefriedigend . Einmal müsse die Gestal -
tung ie § Programms als mißglückt bezeichnet werben
und zum anderen sei die politische Propaganda zu
aufdringlich in den Vordergrund getreten . Nur die Dar -
steller hätten bewiesen , daß sich unter ihnen nach wie vor b'e -
fähigte Kräfte befinden . Auch die Aufführung einer Ballett -
gruppe in Leningrad hat Direktor Molanöer sowie alle an »
wesenden Fachleute schwer enttäuscht . Auf alle Fälle lasse eS
sich nicht leugnen , daß es sowohl mit dem Theater als auch
mit dem Ballett in Sowjetruftland in letzter Zeit merkbar
bergab gegangen sei. Diese Kritk ist nmso beachtenswerter ,als sich in früheren Jahren skandinavische Bühnenkünstler
in begeisterter Weise über die Leistungen der Tairow -Bühne
oder Meyerholds geäußert haben .

Verftädlerles Volk?
Vortragsabend im Volksbildunqswerk

Im Rahmen seiner Vortragsreihe veranstaltete am Mon -
tag abend das Deutsche Volksbildungswerk einen Vortrags -abend , der dieses außerordentlich bedeutungsvolle Thema zurGrundlage hatte . Der Redner des Abends , Dr . Pfrom -mer , zeigte in einem , von großer Gedankentiefe getrage -nen Vortrag die schwerwiegenden Probleme und
Veränderungen im Volksgefüge auf , die durchdie zunehmende Verstädterung bis 1933 im deutschen Volkanstraten und Sie zu beseitigen eine der vordringlichsten Auf -
gaben des nationalsozialistischen Staates waren und heutenoch sind . In einem wettausholenden Rückblick gab der Vor -
tragende zunächst ein Bild des germanischen Menschen undbewies anhand bon Quellen , daß der Germane in seinerinneren seelischen Haltung jeder Zusammenballung von Ein -
zelgehösten zur geschlossenen Siedlung abhold war .Während auch dnrch das ganze Mittelalter hindurch ein
Stadtproblem von schwerwiegender Form nicht bestand , än -derte sich die Sachlage unvermittelt und plötzlich mit dein
Aufkommen und dem immensen Wachstum der Industrieim 18. und 19. Jahrhundert . Das Handwerk , das jahrhun -
dertlang der mächtige Wirtschaftsfaktor war , wurde zurück-
gedrängt , als die großen Erfindungen auf allen Gebieten das
Zeitalter der Jndustriealisieruug einleiteten .

Die Industrie , durch die Steigerung der Erzengnngs -
geschwindigkeit und im Hinblick anf die schnelle und
billige Beschaffung der Rohstoffe, angewiesen anf be-
stimmte Standorte , wurde die Bildnerin der Großstädte.

Vor allem wurde die Großstadtbevölkerung gestellt durch
junge Bauernsöbne , die durch die Erbfolge keinen Anspruch
auf den väterlichen Hof hatten und nur zu gern sich ver -
leiten ließen , anstatt der Taqlöl ' nerarbeit . die Arbeit in der
Fabrik aufzunehmen , wo die Möglichkeit des besseren Geld -
Verdienstes ja auch weit größer war . War dieser Zustrom
zur Stadt zusammengesetzt aus gutem Menschenmaterial , so
bestand der gleichfalls die Städte bevölkernde zweite Strom
zumeist aus arbeitsscheuen Elementen und minderwertigen
Naturen . Und sie waren es . die sekr bald den Kern des
Proletariats bildeten . Entscheidend beeinflußt wurde die
Proletarisieruua und die damit gleichlausende Entfremdung
von der heimatlichen Scholle durch die Mietskaserne ,einem typischen Produkt der Großstadt , ^ n pbautastisch an -
mutendem Tempo entwickelten sich die Städte. Waren noch im
Jahre 1800 77 Prozent der Bevölkerung Bauern gewesen
und nur 23 Prozent Städter , so stieg der prozentuale An -
teil der Stadtbevölkernna bis 1871 schon aus 35 Prozent ,
während das Bauerntum aus 64 Prozent zurückfiel . An der
Wende zum zwanzigsten Jahrhundert war der Anteil der
bäuerlichen Bevölkerung auf 45,5 Prozent gefallen , während

d ?r Anteil der Stadtbevölkerung bereits auf 54,5 Prozent
gestiegen war . Di « städtische Bevölkerung war
größer geworden als die bäuerliche . Das
Bauerntum war nicht mehr imstande , genügend Nahruugs -
mittel für die Bevölkerung auf eigenem Grund und Boden
zu erzeugen . Krieg und Nachkriegszeit förderten die Ent -
Wicklung der Großstädte und des Proletariats , so waren bei
einer Bevölkerungsmenge von 63 Millionen Menschen , 35,6
Prozent Landbevölkerung und 64 .4 Prozent Stadtbevölke -
ruug , darunter 26,6 Großstadtbevölkerung . Diese Zahlenhaben sich zu Ungunsten der Landbevölkerung bis 1933 noch
wesentlich verschlechtert .

Mit dieser Entwickln»« aing Hand i« Hand eine tief-
greisende soziologische Verändern «« der gesamten

Bevölkernngsstrnktnr .
Der gesamte Bevölkerungsaufbau , der ehedem nur wenigearoße Städte kannte , veränderte sich von Grund auf . Der
Bauernstand verlor mehr und mehr an Bedeutung , ebensoder Handwerkerstand . Dafür war in den Städten eine neue
Gesellichastsschicht herangewachsen . Arbeiter . Unternehmer ,Beamten , eine neue Einstufung der Berufe griff Raum . Ver -
heerender noch waren die sittlichen Folgen , die mit der zn -
nehmenden Verstädterung auftraten . Die Großstädte wur -
den Brutstätten des Lasters und des Elends , das Bildungs -
Niveau sank , und der Sinn siir die Kulturwerte vergangenerGenerationen aing völlig verloren . Und was das bevölke-
ruugspolitisch Erschütterndste war , di« Geburtenziffern san -
ken tiefer und tiefer . Das Gespenst der Entvölkerung warin bedrohlicher Nähe , und wenn diese Entwicklung nicht 1933
vom Nationalsozialismus abgelehnt worden wäre , wäre
Deutschland bald nicht mehr die Stätte eines „Volk ohneRaum " mehr gewesen , sondern ein „Raum ohne Volk "

. Schuf
die Verstädterung vor dem Kriege wirtschaftlich keine befon -
der« ,, Fragen durch ein « geregelte Ein - und Ausfuhr , soänderte sich das Bild in der Nachkriegszeit wesentlich . Der
deutsche Außenhandel schrumpfte mehr und mehr zusammenund mit ihr die schwache Säule von Einfuhr und Ausfuhr ,die ehedem die Versorgung der Großstädte gewährleistethatte . Die Answirkunqen traten indes noch nicht in Erschei-
nuna . da mit einer ins Ungeheuerlich steigenden Arbeits -
losigkeit und Verelendung auch der Verbrauch an lebens -
wichtigen Gütern zurückgegangen war . Er macht« sich in sei -
ner ganzen Tragweite erst jetzt bemerkbar , nachdem Mil -
lionen deutscher Menschen wieder in Arbeit
sieben und der Konsum an Lebensmitteln von Jahr zu^ ahr höher wurde . So stand die nationalsozialistische Re -"icrung vor ganz neuen Ausgaben , die sie in erfolgreicher
Weise in Angriff nahm .

Die tiefgründigen Ausführungen deS Redners wurden von
der Zuhörergemeinde . die in Anbetracht der großen Bedeu¬
tung des Themas hätte zahlreicher erscheinen dürfen mit
starkem Beifall aufgenommen , den Porf . Künzel in Worte
des Dankes an den Redner kleidete .

Pollenanalyse und Klimaforschung
lautete das Thema , über das am Freitag abend Dr . Ober »
d ö r f e r in der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft referierte .
In einer kurzen Einleitung wies der Vortragende aus daS
Wesen der Pollenanalyse als Vegetationsgeschichte der Nach-
eiszeit hin , behandelte kurz den Beginn der Forschungen ,die sich im wesentlichen darauf beschränkten , die rein makro¬
skopischen Funde , wie sie sich bei der Untersuchung der Moor »,die die Archive aller Vegetation der postglazialen Zeit . sind,dem bloßen Auge darbieten . Auf Grund dieser rein ober -
flächlich flächlich visuellen Funde konnte man sich immerhin
schon ein ungefähres Bild der Flora der nacheiszeitlichenPerioden machen und aus ihnen den ungefähren Verlauf deSKlimas . So entstand eine Klimahypothese — insbesondere von
schwedischen Forschern bearbeitet — mit folgendem Ausbau :
Eiszeit <bis zum Jahr 12 000 v . Ehr . ) mit kalt - trockenem
Klima, ' Praeboreale Periode llOOOO 7000 v . Ehr ., sogenannteBirken - Kiefern -Zeit ) mit kühl - trockenem Klima ? BorealePeriode <6000—5000 v Ehr . , identisch mit dem Mesolithikum ,erster Teil der Eichenzeit ) mit warm - trockenem Klima, ' At -
lantische Periode (5000 3000 v . Ehr ., zweiter Teil der Eichen-
zeit , identisch mit dem Neolithikum » warm - seuchtes Klima ?Jubboreale Periode ( 3000 IMio v . Ehr ., Buchenzeit , im Nor -den ^ ichtenzeit . identisch mit der Bronzezeit ) trockenes Klima ?Tubatlantische Periode ibis zur Gegenwart , identisch mit derEisenzeit ) . Nachdem vor allem nach dem Krieg die reinmakroskopische Untersuchungsmethode der Moore der mikro -
skopischen Methode gewichen war , gelang es , die ursprünglicheTabelle wesentlich zn ergänzen durch die Untersuchung derin den verschiedenen Moortiefen gefundenen Pollen ( mann -liche Samenkörner der Pflanzen ». Anf Grund dieser neuenUntersuchungsmethoden stellte man fest , daß das nacheiSzeit -liche Klima verschiedene Schwankungen aufweist : Die eigent -liche Eiszeit — so nimmt man an — dauerte bis etwa 12 000vor unserer Zeitrechnung , ^ n dieser Zeit muß ein entschei-dender Umschwung des Klimas stattgesunden haben . Manbringt ihn in Zusammenhang mit der Hebung großer Land -ränm ? im Ostseeraum . Mit dem Eindringen ozeanischerLuftmassen wichen die großen Gletscher zurück, eine ersteTnndren - Flora bedeckte die Erde . Ihr ' olgte von etwa11 000 bis 8000 die Kiefern -Birken - Periode . Ein zweiterKlimaeinbruch leitete die boreale Periode ein , die von 7500bis 5000 dauerte und die Zeit der Eichen - Mischwälder war .>>hr folgt von 5000 3500 die atlantische Periode mit warmemund feuchtem Klim , aber schon gegen ihr Ende fetzt eine neue« limaverfchlechternng ein , die zur subboralen Periode von■000 bis 800 mit kühlem trockenem Klima führt. Sie schließ ,lich wird abgelöst von der subatlantischen Periode , die auchheute noch unser Klima beherrscht .

.
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Karlsruhes Programm für 1937
Reichhaltiger Veranslallungskalender — Ausstellungen und Konzerte

Ein Schlagwort wurde Wirklichkeit !
»Tag der nationalen Solidarität ".

Eines der oft angewandten Schlagwort « , von denen der
Marxismus lebte , war das der Solidarität . Man redete
den Zuhörern sozialistlicher und kommunistischer Agitatoren
«in , daß die Solidarität ein Allheilmittel sei und daß es den
Völkern nur dann wieder gut gehen werde , wenn sich diese
werktätigen Massen solidarisch fühlen würden . Wenn wir uns
aber die Blütezeit des Marxismus ansehen und wenn wir
dann nach der praktisch angewandten Solidarität suchen , dann
dürfen wir uns nicht wundern , daß sich vor uns eine gähnende
Leere auftut . Immer dann , wenn es galt , die Solidarität
ernsthaft in die Waagschale zu werfen , schreckten die marristi -
fchen Führer davor zurück. Denn sie verstanden unter Soli -
darität grundsätzlich etwas anderes als die breiten Schich-
ten unseres Volkes . Für sie war die Solidarität einMittel
zum Zweck , nicht aber eine Waffe der Allgemeinheit gegen
Not und Vergewaltigung . Wir brauchen nur an den Ruhr -
einmarsch der Franzosen zu denken , der von rechtswegen zu
einem Triumph der Solidarität hätte werden müssen. Weder
bewährt « sich die Sozialistische Internationale , noch hielten
die marxistischen Führer in Deutschland auf die Dauer durch.
Im Gegenteil , Kommunisten und Sozialisten fielen sehr rasch
übereinander her . ein Teil der Marxisten paktiert « offen mit
den Franzosen gegen den deutschen Arbeiter , gab aber gleich-
zeitig vor , für den deutschen Arbeiter zu kämpfen . Der Ruhr «
arbeiter stand aber am Ende des Kampfes reichlich ernüchtert
da.

Dt « oft mißbrauchte Solidarität mutzte auch bei Streiks ,
vornehmlich bei politischen Streiks , herhalten . Der Leid-
tragende war und blieb der deutsche A r b e i te r .

Die Dinge haben sich seit dem 80. Januar 1933 grundlegend
geändert . Aus der Solidarität alten Stils ist die deutsche
G e m e i n f ch a f t . auf das schönste durch das Winterhilfswerk
verkörpert , hervorgegangen . Und im Rahmen dieses Werkes ,
das sich aus Millionen kleiner und großer solidarischer Hand -
lungen zusammensetzt , ist regelmäßig ein Sammeltag
dem SolidaritätSgedanken geweiht . Dieser Tag ,
der »Tag der nationalen Solidarität "

, ist in diesem Jahr auf
den 5. Dezember festgelegt . Er bildet auch diesmal wie -
der . genau wie in den Vorfahren , « inen der Höhepunkte deS
deutschen sozialen Werkes zugunsten der Bedürftigen , der
HungetNöett und Frierenden . Er ist aber nicht Aur ein
Höhepunkt innerhalb der Sammelaktionen , er ist ein Weit
über die Grenzen Deutschlands leuchtender Ak t̂ wahr -
st er und echtester Volksgemeinschaft .

Bei der Arbeit verunglück!
Am letzte » Dienstag nachmittag ereignete sich gegen 4 Uhr

in einem Brannkohlenbetrieb des Rhei »hase» gebie-
tes ei« schwerer Unfall . Ei» bei der Firma beschäftigter »8-
jähriger Siebwerks - Maschiaist geriet bei der Ar-
beit , wischen Transportband n« d Aufhäagebügel des Aus »
legers des Siebwerks . Dabei wurde er mehrmals durch die
Transmission geschleudert «nb erlitt einen Wirbelkäu-
le« - und Schädelbruch. Der Verletzte wurde sofort mit dem
Auto i» das Nene Vinzentiuskrankenhans eingeliefert . Trotz-
dem er eine verhältnismäßig gnte Nacht hatte nnd der aroße
Blntstau sich etwas milderte , besteht immer « och Lebe«sge -
fahr.

Wechsel in der Führung des Ao!en Kreuzes
Ministerialrat Prof . Dr . Pakh eiser ist infolge Beru¬

fung in den Stab des Stellvertreters des Führer nach Mün -
chen aus seinem Amt als Präsident des Badischen Landes -
männervereins vom Roten Kreuz ausgeschieden .

Der Präsident des Deutschen Roten Kreuze ? hat unterm
16. 11. 1936 Pg . Obermedizinalrat Dr . Sprauer -
Karlsruhe im Ministerium des Innern zum Präsidenten des
Badischen Landesmännervereins des Deutschen Roten Kreu -
z«S berufen , der damit auch gleichzeitig Führer des Landes -
Verbandes Baden deS Deutschen Roten KreuzeS ist.

GroßKamvflag des WKW
am 5. Dezember 1936 „Tag der Nationale « Solidarität ".

A» die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe !
Wieder « aht ei« Großkampftag des Winterhilfswerkes ,

wieder gilt es za zeige« , daß das ganze deutsche Volk eine
große Gemeinschaft ist. We da«« am stärkste« » «d mächtig ,
ste« zu« Ausdruck komme» muß . wenn es gilt für das Ge-
famtwohl des Volkes « «zutrete » u«d Opier zu briuae ».
Nickt d« rck Worte wollen wir unser soziales Empfwde »
k»»dt» » , fo«der « durch Täte «. Dies zeige« wi » alle am
komme»de» Samstaa . am Tag der Nationale » Solidarität .

Während die Hosteitsträgex der Partei i« he« Heusern
ihrer Ortsaruvpe « sammel » , werden die Spi <»e« der Partei ,
des Staates , der Gemeinde « u«d der Wirtschaft ans alle «
Plä «-e« nnd Straßen lowie i« öffentliche« Lokale« für das
W^ W . ibre Sammeltätigkeit avknebme «.

D^ut ' che Rolksge «oflen »«d Bolk ?>">ni,ffin«e« ? Nur dnrck
de« Pinto * aller »» d vnr durch wirkliche ? rwferbti «<te« ist
es möolick das zu erreiche » . nmS sich »«»er Führer als Ziel
»»efefct bat : Ein starkes , »vfri ->de«es nnd von niemand ab,
b?naiges Deutschland . An ^e^ ein fpi- le« a» i kfimtliche «
Ps 'it'e« der Stadt Karlsrvbe Musikkapelle » Ab 15.80 lt *r die
PL - Kapelle , a« k dem voretinplah ab 16 Ub? ei«e Militär¬
kapelle , ebenko eine solch« ani dem G »te«berin »latz. Die SS .«
Kapelle fv ' elt ab 16 U*>f auf »»>m Fakanenvla «», *« «Teiche*
Zeit die SA .-Kapelle auf dem ^ erd «»?»sat, . Nach Ree « dian »g
der Konezrte finden aas d<?m Adols - Bitler - sowie Lorettonlatz
verschiedene .« arlsruher Gesangvereine z» Gunsten des Win -
ter ' -ilfswerkes .

I » Darlach wird ebenfalls Me Stadtkapelle a5»»ech1«»gs ,
weiie aas de^ Marktpla * . Schlo ^v' a* sowie Postplatz z»
Gunsten d- s Kon -erte veranstalten .

T « e feder Ve1?si"'nosie n—» -« fe {ni>n Kräften steht ? 3f«s
dem wir he» te die Not bä»d '

fZ^ . wirke» wir für »nsere
Z« ku« st.

Für daS Jahr 1937 stehen schon jetzt eine große Anzahl
von bedeutenden Veranstaltungen fest . Die FastnachtZzeit
bringt trotz der Kürze eine Reihe großer Bälle und sonsti-
aer Fastnachtsveranstaltungen . Der große Festhallesaal ist
an allen Samstagen und Sonntagen ab 9. Januar bis zum
Fastnachtsdienstag belegt . Am Fastnachtsdienstag findet der
große Fastnachtsumzug unter dem Motto „So voll Fröh »
lichkeit" statt .

Die Großveranstaltungen des Jahres sind der
„Karlsruher Sommertagszug " am 9. Mai , der „Tag der
deutschen Volksmusik "

, verbunden mit der Tagung der Reichs -
fachschaft für Volksmusik in der Reichsmusikkammer , an
Pfingsten ( 14 . bis 17. Mai ) , ein großes foldatenkamerad -
schaftliches Tressen im Jmti , die „Karlsruher Herbsttage "
mit einem Heimatabend und zahlreiche sonstige kulturellen
Veranstaltungen , die Gaukulturwoche der NSDAP , und ver -
schiedene Tagungen , unter denen die Jahresversammlung
der deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie und der Bun -
destag des deutschen Ulkerbundes hervorgehoben sein mögen .

Au Ausstellungen si» d für das Jahr 1087 ». a.
vorgesehen:

Im Januar eine große KleintierauSstellung , veranstaltet
vom Reichsverband deutscher Kleintierzüchter , Kreisfach -
gruppe Karlsruh « , in der städtischen Ausstellungshalle , im
gleichen Monat eine Ausstellung „Deutschland braucht Rad -

Artistik aus aller W -Ii
Das «ewe Programm im Eolosseum.

Ausgehend von dem Gedanken , daß ein gutaeleiteteS
Varietö nicht nur ein« Stätte der Erholung und Unterhal -
tuug für das Karlsruher Publikum ist . sondern auch ein An -
ziehungspuukt , für die Fremöen . kat DirektoxPaul K ran -
eis , ein Fachmann mit reichen ErMrvngen . sich bemüht , die
Kleinkunstbühne im Eolosseum wieder zu neuem Leben zu
erwecken.

Im neuen Programm ist es in der Hauptsache deutsche
Kunst und zwar durchweg gute deutsche Kunst , die zur Gel -
tuna kommt . Wie dankbar und anhänglich das Karlsruher
Publikum ist. zeigt« sich übrigens schon bei der Eröffnung .
Als nämlich Carl Bernhard , ein bekannter Humorist ,
der schon vor 30 Jahren Karlsruhe mit seiner Vortrags -
kunst erfreute , sich als Ansager , bzw. als Sprechwart oder
Conferencier vorstellte , wurde er mit besonders freudigem
Beifall begrüßt . Sein Dank an die „lebensfrohen " und „tem -
perameutvollen " Karlsruher entsprach natürlich dem Beruf
Bernhards als Verteiler geistiger Feinkost mit Pflaumen
und Aeppeln . Daß Bernhard , der sich inzwischen zum „Mann
mit den grauen Schläfen " entwickelt hat , sich und seine Kunst
jung erhalten hat , das bewi« s «r später mit humoristischen
Darbietung « » , bei denen er Vergangenheit und Gegenwart
in guten Einklang zu bringen wußte . Und nun zu der Be -
trachtung der Spezialitäten der Kleinkunstbühne . Als erste,
weil sie im Programm an erster St « lle steht, ist zu er -
wähnen die schlanke, aber kraftstrotzend « und gewandte Tra -
pezkünstlerin Labora . Dann folgen die zwei Akkordeon -
virtuosen Gottwalds , zwei Artons mit exzentrischen
Jkarierspiel « n . Willi Will mit Darbietungen getanzter Ko-
mik , Lichtvisionen und Leuchtfontänen mft richtiggehenden
Wasserspielen mit Editha Hagedorn , Kapitän Zobel
und W e d i n g e u , ein Kraftakt , bei dem der starke Mann
sich eine Kanone auf die Stirne stellt und diese abfeuert und
drei Londos . Komiker am Schleuderbrett . Den Schluß des
Programms bildet die sog TodeSfahrt im Auto , im drehen -
den Schwungrad von Hiller HiltouS . K. B .

Am Sonntag , den 22. November 1936. vereinigten sich zum
erstenmal die Lehrscheininhaber des Bezirkes Karlsruhe im
Landesverband Baden der DLRG . . zu dem die Städte Bruch -
sol. Durlach . Ettlingen und Rastatt gehören , zu einer ae-
meiusamen Besprechung unter Leitung des Bezirkslei -
ters G . Aveumarg in Karlsruhe .

In seinen Begrüßungsworten gab der Bezirksleiter dem
Wunsche Ausdruck , daß diese gemeinsame Arbeit Ersvrieß -
liches und Wertvolles zeitigen möge . Der techn . Leiter des
Bezirk «? . Bademeister H . Hinkel , umriß kurz die Notwendig -
keit einheitlicher Rettung ?- und Besreiungsgrisse . Er führte
die vom Bezirk Karlsruhe vorgeschlagenen 5 Rettungs - und
BefreiungSgriffe für den Grundschein und die 5 weiteren
Griffe für den Leistungsschein vraktisch vor . Sehr ausschluß-
reich war der im Anschluß hieran aufgenommene Gedanken -
austausch der Lehrscheininhaber .

Direktor Müller der Städt . Bäder vermittelte einen
interessanten Tätigkeitsbericht der RettungSschwim »
mer im Rbeinstrandbad Rappenwörtü während der Freibade -
zeit 1936 . 197 Rettungsschwimmer leisteten 1284 Rettungs .
stunden , i. I . 1935 ^ 100 Rettungsschwimmer mit 1686 Ret -
rungSstnnden . Die geringere Zahl der RettunaSsiunden ge-
genüber 1935 ist hauptsächlich auf die ungünstige Witterung
zurückzuführen . Badedirektor Müller konnte die erfreuliche
Mitteilung machen , daß sich

während der Freibadezeit 1SS6 im Rhei« ftra «dbad
RappeuwSrth kerne tödliche « Unglücksfälle ereigneten.

wege" , veranstaltet von der GaubetriebSgemeinschaft „Stein
und Erde " in der Deutschen Arbeitsfront , in der Zeit von

, Ende Januar bis Ende März eine Ausstellung „Schaffendes
Baden " mit Sonderschau „Kampf dem Verderb " in der Lan -
desgewerbehalle , in den Monaten April , Mai und Juni ein «
Sonderschau „Töpferei und Keramik "

, in der Landesgewerve -
Halle , in den Monaten Juli . August und September eine
Ausstellung Sonderschau „Korbflechterei und Korbmöbel "
ebenfalls in der Landesgewerbehalle , diese 3 Ausstellungen
veranstaltet vom Bad . Landesaewerbeamt . Im Monat Juni
aus Anlaß des 1 . Deutschen Volksmusiktages eine Ausstel »
lung älterer und neuerer Musikinstrumente in der städtischen
Ausstellungshalle , veranstaltet von der Fachschaft Volksmusik
in der Reichsmusikkammer , im Juni eine Ausstellung „Lei -
stungsichau der badischen Gemeinden " in der städt. Ausstel¬
lungshalle , veranstaltet vom Amt für Kommunalpolitik der
NSDAP . . Gau Baden , im Herbst eine „Fachschau für das
südwestdeutsche Gaststätten - und Beberberaungsgewerbe und
daS Konditorenbandwerk " in der städt . Markthalle bzw. in
der städtischen Ausstellungshalle , veranstaltet vom Deutsche«
Wirtschaftsinstitut für Propaganda .

Das Kouzertlebe «
darf sich in Karlsruh « einer außerordentlichen liebevollen
Pflege erfreuen . Alle berühmten Musiker , namentlich auf
dem Gebiete der Kammermusik , sind im Lause deS Konzert -
winterS Gast in der Landeshauptstadt .

Ehrung Karlsruher Rennfahrer
Anläßlich eines großen Motorsport -Film -Abends . welche»

die Motorradabteiluna d« s DDAC ., Ortsgruppe Karlsruhe ,
am kommenden Freitag abend 8.80 USr im großen Saale des
„Krokodil " v « ranstalt « t . werben durch die Stadtverwal -
tuna die beiden Karlsruher Rennfahrer K . Braun und
E . Babschina « ine Ehrung als deutsche Motorradmeister
1936 erhalten . All« Motorsportsreunde sind zu Siesem Abend
mit anschließendem Tanz herzlich eingeladen .

Reichszuschiisse für die Kleinrentner
Der ReichsarbeitSmlnister hat wie in den Boriahren de«

Ländern 2.8 Millionen <%•*> überwiesen , die zur Gewährung
eines einmaligen Sonderzuschusses an die von der
Kleinrentnerfürsorge oder Kleinrentnerhilfe unterstützten
Kleinrentner bestimmt sind . Die Gesamtbeteilignng
de ? Reiches an der Kleinrentnerfürsorge und Kleinrentner -
Hilfe beträgt im laufenden Haushaltsjahr rund 28 Mil »
lionenMark .

Eine allgemeine Viehzählung
findet am 3. Dezember und an den folgenden Tagen im aan -
zen Deutschen Reiche statt . Laut Bekanntmachuna des Ober -
bürgermeisters vom 1. ds . Mts . wird sie in Karlsruhe durch
Polizeibeamte vorgenommen , und zwar soll sie bis S. Dezem --
ber durchgeführt fein . Wer Bieh der unter der Erhebung
fallenden Arten besitzt , jedoch von dem Zähler danach nicht
befragt fein sollt« , muß seinen Viehbestand am Donners -
tag . den 10 . Dez . . beim Städt . Statistischen Amt . Zährin -
gerstraße 98 , oder bei den Gemeindesekretariaten schriftlich
oder mündlich angeben . Namentlich die Besitzer von Sie «
nen Völkern werden auf diese Bestimmung ganz bespn -
ders hingewiesen . — Da in den letzten fahren bei den Vieh »
zählungen hier und da zu niedrige Angaben gemacht wurden ,
ist für die jetzige Zählung die Bornahm « von Nachprüfungen
in Aussicht genommen . Di « Angaben der einzelnen Betriebe
dienen nur statistischen Zwecken.

Hilfeleistungen und Rettungstaten wurden fünf durchgeführt ,
davon vier von Rettungsschwimmern und eine von einem
Bademeister , i. I . 1935 konnten neun Personen vom Tobe
des Ertrinkens gerettet werden .

Im Bezirk Karlsruh « kann man die erfreuliche Feststellung
machen , daß der Gedanke des Rettungsschwimmens mar -
schiert , dank der derzeitigen unermüdlichen Bezirksführuna
und deren Mitarbeiter .

. Sechste * Rat
füit 's Backen:

Sie müssen die jannen grünilit fetten u>>»
- fall » im Rezept angegeben - mir Zwiebaik »
fromm »der gedockten Mandeln ausstreue ?»,
^ aftenformrn legi man mlt Papier au », wenn

© fbäif sich lange frisch hallen ML

tryy 5ür Li »kuiitei »i«rien fettet man nur
den Boitn in Springform und beleg »

1 'Wu 'hB mi' kavier . La -ken Sie stet» nach
ttH **" b" Ba^r" n VÄer » Rezepten m>»

dr . Getker 's
Backpulver „ vackia " l

Aappenwörlh ohne tödlichen Unglücksfall
Lebensretter lagken t» Karlsruhe
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Kleine Stadtnachrichten
Sich selbst gerichtet

In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte die Karlsruher
Strafkammer gegen den S3jährigen verheirateten Johann
Matthäus E n d r e s aus Karlsruhe , der sich wegen Sittlich -
keitsverbrechens im Sinne des § 176 Ziffer 1 zu verantwor¬
ten hatte . Der Angeklagte hatte sich als Geschäftsführer und
Lehrherr gegenüber zwei ihm anvertrauten Lehrmädchen von
19 und 16 Jahren unsittlich vergangen . Das Urteil lautete
auf eine Gesamtgefängnisstrafe von zelj!t Monaten . Der
Verurteilte hat sich vergangene Nacht in seiner Zelle durch
Erhängen das Leben genommen .

*
* Verkehrsunfälle . Vom 1./2. Dezember ereigneten sich

vier leichtere Verkehrsunfälle , bei denen geringer Personen -
be*h) . Sachschaden entstand .* Amt für Leibesübungen der Karlsruher Studentenschaft.
Erstmalig in diesem Winter führt das Amt für Leibesübun -
gen der Karlsruher Studentenschaft Rundenspiele im Hand -
und Fußball zwischen den Fachschaften der hiesigen Studen -
tcnschast durch . Beteiligt sind an diesen Spielen insgesamt
S Mannschaften im Handball und 6 Mannschaften im Fuß *
ball . Die Spiele , bei denen um zwei Wandervreise gesvielt
wird , finden jeweils Mittwoch mittag und Samstag vormit -
tag statt .

* 2 * t Reich»v«rban » der Xxttt «, Sport , auf Gymnastik -
leh« r veranstaltete in den letzte« Tagen Lehrgänge über die
Gestaltung bei neuen Volkstanzes . Die Leitung hatte Erich
Janitz , Volkstanzlehrer des Reichsverbanöes der Turn -,
Sport - und Gymnastiklehrer . Teilgenommen haben an diesem
Kursus in der Hauptfache die Karlsruher Gymnastik
leHrerinnen .

Alte Kammermusik i« der Musikhochschule . „Werke um
1700* spielt die Bereinigung für alte Musik an der
Bad . Hochschule für Musik am 15. Dezember , abends 8 Uhr ,
im Konzertsaal der Hochschule und tritt damit zum ersten
Male in dieser Zusammensetzung vor die Oessentlichkeit . Die
Vereinigung hat sich besonders die Pflege der Barockmusik
zur Aufgabe gemacht und will deren reiche musikalisch? Schätze
wieder lebendig machen. In mannigfacher Besetzung (mit
Blockflöte , Cembalo , Gambe , Viola d 'amore . Violine und
Viola ) sollen die Werke dieser Epoche stilgemäß erstehen und
zu besinnlichem Hören und Versenken in eine frühere Zeit
anregen . Der erste Abend bringt Werke von Erlebach . Tele
mann , Sidon , B ° ch , Binc . Lübeck und Buxtehude und versetzt
in die Zeit der Blüte deutscher Barockzeit um Johann Seba -
stian Vach. Aussührende sind : Rita Hirsch se ld , Cembalo, '
Lotte Morlock , Blockflöte ? Fritz Kölble , Gambe ? Georg
Valentin Panzer , Viola d 'amore .

Steuerermäßigungen
Die Steuerkarte für die Lohn - und Gehaltsempfänger

gibt auch die Zahl der minderjährigen lalso der am 10. Ok-
tober 1936 noch nicht 21 Jahre alten ) Kinder an , falls solche
als zum Haushalt gehörend in der Haushaltsliste angegeben
waren . Die volljährigen Kinder können aber nur auf
Autrag auf der Steuerkarte eingetragen werden . Sie dür -
fen jedoch am 10. Oktober 1936 noch nicht 2 5 Jahre alt
gewesen sein und müssen sich in Berufsausbildung befinden ,
deren Kosten leinschl. der Kosten des Lebensunterhalts ) ganz
oder überwiegend vom Vater getragen werden . Treffen
diese Voraussetzungen zu , so kommen auch solche Kinder in
Betracht , die nicht im Haushalt der Eltern leben . Nicht nur
für Schüle », Lehrlinge . Studenten kann die Ermäßi -
guug beansprucht werden , sondern z. B . auch für
Medizinalpraktikanten , Referendare , für die Angehörigen
des Arbeitsdienstes lbis zum außerplanmäßigen Trupp -
früher einschl. , für Freiwillige , sowohl wie sür Pslichtlinge ) ,
ebenso für Soldaten , und zwar für Fahnenjunker bis zum
Oberfähnrich einschl. , sür die übrigen bis zum Gefreiten
einschl. Auch die Ausbildung in der Hauswirtschaft gegen
Lehr - oder Schulgeld begründet die Ermäßigung , aber auch
hier nur , wenn der Vater auch die Kosten für den Lebens -
unterhalt ganz ober zum größten Teil zu tragen hat .

Für Karlsruhe sind solche Anträge mündlich oder schrift-
lich an das Städt . Statistische Amt , Zähringerstraße 98 , zu
richten . Sie sind auch dann zu stellen , wenn etwa schon im
Jahre 1935 für das betreffende Kind die Ermäßigung gewährt
war . Den Anträgen sind Beweismittel beizufügen , wie Be -
scheinigungen der Schule . Hochschule , der Lehrvertrag . Be »
scheinigung des Arbeitsdienstes ober der Militärbehörde . Die
Belege dürfen nicht zu alten Datums sein,' es mutz aus ihnen
klar hervorgehen , daß das betreffende Kind sich am 10 . Ok-
tober bzw. am Tage der Antragstellung in der fraglichen
„Ausbildung " befand . Ein etwaiger Antrag sollte sofort ge -
stellt werden , sobald man die Steuerkarte erhalten hat , bzw.
sobald der Anlaß zum Antrag eintritt . Denn die Ermäßigung
tritt erst von der Lohn - oder Gehaltszahlung an in Kraft , bei
derbem Arbeitgeber zum erstenmal der amtliche Eintrag über
ein volljähriges Kind vorgelegt wirb . Sie gilt aber , ebenso
wie Sie für minberjährige Kinder gewährte Steuerermäßi -
gung , bis Ende 1937 .

Staatssekretär Pg . Ohnesorge in Karlsruhe
Machtvolle Kundgebung in der Festkalle.

Staatssekretär Pg . Ohnesorge traf am Dienstag mit -
tag in Begleitung des Ministerialdirektors Naael . öeS
Stellenleiters „Reichsvost " öer NSDAP . — Hauptamt für
Beamte — Pg . Bentlage und des Reichssachgruvvenwal -
ters der Reichsbetriebsgemeinschaft 10 — Verkehr und öffent -
liche Betriebe — Pg . Panzer , aus ber Pfalz kommend , in
der badischen Gauhauptstadt ein . Er besucht « den Reichsstatt -
Halter und hatte sodann eine Besprechung mit den Personal -
referenten und politischen Leitern der Fachschaft Reichsvost
im Eintrachtsaale .

Am Abend versammelten sich 3000 Postbeamte und Ange -
hörige der Reichsbetriebsgemeinschaft 10, die aus Karlsruhe
und den mittel - und nordbaöischen Bezirken gekommen wa -
ren , zu einer Kundgebung im großen Festhallesaal . Nach-
öem unter den Klängen des Badenweilermarsches , gespielt
von öer Kreiskapelle , die Fahnen eingezogen waren , betrat
der Stellenleiter „Reichsvost " der NSDAP . Gan Baden —
Amt für Beamte — Pg . Sieb ach . das Rednerpult , um den
Staatssekretär und seine engeren Mitarbeiter , sowie auch
die Vertreter von Partei und Staat zu begrützen .

Dann sprach Staatssekretär Pg . Ohnesorge . Selbst
einer der ältesten Mitkämpfer der Bewegung , stellte er das
mitreitzende Beispiel des Führers vor Augen . Er fuhr fort
mit einem Rückblick auf die Entwicklung der deutschen Ver -
Hältnisse , insbesondere im Hinblick aus das badische Grenz -
land und verwies aus die gewaltigen Leistungen des Führers ,
der dem deutschen Volke eine Form gegeben habe , die dem
Leben abgelauscht ist. Nichts soll uns mehr spalten können .
Wir sind eine Kameradschaft auf Gedeih und Verderb , und
im Mittelpunkt steht nach dem Willen des Führers für alle
Zeiten die herrliche nationalsozialistische Bewegung .

Der Staatssekretär erläuterte dann den Gedanken der Be -
triebsgemeinschaft . Es sei nicht gleichgültig , ob der Schaf -
sende froh von seinem Arbeitsplatz weggeht und ihn in glei -
cher Stimmung wieder aufsucht , oder ob ihn dabei Sorge und
Bekümmernis begleiten . Die Betriebsleiter mache er , der
Staatssekretär , dafür verantwortlich , daß in den Betrieben
der Reichspost der Gemeinschastsgedanke seine volle Kraust
entfaltet , denn es nütze mehr , eine ante Leistung zu bewun »
dern , als jeden kleinen Fehler zu tadeln .

Die mit stürmischem Beifall aufgenommene Rebe klang auS
in das Gelöbnis , dem Führer immerdar treu ergeben zu
fein .

Pg . Panzer umriß anschließend die Aufgaben ber Deut -
schen Arbeitsfront .

Pg . Bentlage sprach vom Erleben des Kampfes und
der Einsatzbereitschaft für das Werk des Führers .

Mit einem freudigen Siegheil und dem Gesang der natio -
» alen Weihelieber fand die erhebende Feierstunde ihren Ab-
schluß.

Unbrauchbar gewordene Urlaubsmarken
werden umgetauscht

Im Anschluß an bie Verordnung deS Reichsarbeitsmini -
sters über die Einführung von Urlaubsmarken für Bauarbei -
ter haben bekanntlich die Postanstalten am 1. September mit
dem Vertrieb dieser Marken und Karten und der Aus -
zahlung des UrlaubSgeldes begonnen . Für den Fall , daß
Urlaubsmarken in den Händen der Käufer unbrauchbar
werben , hat das Reichspostministerium angeordnet , daß Ur -
laubsmarken auf schriftlichen Antrag bei den Postanstalten
gegen unversehrte Urlaubsmarken umgetauscht werden
können . Eine Erstattung des Wertes der Marken kommt
nicht in Frage . Für den Umtausch ist eine Gebühr von
1 Rpsg . für jede Urlaubsmarke zu entrichten . Ein Umtausch
bleibt jedoch ausgeschlossen, wenn die Marken mutwillig
beschädigt worden sind, in irgendeiner Weise mit ihnen
Mißbrauch getrieben worden ist oder wenn angeblich irrtüm -
Ilch entwertete Marken vorgelegt werden , bie von Urlaubs -
karten abgelöst oder aus ihnen ausgeschnitten worden sind.

Reichsminister des Auswärtigen Frhr. ▼. Neurath
zum Winlerhilfswerk :

Opferbeieitschafl für die Allgemeinheit ist im natio¬
nalsozialistischen Deutschland selbstverständliche
Pfficht eines jeden Volksgenossen . Im Dienste dieses
Gedankens hat sich das Winterhilfswerk hervorragend
bewährt . Möge ihm auch im kommenden Winter der
gleiche Erfolg wie bisher beschieden sein .

Winterfest im Aheinklub Alemannia
Wenn die fortgeschrittene Jahreszeit den Betrieb auf dem

Wasser ruhig werden läßt , pflegt der Rheinklub „Alemannia "
seine Aktiven und Passiven zu einer » gesellschaftlichen Ber -
anstaltung zusammenzurufen , die vergangenen Samstag in
den Räumen des Künstlerhauses stattfand und , wie immer ,
von frohgestimmten zahlreichen Mitgliedern mit Angehörigen
und Freunden besucht war . Es ist immer im Klubgeschehen
ein freudiges Ereignis , wenn am Ende eines Ruderjahres
Ruderer geehrt werden können , die auf zahlreichen Regatten
beachtliche Siege errungen haben . So wurden unter Leitung
des bekannten Amateurtrainers Willi Schabt die Rennrude -
rer Herlau , Steimke , Gunzer , Dietz , Karl , Meng , Bürker ,
Doerrfchuck , Sonntag in einer kurzen Ansprache mit dem
schlichten Lorbeer ausgezeichnet , der ihnen nach harter Arbeit
und zähem Willen zugekommen ist. Ein sichtbares Zeichen der
Verbundenheit mit den Bestrebungen des Vereins ergab die
vorgenommene Ehrung einer ganzen Reihe von älteren Mit -
gliedern , die dem Verein die Treue in Jahrzehnten gehalten
haben .

Das auf hoher Stufe stehende künstlerische Programm , das
ausschließlich von Mitgliedern des Bad . DtaatStheaterS be-
stritten wurde , trug mit dazu bei , diejenige Stimmung her -
vorzubringen , die die gesellschaftlichen Veranstaltungen der
„Alemannia " immer auszeichnet . Der sprudelnde Humor
Paulchen Müllers im Verein mit herrlichen Liedern und
Duetten der Kammersängerin Else Blank , der Kammer -
sänger Karl Heinz Löser und Robert Kiefer sowie die
meisterhaften Tänze Fräulein Frohmanns und Herrn
M i ch u t t a s lösten begeisterten Beifall aus . D «r übliche Tanz
beendete «ine Veranstaltung , die , wie selten , einen Höhepunkt
in der Geschichte der ,,Alemannia " darstellt und ihr erseulichei
weise einen neuen Kreis von Freunden geschaffen hat . Gl .

51 Jahre „Frohsinn" Bulach
Am Sonntag abend

'
veranstaltete ber Gesangverein „Froh -

sinn " Karlsruhe -Bulach anläßlich seines 51. Jubiläums ein
Konzert im Lammsaal , das einen außerordentlich starken Be -
such auszuweisen vermochte .

Durch ein« abwechslungsreiche Liederfolge war zwischen
Hörerschaft und Sängerschar bald ein inniges Band geschlun-
gen . Man hörte einen sehr gut geschulten Chor mit vortreff -
lichem Stimmaterial . Chormeister Fr . L i n n e b a ch ver -
stand es , aus seiner Sängerschar das Beste herauszuholen .
Ernste Chöre leiteten das Konzert stimmungsvoll ein . Man
hörte Chöre wi« : „Deutschland ", „Hymne an Sie Nacht",

„Wanderers Nachtlied", dann aber auch einige Volkslieder ,
sich gut einander ergänzend.

Frau Egler fang zur Laute zunächst zwei religiöse Sie-
d«r. Mit ihrer klangreichen Stimme und feinem Spiel
ließ sie einige Volksweisen folgen , wofür sie so stürmische«
Beifall erntete , daß sie sich zu einer Dreingabe entschließen
mußte .

Im Laufe des Abends konnte Vereinsführer Neu »
Häusel verschiedene Ehrungen für langjährige Mit -
gliedschaft und bewiesene Treue zum Verein vornehmen .

Zunächst wurden folgende passiv« Mitglieder geehrt :
Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit Emil Zöller , für 40

Jahre Hermann Zöller und für 50 Jahre Joseph Philipp .
Für 15jährige Sängertätigkeit wurden geehrt : Sänger -

vorstand B . Mackert , für 25 Jahre Karl Schätzle, für 40
Jahr « Franz Hemberger , Leopold Schätzle, Stefan Schätzle,
für 50 Jahre : August Bohner , Anton Butz und Albert
Maisch . Letztere wurden mit prächtigen Geschenken bedacht
und erhielten d«n Sänger -Ehrenbrief .

Kreissängerführer D ie tz beglückwünschte di« Jubilare mit
h«rzlichen Worten und sprach kurz über die Bedeutung des
deutschen Liedes für Fükrer , Volk und Vaterland . Sänger -
vorstand Mackert dankte ihm Namen der Jubilare für die
ausgesprochenen Ehrungen .

Pati und Gloria : .,Du bist mein Gliick"
Abermals ein G i g l i - F i l m. diesmal der B a v a r i a *

Produktion , der — so scheint es — dem begnadeten und ge »
feierten italienischen Tenor noch mehr Möglichkeiten bietet ,
keine Stimme hören zu lassen , als die vergangenen Sänger -
filme . Diesmal vergehen kaum hundertfünfzig ^ ilmmeter .
ohne daß Benjamino Gigli 's Stimme aufklingt und die Zu »
Hörer in Bann schlägt. Es ist tatsächlich so . daß neben dieser
unerhörten Stimm « nichts mehr bestehen kann , daß ihr Gv »
sang allein schon genügt , die Zuhörer restlos zu befriedigen .

Dabei haben sich die Drehbuchverfasser wirklich Mühe ae-
geben , eine Handluna auszusinnen . die im wesentlichen ab-
weicht , von dem Klischee der Sängerfilme im Allgemeinen .
Der berühmte Tenor Monti , der mit einer schönen Frau
glücklich verheiratet ist . sucht das Kind dieser Frau aus erster
Ehe , das ber Bater . als ihn die Frau mit dem hingen Tenor ,
den er selbst ausgebildet hat . verließ , unter anderem Namen
an fremde Pflegeeltern weggab . Er muß diese Tochter , die
inzwischen herangewachsen ist, finden , denn seine stzrau. die
sich nach ihrem Kinde sehnt , wird immer schwermütiger und
steht vor einem Nervenzusammenbruch . JYn einem Theater
in München sieht er eine junge Tänzerin , die seiner ?5rau
aufs Haar gleicht. Er ist fest überzeugt , baß er die Stief¬
tochter gefunden hat , und schließlich bestätigen es die eifrigen
Nachforschungen . Mutter und Tochter stehen sich endlich nach
jahrzehntelanger Trennung gegenüber .

Der Regisseur Carl Heinz Martin versteht «S . diese
Handlung spannend und zum Teil auch humorvoll zu g«stal -
ten , ohne baß einerseits das Gefühl zu kurz kommt und ohne
daß andererseits Längen entstehen . Wie wir eingangs schon
betonten , ergeben sich dazwischen geschickt eingeflochtene Mög -
lichkeiten recht zahlreich , auch den Sänger Gigli zu voller
Entfaltung kommen zu lassen. Neben ihm sind die schöne
Italienerin Jsa Miranda in einer interessanten Dovvel -
rolle als Mutter und Tochter zu nennen . Gustav Waldau ,
Anni Markart . Joe Stöckel . Hubert v . Meyerink
und Joses S i eb e r . * Doerrfchuck.

Karlsruher Veranstaltungen
» Badische» s «»at » thea «er . Am heutigen Donnerstag um 20 Uhr kommt

Im Badischen Staatstheater zum zweiten Male in dieser Svielzeit Verdis
„ Traviata " »ur Aufführung , und zwar mit Hannefriedel Grether , der neuen
Karlsruher Koloratursovranistin , als Violetia . — Für morgen , Freitag , steht
das Märchensptel „ An allem ist Hütchen schuld" von Siegfried Wagner zum
ersten Male wieder auf dem Spielplan .

* Badisches Siaatstheater . Das Muslkkorps des Infanterie -Regiments lv»
konzertiert am Donnerstag .den 3. 12., von 17—18 Uhr bot dem Badischen
Staatstheater .

» Unsere » » gelwelt ! Zu Beginn der Winterszeit sind die meisten unserer
gefiederten Sänger nach dem Süden gezogen . Trotzdem ist bei uns zur Win -
terszeit nicht überall der liebliche Vogelgesang erstorben . Datz, und wie dteS
Möglich ist, zeigt die einzige in diesem Jahre stattfindende und vom 5. bis
einschl. 8 . 12. 36 dauernde , große vereinigte Vogelschau , die von den
beiden hiesigen Vereinen : Erster Karlsruher Verein für Kanarienzucht mit
Vogelschutz und Pflege e. V . und dem Verein von Vogelfreunden e. V . ver -
anstalket wird . Im großen und geräumigen Saale der Gastwirtschaft „Zum
Elefanten " , Karlsruhe , Kaiserstrahe Nr . 42 , kommen von unseren einheimischen
Singvögeln fast alle Arten und Gattungen zur Ausstellung . Aber nicht nur
unsere Wildvögel sind vertreten , sondern auch sogenannte Exoten aus fernen
Ländern werden gezeigt . Auch recht Nützliches kann der Besucher auf einer
so reichhaltigen Schau sehen und hören . Was und wie man die hungernden
Vögel füttert , wie man cinen Sänger zuhause behandeln mutz und dergleichen
mehr . Selbstverständlich fehlt nicht der dieses Jahr besonders reich ausgestattete
Glückshafen , besonders viele Kanarienvögel — lauter Sänger — können ge-
Wonnen werden .• Die Kammer -Lichispiele bringen »inen neuen Film mit Weitz Ferdl
„Der müde Theodor " . Beifilm und die Ufa -Woche befchlietzen das Programm .

Aus Durlach
Zu einem KameradschaftSabend fand sich der Män -

nerchor der Deutschen Arbeitsfront im „Roten Löwen " - Saal
ein . Gefangswart M a r z e n e l l begrüßte die Anwesenden ,
unter ihnen OrtsamtSleiter der DAF Weßling . In sei -
nen Vorträgen unter der straffen Führung von Chorleiter
Lehmann , Karlsruhe , bewies ber Chor geschultes Können .
Kamerad Staib hatte als Humorist und Ansager besten
Erfolg .

Tages -Anzelger
Donnerstag , de» 8 . Dezember 1936

Theatex :
BadifcheS Staatstheater : „La Traviata "

, 20 Uhr
Coloffeum : Variete

Film :
Capitol : „Meuterei auf der Bounty "
Atlantik : „Der Schwur des Armas BeckiuS"
Gloria : „Du bist mein Glück"
Kammer : „Der müde Theodor"
Pali : „Du bist mein Glück"
Refi : „Mädchen in Weitz "
Schauburg : „Männer vor der Ehe"
Union : „Meuterei auf der Bounty "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrache« : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Kaffee Ldeon : Konzert
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert
Wiener Hof : Tanz
Parkschlößle Darlach : Konzert und Tanz

V erschiedenes :
Ansstellungsranm des Städt . Gas -, Wasser - und Elektr..

Amt , Kaiserstr. igt : 14.30 Uhr Elektro -Backvorträge
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Die aufslrebenüe Aauplslaöl öer Ottenau
75 Jahre Ossenbnrger Gaswerk — Festliche Veranstaltungen am Wochenende

g. Ussenburg , 3 . Dez . Das Städtische Gaswerk Offenburg

begeht dieser Tage sein 75jähriges B e st e h e n . Es

wurde mit einem Kostenaufwand von 65 000 Gulden durch

den Offenburger Geometer Johann Adam Nußbaum erbaut ,
der zugleich erster Pächter des Werkes war . Seit 1 980 ist

Di ? l.-Jngenieur A . Schneider Direktor des Gas - und zu -

gleich de ? Wasserwerkes . Zuvor hatten die Herren Schilling ,
Berthold und Göpfert die Leitung des Osfeuburger Gas -

werkes . Die Gaserzeugung stieg von 53 000 Kubikmeter im

Jahre 1862 auf 2.7 Mittionen Kubikmeter in jetziger Zeit .

Der letzte große Ausbau des Werkes fand in den Jahren
1928/29 statt . — In der Stadthalle werden gegenwärtig wich -

tige Ausbauarbeiten vorgenommen ? ein neues großes

Foyer , neue Garderobenräume u . a . sind im Entstehen . Vor -

gesehen ist ferner ein Umbau des Eingangs , sowie die An -

läge eines Parkplatzes in der Nähe der Stadthalle . — Von

dem großen Aufschwung der Ortenau - Hauptstadt kündet di «

Tatsache , daß im Jahre 1936 von Seiten der Stadt 76 , von

privater Seite 100 neue Wohnungen erbaut wurden . — Zwi -

sehen Kirch - und Gärtnerstraße , unweit der Hauptstraße , ist

die Anlage eines neuen Marktplatzes geplant . — Einen fest -

lichen Abend bot das Ballett des Badischen Staatstheaters

anläßlich der dritten Jahresfeier der NS .-Gemeinschast „Kraft

durch Freude " Besonderen Beifall ernteten die „Dorfszenen
in Unoarn " , aufgebaut von Valeria Krntina nach den un -

garischen Tänzen von BrahmS . Stilvoll waren die von Mar -

garete Schellenberg geschaffenen Kostüme : am Flügel zeich -

nete sich Alfred Kuntzsch ans . Zu dem Abend war anch Gau -

referent Pg . F i n k e - Karlsruhe erschienen , der vom neuen

Lebensstil sprach . — Unter Leitung von Generalintendant Dr .

Himmighofen nnd Kapellmeister Born brachte das Badische
Staatstheater mit besten Kräften der Oper und des Schau -

spiels die Operette „Wiener Blut " von Johannes Strauß zu

erfolgreichster Aufführung . — Im Dreikönigssaal las vor

zahlreichen Zuhörern die russische Dichterin Alja Räch -

m a n o w a , deren Werke über das bolschewistische Rußland
in viele Sprachen übersetzt wurden , aus ihren Werken . Ihre

russischen - Tagebücher siud einzigartige historische - und mensch -

liche Dokumente . — Für den N S . - B und Deutscher
Technik hielt wanamtsleiter Pg . Baurat Klinker einen

bedeutsamen Vortrag über das Thema „Landesplannng , eine

vordringliche Ausgabe "
. Wohngebiete und Industrieanlage

müssen gegen Luftgefahr gesichert werden . Der Verstädterung

muß Einhalt getan werden . Als vorbildlich nannte der Red -

uer unfern Nachbargau Württemberg . — Der Offenburger
Orchesterverein veranstaltet am 8. Dezember einen

Nordischen Abend , wobei Werke von Grieg und Sibelius zur

Aufführung kommen werden . — Im Reichskolonial -

b u n d hielt Gauverbandsleiter Bahn -Karlsruhe einen auf -

schlußreichen Lichtbildervortrag über die ehemals deutschen

Kolonien . — Um der kameradschaftlichen Verbundenheit mit

öer neuen Wehrmacht Ausdruck zu geben , veranstaltete der

Kyffhäuferbund ein Wettschießen mit den Offenburger Scl -

baten . Die Preisträger der Wehrmacht wurden mit der bron -

eeneu Ehrennadel des Kyffhäuserbundes ausgezeichnet . — In

vorbildlicher Weise stellten sich auch dieses Jahr die Post

beamteu in den Dienst des Winterhilfswerks .
^

Sie

führten die Sammlung von Kleidern , Spielwaren und Haus -

Haltungsgegenständen durch . — In Fessenbach feierte der

Rebmann Valentin Kiefer mit seiner Ehefrau Marie geb .

Fischer das Fest der goldenen Hochzeit . Von den 4 Söhnen

des Ehepaares starb der zweite den Heldentod im Weltkrieg .

Die Jubilarin steht im 73., der Jubilar im 75. Lebensjahr .

Professor Kossmaun-Krayer +
Basel , 3 . Dez . In diesen Tagen starb im Alter von 72

Jahren in Basel Professor Dr . Eduard H o f f m a n n -

Kr an er . Seine Arbeit galt vor allem der Erforschung von

Sprache und Volkskunde seiner Heimat und darüber hinaus

des ganzen Lebensraumes der deutschen Sprache . Um die

Jahrhundertwende hatte er in Basel die außerordentliche

Professur für Germanische Philologie übernommen ? bereits

in seiner Doktorarbeit hatte er ein Thema über die Mund -

art von Basel - Stadt behandelt . Daneben wurde der Ver -

storbene bekannt durch Herausgabe einer „Volkskundlichen

Bibliographie " und des „Handwerkerbuchs des deutschen Aber -

glaubens "
. Ferner war der Verstorbene Gründer der Schwei -

zerischen Gesellschaft für Volkskunde und des angegliederten

Archivs für Volkskunde .

Von 1908 bis 1934 war Prof . Dr . Hoffmann - Krayer Bor -

sitzenderderBaslerHebelkommission . In dieser

Eigenschaft kam er attjährlich zum Hebelfest nach Hausen im

Wiesental , dessen großer Gönner und Förderer er war .

Verwertbare Auslasse werden gesammelt
Ministerpräsident Köhler leitet die Aktiv « .

Nachdem unter der Parole „ Kamps dem Verderb " der Ber -

schleuderung wertvoller Lebensmittel mit Erfolg entgegen »

gewirkt werden konnte , sollen nun im Rahmen des Vieriah -

resplanes anch alle ersoröerlichcn Maßnahmen , nr Eriaffuna

der in den Raushalten anfallenden und in der Wirtschast ver »

wertbaren Altstoffe ( „ Altmaterial , Rohprodukte " » in die

Wege geleitet werden .
Die Aktion wird im Anstraa von Ministerpräsident
Generaloberst Görinq durch den Leiter der Geschäfts -

grnppc Rohstossverteilung Ministerpräsident Köhler
durchgeführt .

Die Nationalsozialistische Partei wir » auch hier wieder in

vorderster iVront stehen . Die Gauleiter und ihre Beauftrag -

ten werden gemäß den von zentraler Stelle aegebenen Richt -

linien dafür sorgen , daß die seither nicht erfaßten Millionen -

»oerte der deutsche » Volkswirtschaft zuaute kommen . Sonder -

aktionen sind nicht gestattet . Ten Einsatz aller Organisatio -

neu der NSDAP , « ni darüber hinaus aller übrigen Vereine

nnd Verbände regelt allein der zuständige Gauleiter oder

sein Beaustragter . .
Der Sinn der Altmaterialsammlung besteht nicht darin ,

in einer Riesenaktion im Augenblick große Mengen von Alt -

Materialien zu erfassen , sondern

es soll in zäher , stetiger Arbeit die dauernde Erfassung
aller ansallenden verwertbaren Stoffe gesichert werde « .

Es ist ganz selbstverständlich , daß das nichtjüdische Roh¬

produktengewerbe bei dieser Arbeit nicht entbehrt werden

kann . Die sachgemäße Lagerung und die sür die spätere indu -

strielle Verwertung notwendige fachmännische Sortierung

kann nur durch dieses Gewerbe erfolgen . Alle Stellen haben

daher Anweisung , dieses Gewerbe bei der Durchführuna der

Sammelaktion führen » zu beteiligen . Von der gesamten Be -

völkerung wird erwartet , daß sie entsprechend dem durch Mi -

nisterpräsident Görina an sie eraangenen Appell dnrch Unter -

stützung der eingeleiteten Maßnahmen mithilft , die seither

nicht verwerteten Abfallstoffe der deutschen Wirtschaft wieder

zuzuführen .

Rund um den Kochschwarzwald
An» Ansang der ZvwMaisvn

fim . Furtwangen , 3. Dez . Nachdem die weite Landschaft

mit einem wunderbaren Rauhreif bedeckt war , hat es Schnee

gegeben und hoffentlich , wird er nun bleiben , damit sich der

Wintersportverkehr auf dem Hochschwarzwald günstig ent -

wickeln kann In Schönwald , dem bekannten Wintersport -

platz , sind bereits die ersten Gäste eingetroffen . Die vielen

Anfragen an die hiesige Kurverwaltung und Hotels , lassen

erkennen , daß ein sehr großes Interesse für Schönwald vor -

handen ist , sodaß man mit einer guten Wintersaison
rechnen kann . — Die NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude "

Furtwangen veranstaltete in der Festhalle einen bunten

Tanzabend , der sich eines regen Besuches erfreuen durfte .

Der Abend allerdings diente nicht nur allein dem Tanze ,
sondern auch der Arbkit . Kreiswart Pg . Diehr gab hierbei

einen sehr aufschlußreichen Jahresbericht , demznsolge im

Kreis Donaueschingen 2814 Personen aufgenommen wurden ,

Brauüslisler wanüern ins Zuchthaus
Das Freibnrger Schwurgericht verhängte exemplarische Strafen

Freiburg i . Br ., 3 . Dez . In dem 1500 Einwohner zählen -

den Elztaldorf Biederbach unweit Waldkirch im Breisgau ,
das etwa 250 zerstreut liegende Höfe zählt , grassiert seit Jahr -

zehnten eine schlimme Brandseuche . Es wurde gerichtlich fest-

gestellt , daß seit dem Jahre 1927 allein 16 Brandstiftungen

vorliegen , und daß seit 30 Jahren 30 Brandstiftungen in dem

Ort vorgekommen sind , die vielfach erst später aufgeklärt
und zur Aburteilung durch die Gerichte geführt werden konu -

ten . Einen solchen bereits sechs Jahre zurückliegenden Brand -

stiftungsfall begangen noch in der moralisch Verwirrten

Sostemzeit , hatte das Freibnrger Schwurgericht am 1. De -

zember 1936 zu bereinige » . Der am 9. September 18?6 in

Hofstetten <Amt Wolfach » geborene , in Biederbach wohnende

Gastwirt nnd Landwirt Josef Singler hat in der Nacht

zum 23. Juni 1930 sein Wohn - und Gasthaus „Zum Kreuz "

vorsätzlich in Brand gesteckt, indem er eine brennende Kerze
im Holzschober auf einen Haufen Reisigwellen war ». Es

brannte vollständig nieder und dabei kamen auch Hausbewoh -

ner , namentlich Kinder , in Gefahr . Als erster zum Löschen
kam der Wirt selbst . Der Täter wollte sein altes Haus los -

werden und mit dem Berstcherungsgeld ein neues bauen .
Der entstandene Schaden belief sich aus etwa 32 0 00

Mark . Das Schwurgericht fällte folgendes Urteil : Der
60 Jahre alte verheiratete Gast - und Landwirt Josef Singler
wird wegen vorsätzlicher Brandstiftung und Versicherung -

betrugs

z« 2K Jahre « Zuchthaus « üb z« fünf Jahre « Ehr -
verluft verurteilt .

Er hat die Kosten des Strafverfahrens zu tragen . In der

Begründung ist gesagt , daß nnr mit Rücksicht aus sein bereits

hohes Alter und daraus , daß er seine Tat bereut , die Zucht -

sanSstrafe für den Angeklagten nicht höher ausgefallen sei .

Noch einmal der Sicherungsverwahrung
entgangen

Freiburg i . Br ., 3. Dez . Das Schwurgericht Freiburg
verurteilte am 23 . Juni 1936 den 25 Jahre alten Friedrich

' Benitz aus Lenzkirch im Schwarzwald wegen Brandstiftung
und Anstiftung zur Brandstiftung zu zehn Jahren Zuchthaus ,
zehn Jahren Ehrverlust und zur Sicherungsverwahrung . Be -

nitz waren , ivie seinerzeit berichtet , drei Brandstiftungen zur
Last gelegt , die in den fahren 1930, 1931 und 1935, alle drei

in Fischbach - Hinterhäuser bei Schluchsee , verübt worden wa -

ren .
Das Schwurgericht sällte gegen Friedrich Benitz folgendes

neues Urteil :
gegx « de« Angeklagte « wird eine Gesamtzuchthaus -

strase von acht Jahre « ausgesprochen .

Die Ehrenrechte werden ihm auf zehn Jahre aberkann .' .

Schwere Zuckthaus
'
trase sür eine

entmenschte Mutter
Freiburg , 2 . Dez . Die 29 ,̂ ahre alte Ehefra « Pa « li « e

Wölsle geb . Fuchs aus tte « zingen , wohnhast i« Herbolzheim ,
die am 9. Juli 193« ihre drei Kinder , eine « Knabe « von süns

Mo « ate « und zwei Mädchen im Alter vo « 5 « nd 8 Jahren ,
ermordete , w « rde vom Schwurgericht Freiburg am Mittwoch
wegen vorsätzliche « dreifache « Totschlages « « ter Verneinung
mildernder Umstände zr je drei , gleich nenn Jahren Znchthans

verurteilt , die i« acht Jahre Zuchthaus zusammengerechnet
werde » . Vier Monate Untersuchungshaft werden ihr ange -

rechnet .

— Ehristbäume sahren zu Tal
1 . »9 1
die hier ^im Hochschwarzwald ihren Urlaub verbrachten In . *

Kleinaufnahmen sind 1388 Personen befördert wordei ? an

Theaterfahrten beteiligten sich 348 Volksgenossen , während >65

aus dem Kreis Donaueschingen mit KD F . in Urlaub ge -

fahren sind . — Wie alljährlich um diese Zeit versammelte

sich der Gesangverein „ Arion " mit seinen Angehörigen zu

einem Familienabend in der Sonne , der mit einem Konzert

eingeleitet wurde und dem sich eine gemütliche Unterhaltung

Wenfvtuwi
Nun , den Knicker keineswegs.
Wer der Dame seines Herzens
Schaumwein kredenzt, steigt
mächtig in ihrer Achtung.

SCHAUMWEIN
Scingt Jvohsum !

anschloß . — In Gütenbach versammelte sich die Deutsch «

Arbeitsfront zu einem Vortragsabend , bei dem Pg . Merkle ,
Karlsruhe , über „ Einrichtungen , Zweck , Aufgaben und Lei -

stuugen der DAF ." sprach . — In diesen Tagen werden » un -

mehr uuserc Christ bäume ihre Reise in die Städte an -

treten . Kurz vor Adventsbeginn waren eine Anzahl Auf -

känfer ins Bregtal gekommen , um den Bedarf sür Ehrist -

bäume in den Städten sicherzustellen . Aus öffentlichen wie

privaten Waldungen wurden eine große Zahl Bäume in der

Größe von ein bis drei Metern geschlagen .
Der Frauenverciu vom Roten Kreuz Triberg hat feine

Hauptversammlung abgehalten mit der ' eine frohe

Unterhaltung verbunden war . Der Beirat des Vereins ,

Adolf Heim gab den Jahresbericht bekannt . — Am kommen -

den Samstag sindet im Badsaal ein großes MilitärkoNzert
statt , das vom Musikzug des J . - R . 75 Billingen ausgeführt
wird .

Das Stadttheater ^ onstanz gab sowohl hier als auch
in Triberg sein erstes Gastspiel . Tie Künstler ernteten
mit ihrer Aufführung „Sprung aus dem Alltag " reichen
Beifall . — Die Verbrauchergenossenschaft St . Georgen hielt
ihre Jahreshauptversammlung ab , die ein klares
Bild von der Tätigkeit der Genossenschaft gab . — Ein nicht
alltäglicher Fall i >t insofern zn verzeichnen , als am Wr en -

ende nicht weniger als sieben Brautpaare ihre öc eit

feierten . — Infolge von Masernerkrankungen wurde die

Kinderschule vorläufig auf zehn Tage geschlossen .

Neues Lied d . r SA-Grnppe Südwest
Das Fahnenlied . Wenn die Fahnen und Standarten " ans

der , .F— it' r der Arbeit "
. Dichtung von Gerhard S ch » in a n u ,

Musik von <
*
} r « nz Philipp , wurde von Gruppenführer

Hanns Ludin zum „Lied der SA - Gruppc Südwest " erhoben .



« ette 10. Nr . 300. Badische Presse Do ««erStas , de« S. Dezember ISSß.

Rheinfelder Wochenschau
w . r . Rheinselde «, 3. Dez . Am Sonntag sang im „Ober -

rheinischen Hof" die bekannte Sängerin Frau Irmgard Wes-
finger aus Säckingen heitere und ernste Lieder sowie Chan -
so« s aus Operetten und Tonfilmen : sie erntete für ihre
Darbietungen reichen Beifall . — Die erste Mannschaft des
1. Fußball - Clubs Rheinselden spielte am vergangenen Sonn -
tag auf eigenem Platze gegen den Freiburger Sportclub . Das
Spiel endete unentschieden mit 2 :2 Toren ? das Resultat ent -
spricht dem Spielverlauf . Der Schiedsrichter war sehr gut .
— Im Ortsteil Nollingen verstarb der Landwirt Her -
mann Stocker , der sich allgemeiner Beliebtheit erfreute . —
Der Umbau des Bahnhofsgebäudes in G r e n z a ch ist nun -
mehr vollendet . Die Arbeiten wurden sehr zweckmäßig aus -
geführt . — Di « einzelnen Räumlichkeiten machen nach der
Modernisierung einen guten Eindruck . — In K a r s a u
wurde letzthin eine Ortsgruppe des Reichskriegerbundes ge -
gründet : zum Kameradschaftsführer derselben wurde Kamerad
Fricker ernannt . — Viele Kinder aus dieser Ortschaft müs-
sen wegen Masernerkrankungen dem Schulunterricht fern -
bleiben . — Am letzten Dienstag hielt die NS . - Frauenschaft
Karsau in Anwesenheit der Kreissrauenschastsleiterin Frau
Stiewing aus Säckingen gemeinsam mit der Zelle Min -
seln im Gasthaus zum „Kaiser " eine Versammlung ab,
deren Zweck die Eingliederung der Zelle Minleln in den
Stützpunkt Karsau war . Die bisherige Frauenschaftsleiterin
von Minseln , Fräulein Sibold , wurde in ihrem Amte be-
stätigt.

*
Söckings« , 8. Dez . sDachstnhlvraud.) Am Dienstag abend

kurz nach 8 Uhr entstand im Dachgeschoß eines alten Hauses
tot der Baslerstraße , das der Witwe Malzacher gehört , ein
Brand , der glücklicherweise rechtzeitig entdeckt wurde . Das
Feuer hat offenbar seinen Ausgang von dem in der Nähe
befindlichen Kamin genommen . Die im Dachstock wohnen -
den älteren Leute , die sich gerade zur Ruhe begeben wollten ,
konnten noch rechtzeitig auf die Gefahr aufmerksam gemacht
und in Sicherheit gebracht werden . Ein Glück war , daß der
Dachstuhl ein Blechdach hatte , so daß das Feuer sich nicht
so rasch in dem alten Gebälk ausbreiten konnte . Immerhin
brannten die Räumlichkeiten vollständig aus . Der Schaden
beziffert sich auf etwa 6000—7000 Mark .

Slockach am Wochenende
-V- Stockach. 8. Dez . Eine trockene Kälte brachte uns der

Sonntag und somit war auch der Verkehr auf den Straßen ,
trotzdem die Geschäfte geöffnet hatten , nicht so groß . — Am
Gamstag führte unter Leitung von Lehrer F e ch t i g das
Jungvolk Sie erste Altmaterialsammlung durch , der die Buben
mit größtem Eifer oblagen , so daß das Ergebnis gut zu nen -
nen ist. — Die Feuerwehr sammelte am Sonntagvormittag
für Sie 8. ReichsgelSsammlung und auf dem Osterholtsport -
platz kam ein Rückspiel der ersten Mannschaft des FC . Stockach
gegen Ken FC . Gottmadingen zum Austrag , das mit 2 : 0 für
Gottmadingen endete . — Im Saal des Stadt -Hotels „ASler -
Post " tagten die NS .-Kriegsopser .

Alm erwirbl das Bodensee -Aquarium
K . Stuttgart , 8 . Dez . DaS bisher in der basischen Ge -

MeinSe Hagnau befindliche Boöenseeaquarium mußte kürzlich
wegen Unrentabilität seine Tore schließen. Erfreulicherweise
bleibt es wenigstens insofern erhalten , alS Sie technische Ein -
richtung von der Stadtverwaltung Ulm käuflich erworben
wurde . Die Stadt beabsichtigt , ein Großaquarium in ähnlichen
Ausmaßen wie in Hagnau zu errichten .

Der Gebielssührer übernimm!
öas Konstanzer KI-Keim

» b -Konstanz , S. Dez . Am Sonntag vormittag 11 Uhr
wurde das neue Hitler -Jugendheim von Gebietsführer Fried -
Helm Kemper übernommen . Schon vor Beginn der Feier
war der große Platz vor dem früheren Kindergarten von
Hitlerjungen , Pimpfen und BDM . - Mädeln umsäumt .

Standortführer Fitz meldete dem Gebietsführer die ihm an -
vertrauten Formationen und übergab im Namen der Kon -
stanzer Stadtverwaltung mit Handschlag Gebietsführer Fried -
Helm Kemper das Konstanzer HJ .-Heim in seine Obhut . Die -
ser ermahnte dann die HJ .-Kameraöen zur Kameradschaft
untereinander und zur unverbrüchlichen Treue zum Führer
Adolf Hitler , dem allein sie die Erfüllung des schon so lange
gehegten Wunsches zu verdanken haben .

40 Jahre im Dienst
-b- Ko«sta«z, 3. Dez . Der w Konstanz , dem Bodensee -

gebiet und im ganzen badischen Land bekannte und beliebte
Stabsmusikmeister Walter Bernhagen , vom Jnf .-Regt . 14,
begeht am 16. Dezember sein 40jähriges Dienstjubiläum . Aus
diesem Anlaß veranstaltet das Jnsanterie -Regiment Nr . 14
an diesem Tage unter Leitung von Stabsmusikmeister Bern -
Hagen im oberen Saal des „Konzils " ein Konzert , bei wel -
chem in der Hauptsache eigene Kompositionen des Jubilars
zum Bortrag kommen.

Fränkische Notizen
ik . Mosbach, 8. Dez . In einem GemeinschaftSabend de«

Beamten und BehörSenangestellten , der in ber städtischen
Turnhalle Mosbach stattfand , sprach Gauschulungsleiter Bau »
mann über „Volk und Nationalsozialisums ". Die Ausfüh .
rungen waren umrahmt von Musikstücken ber Kreiskapelle .
— Zugunsten des Winterhilfswerks führten Mosbacher Par »
tei - und Justizangehörige ein Fußballwettspiel durch, daS
etwa 400 Zuschauer anlockte. Das Ergebnis lautete 2 :2.
Das finanzielle Ergebnis erbrachte rund 142 JMt . — Der
Rentnerin Luise Schmalzhas von Heinsheim -Zimmerhof stieß
ein bedauerlicher Unglücksfall zu. Sie fiel so unglücklich vom
Wagen , daß sie den Arm brach, was ihre Aufnahme ins
Sanatorium Bad Rappenau nötig macht«. — In Asbach
wurde der Taglöhner Ferdin . Bernauer , d«r bei A. Schwei -
ckert beschäftigt war , im Steinbruch schwer verletzt . Es löste»
sich Gesteinsmassen wodurch er Beinbrüche und innere Ber »
letzungen davontrug . Der Bedauernswerte wurde ins Hei«
delberger Krankenhaus eingeliefert . — Der Stützpunkt
Aglasterhausen veranstaltete in der Turnhalle « ine Segel »
slug -Modellausstellung , für die Gewerbelehrer Brachert die
Führung und Erklärung übernahm .

Schneestürme im Schwarzwald
Freiburg i . Br ., 3. Dez . Seit Anfang der Woche herrscht

mit nur kurzen Unterbrechungen heftiger Sturm über dem
Schwarzwaldgebirge und seinen Tälern . Am Dienstag begann
es in Sen höheren Lagen zu schneien. Der Feldberg meldet
bereits am Mittwochabend eine Schneehöhe von 20 Zentimeter ,
ber Schauinsland eine solche von 10—15 Zentimeter bei weiter
anhaltenöem Schneefall . Die Temperaturen schwanken zwi -
schen 2 bis 3 Grad unter Null . Freudenstadt meldet eine
Schneehöhe von 15 Zentimetern , so daß Bahnschlitten ein -
gesetzt werben mutzten , um die Straßen fahrbar zu machen.

Eine Großkundgebung in Donaueschingen
sim . Donanelckingen , 3 . Dez . In einer Großkundgebung

sprach am Montag in ber städt . Festhalle SA . - Gruppensührer
Printz August Wilhelm von Preutzen . Donaueschin¬
gen hat wohl noch nie eine so gewaltige Kundgebung ge -
sehen und erlebt wie die am Montag abend . Die Halle
konnte die Massen kaum fassen. Nach dem Einzug der Fah -
nen eröffnete Kreisleiter Sedelmeyer die Kundgebung ,
worauf der SA . - Gruppensührer das Wort ergriff , zu seinen
Ausführungen , die ihres schlichten einfachen Wesens wegen
einen sehr starken Eindruck hinterließen . „Adolf Hitler "

, das
war das Thema über welches der SA .-Gruppensührer sprach,
und das durch viele erlebte Beispiele eine besondere Note
erhielt . Der Redner zeigte in schlichter Form auf , wie wir
heute eine Gemeinschaft bilden , wie wir unserm Führer sol-
gen , wie wir mitarbeiten müssen an den Aufgaben , die der
Führer uns gestellt hat .

Die neue Sludentensührung Badens
Karlsruhe , 3. Dez . Der mit ber Führung des Gesamt-

studententums von Baden beauftragte Gaustudentenführer
Dr . Richard Oechsle hat folgende Mitarbeiter berufen :
Stellvertreter : Studentenführer Heidelberg canö . jur . Ernst
Kreuzer ? Kasse unb Verwaltung : cand . rer . oec. Wilhelm
Schmidt ; Politische Erziehung : Dr . Richard Oechsle ?
Schulung : cand . jur . Heinrich König ? Studentischer Einsatz :
cand. jur . H . M . Schleyer, ' Kameradschaftserziehung : cand.
jur . Kurt Hofheinz und Reinhard Brauß ? Wissenschaft
und Facherziehung : cand . jur . Hans B allreich, ' Wirt -
schasts- und Sozialfragen : cand . jur . Martin Schleyer ?
Kultur : stud. phil . W . Fr . Kissel ? Mitarbeiter : stud . phil .
Reinhard Brauß ? Presse und Propaganda : (Mitarbeiter )
stud. phil . Hans Bähr ? stud. phil . Julius Mieger , stub.
phil . R « u t h e r , stub. phil . Kissel ? Organisation und Per -

Verbesserungen in der Versorgung der alten
Wehrmachtsangehöngen

Mit Gesetz vom 1. Dezember 1336 hat die Reichsregierung
Milderung der Ruhensvorschriften des Reichsversorgungs -
Gesetzes beschlossen , die am 1. Januar 1837 in Kraft treten .
Die im Gesetz vorgesehenen Verbesserungen erfüllen einige
wesentliche Wünsche der Kriegsbeschädigten und zeigen erneut ,
baß die Reichsregierung bemüht bleibt , bestehende Här -
teu Ser Versorgung auszugleichen . Hiernach sin-
den künftig Sie Ruhensvorschriften öes Paragraph 62 des
Reichsversorgungsgesetzes nur noch Anwendung beim Be -
zuge eines Einkommens aus einer Beschäftigung im eigent -
lichen öffentlichen Dienst . Eine Beschäftigung bei gemischt-
wirtschaftlichen Betrieben , bei denen sich also mehr als die
Hälfte deS Kapitals im Besitz der öffentlichen Hand befindet ,
sowie bei solchen Unternehmungen und Einrichtungen , deren
Einkünfte aufgrunS gesetzlichen Zwanges aufgebracht werden ,
gilt nicht mehr als Verwendung im öffentlichen Dienst . Als
Mindestbetrag blieben bisher den im öffentlichen Dienst Be -
schästigten mindestens 3 Zehntel oder 4 Zehntel der Versor -
gungsgebührnisse . Künftig erhält jeder Versor -
gungsberechtigte minSestens die Hälfte sei -
« er Bezüge . Die erwerbsunfähigen Beschädigten werden ,
was bisher nur für Sie Empfänger einer Pflegezulage galt ,

(Schluß des redaktionellen Teils .)

Grippe , Erkältung verschwinden
durch Klosterfrau - Melissengeist meist rasch, wenn man gleich
die ersten Symptome , wie Frösteln . Husten. Kopfschmerzen,
energisch bekämpft . Vor Sem Schlafengehen rühre man je
einen Eßlöffel Zucker und Klosterfrau -Melissengeift in einer
Tasse gut um . gieße kochendes Wasser hinzu , und trinke mög-
lichst heiß zwei dieser Portionen lKinder entsprechend wem -
ger ) . Am anSeren Morgen fühlt man sich in der Regel besser.
Grippe und Erkältung gehen meist rasch zurück. Zur Nachkur
nehme man noch einige Tage Sie halbe Menge . Verlangen
Sie Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Aootheker oder Dro -

Csten
in ber blauen Packung mit Sen drei Nonnen . Flaschen

! RM . 2,95. 1,75 und 0,95.

von der Anwendung Ser Ruhensvorschriften völlig befreit
und erhalten daher ihre Rente ungekürzt . Im Lause des
Monat Dezember wird ferner Sie Ehrengabe für solche
versorgungsbere cht igte Frontkämpfer ausge -
schüttet werden , die nach den geltenden Vorschriften die
Frontzulage nicht erhalten können und sich in besonders be -
dürftiger Lage befinden . Diese Ehrengabe war , wie
bekannt , zum zweiten August als dem Erinnerungstage des
Kriegsbeginns 1014 dem Führer durch freiwillige Spenden
zur Verfügung gestellt worden . Dank den Bemühungen des
Reichsarbeitsministers konnte die Spende noch über Sen Be -
trag von einer halben Million hinaus erhöht werden .

Das Baugewerbe erhält eine neue Reichs-
tarifordnung

Der Treuhänder Ser Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
BranSenburg hat als Sondertreuhänder eine neue Reichs -
tarifordnung für das Baugewerbe erlassen , die an die Stelle
des bisher noch weiter geltenden alten Reichstarifvertraaes
tritt .

Die neue Reichstarifordnung , die das Ergebnis eingehend -
ster Beratungen mit allen Beteiligten ist, schafft Sen g r o -
ßen Rahmen für Sie allgemeinen Arbeitsbe -
dingungen im Baugewerbe . Sie bringt in verschie-
denen Streitfragen , so zum Beispiel in der Abgrenzung von
Hoch - und Tiefbau im Lohn die dringend notwen -
dige Klarheit und trägt der Tatsache , daß Bauarbeiter
heute vielfach weit ab von ihrem Wohnort in den verschieden-
sten Teilen Ses Reiches tätig sind, Surch Bereinheit -
lichung der Arbeitsbedingungen Rechnung . Mit
zeitgemäßen sozialen -Verbesserungen ausgestattet , wird die
neue Reichstarifordnung auch durch « in« Neufassung der Ar -
beitszeitbestimmungen d«n staatspolitischen Notwendigkeiten
gerecht, die sich aus den großen Aufgaben der Gegenwart für
die Bauwirtschaft ergeben . Die Reichstarifordnung , Sie am
5. Dezember 1336 im Reichsarbeitsblatt veröffentlicht wird ,
erfährt hinsichtlich der Löhne und Ortsklassen sowie sonstiger
nicht für das ganze Reich festzulegender Bestimmungen eine
Ergänzung durch 14 Tarifordnungen , Sie von
den TreuhänSern Ser Arbeit für ihre Wirtschaftsgebiete tot
der »ächsten Zeit geschaffen werde«.

sonalsragen : cand . jur . Hans Tritt ? Mitarbeiter : stub. « f .
nat . Walter Reichelt ? stub . jur . Ruprecht Gietzler ? stud.
med . Werner Lehmann ? stud . jur . Albert Dreher ? Fach»
schule : noch unbesetzt ? Studentinnen : canö . phil . Lili Micha ,
e l i s ? Leibesübungen : canö . rer . nat . Rudolf D o s ch ? Stell -
Vertreter : stud. phil . Harald Reinhard ? AuslandSarbeit :
Dr . phil . Wilhelm C l a s s e n.

*
Mannheim , 3. Dez . (Sei einem Zusammenstoß), der sich

am Dienstag nachmittag auf den Planken zwischen einem
Omnibus und einem Straßenbahnwagen ereignete , wurde
eine Fußgängerin vom Omnibus erfaßt und zu Boden ge-
schleudert . Sie erlitt einen Schädelbruch und fand Aufnahme
im Städt . Krankenhaus . Es besteht Lebensgefahr . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt.

Heidelberg , 3 . Dez . sBeuziu - und Reifenbieb sestgeuom-
men.) In das Gefängnis eingeliefert wurde ein junger
Mann , der mit einem Auto von auswärts hierher kam und
in zwei Fällen aus parkenden Autos seinen leeren Tank mit
Benzin füllte und dann mit einer jungen Dame von hier
aus Vergnügungsfahrten unternahm . Inzwischen wurde
festgestellt, daß er in anderen Städten außer Benzin auch
mehrere Ersatzreifen von parkenden Antos entwendet hat .
Seine Begleiterin wurde , da sie mitbeteiligt ist, ebenfalls
festgenommen .

Jüdische Wüstlinge festgenommen
Pforzheim , 8 . Dez . Der ledige Mitinhaber der Firma

Oelfabrik Königsbach , der Jude Paul Lang , ist wege«
Rassenschande festgenommen worden . Lang hat seine Stellung
als Betriebsführer mißbraucht , indem er die in der Firma
beschäftigte Kontoristin Frieda Halbrock aus Königsbach zu
Autofahrten eingeladen hat . Die Halbrock ist wegen ihres
verwerflichen Verhaltens in Schutzhaft genommen worden .

Weiter wurde festgenommen der 54 Jahre alte ledige
jüdische Kaufmann Richard Schlesinger in Pforzheim wege «
versuchten Vergehens nach 8 175s RStGB . und wegen Ver -
gehens aegen das Heimtückengesetz. Schlesinger war schon im
Jahre 1923 wegen homosexueller Umtriebe zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt worden .

Gefährlicher Ein- und Ausbrecher gefaßt
Ravensburg , 8. Dez . Der Pressedezernent des Landgerichts

Ravensburg teilt mit : Am Dienstag nachmittag ist es den
Sandjägerbeamten Ses Stationskommandos Walds « gelun¬
gen , den aus dem Landesgefängnis Heilbronn entwichenen
gefährlichen Vauernhauseinbrecher Josef Jungblut in der
Nähe von Wurzach festzunehmen . Jungblut , öessen Ergrei »
sung überraschenöerweise ohne Blutvergießen gelang , hat be»
reits acht weitere Einbruchsdiebstähle , die «r seit seiner Ent -
weichung im württembergischen Oberland begangen hat , ein -
geräumt . Er wird Sem AmtSgerichtsgefängnis in Ravens -
bürg zugeführt werden .

Stockung der Rheinschiffahrk bei Kehl
Diersheim , 3 . Dez . Bei der bisher lebhaften Rheinschiff-

fahrt ist « ine unvorhergesehene Stockung eingetreten . An ber
bekannten flachen Stelle be iden Leutesheimer Wiesen hatte ,
wie alljährlich , das Hochwasser wieSer « ine Menge KieS in
die Fahrtrinne angeschwemmt . Die Kähne kommen alle tief
belaSen mit Tiefgang bis zu 2,20 Meter an . An der genannten
nur etwa 2 Meter tiefen Stelle fahre « die Kähne auf , stelle«
sich vielfach quer in den Strom und müsse« geleichtert werde «.
Das erfordert aber viel Zeit und so sammeln sich die Schlepp -
züge unterhalb der Sperrstelle in einem Umfange an , daß Ser
Rhein bis F r e i st e t t hinab einem gewaltigen Hafen gleicht.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgarts

Neigung zu Niederschlägen
Während sich das über der Ostsee liegende Tiefdruckgebiet

auffüllt , ist über Schottland die Ausbildung einer Rand »
störung zu erkennen , unter d«ren Einfluß Deutschland ge»
langen wird . Damit dauert ber unbeständige WitterungS «
charakter mit zeitweise stürmischen Winden an .
. .. Voraussichtlich« Witter ««g für Donnerstag : Bei zeitweise
sturunschen Winden aus West bis Nordwest stark bewölktund Neigung zu Niederschlägen ? im ganz«» weiterhin unbe -
stand lg und nur zwischendurch etwas aufheiternd . Tempera »
turen später leicht zurückgehend ? in Hochlagen Schneefall .

Rheinwasserstäube :
Waldshut 214 '-F 4
Rheinfelben 201 — 4
Breisach 94 _ 3
Kehl 218 _ 5
Maxau 374 _ z
Mannheim 272 + 5
Taub 190 _ g
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Devisen in Wirtschaft und Leben / SÄ
; xv .

Der § 16 des TevisengesetzeZ lautet :
Die Verfügung über eine auf Reichsmark ober Golömas «

lautende Forderung gegen ein inländisches Kreditinstitut , die

zugunsten eines Ausländers
a) infolge der Einreichung inländischer Zahlungsmittel

durch einen Ausländer im Inland oder
b) infolge der Einsendung von Reichsmarknoten oder in -

ländischen Scheidemünzen aus dem Ausland
entstanden ist , bedarf der Genehmigung . Als Kreditinstitute
im Sinne dieser Vorschrift gelten auch die Postscheckämter .

Eine Forderung „zugunsten " einer solchen Person (Aus -

Länder ) entsteht stets dann , wenn der Gegenwert der Noten
oder Zahlungsmittel dem Einsender oder Einreicher gut -

geschrieben werden soll . Eine Forderung des Ausländers
entsteht nicht , wenn ein Kreditinstitut im Auftrag eines in -

ländischen Kunden Reichsmarkwechsel im Ausland eingezogen
hat und den Gegenwert von dem ausländischen Bezogenen
oder der als Jnkassobeauftragten tätig gewordenen Bank in

Noten eingesandt erhält . Solche Noten dürfen dem inlän -

öischen Auftraggeber auf seinem Konto gutgebracht oder

in „natura " ausgehändigt werden . Dasselbe mutz gelten ,
wenn Akzepte eines Ausländers , die bei einer inländischen
Bank domiziliert sind , am Fälligkeitstag in der Weise ein -

gelöst werden , datz der Bezogene den betreffenden Betrag in

inländischen Zahlungsmitteln bei der Bank einreicht . In die -

sen Fällen handelt es sich um reine Kassageschäfte , ohne datz
eine Gutschrift und Belastung auf dem Konto des auslän -

öischen Bankkunden erfolgt . — Eine Geldforderung gemäß
§ 16 entsteht auch dann nicht , wenn die Noten dem Kredit -

ini'titut oder Postscheckamt zugesandt werden mit dem Auf -

trag , den bar eingezahlten Betrag unmittelbar an einen In -

länder zu überweisen . Hier erwirbt der Ausländer durch die

Einsendung nur einen Anspruch auf die Ausführung einer

bestimmten Geschäftsbesorgung . Allerdings liegt hier eine

Verletzung des 8 11 des Devisengesetzes vor . — Eine Forde -

rung zugunsten eines Ausländers entsteht weiterhin dann

durch die Einzahlung nicht , wenn ber Ausländer die Ein -

»ahlung vornimmt , um dadurch eine bestehende Verbindlich -

keit gegenüber dem Kreditinstitut zu tilgen : so etwa , wenn

der ausländische Hypothekenschuldner bei einer Hypotheken -

vank in den Formen von § 16 a oder 16 b des Devisengesetzes
die Zinsen auf feine Hypothekenschuld einzahlt . Das mutz auch

gelten , wenn die Zahlung schon vor Fälligkeit erfolgt , wenn

nach dem Willen der Parteien durch die Zahlung nicht eine

selbständige Forderung des Hypothekenschuldners gegen das

Hypothekeninstitut begründet werden , sondern nur eine noch

nicht fällige Verbindlichkeit vor Fälligkeit befriedigt werden

soll , was sich z. B . daraus ergeben kann , datz die Hypotheken -

Lank auf die Einzahlung keine Zinsen vergütet . —

Eine Geldforderung entsteht „infolge " der Einsendung oder

Einreichung erst , wenn das Kreditinstitut die Werte ent -

« egennimmt und den Auftrag annimmt . Die Vorschrift hin -

dert die Bank nicht , den Auftrag abzulehnen . —

Der 8 16 erfatzt nicht nur die Einreichung von Noten und

Scheidemünzen , sondern insbesondere auch von Reichsmark -

schecks, die auf Jnländerkonten gezogen sind . Bei der Ein -

reichung von inländischen Zahlungsmitteln auf ein Aus -

länderkonto durch Inländer greift ß 12 ein . Die gesamten

Bareinzahlungen auf Ausländerkonten . einerlei ob von feiten

eines Inländers oder eines Ausländers , unterliegen also

devisenrechtlichen Beschränkungen . Allerdings ist die gesetz -

kiche Technik eine verschiedene : bei Einzahlungen durch In -

länder ist bereits die Gutschrift verboten : fehlt die Geneh -

migung , so muß die Zahlung zurückgehen oder zunächst auf

einem „Konto pro Diverse " für den Einzahler verbucht wer -

den . Bei Einzahlung durch Ausländer ist dagegen die Gut -

schrist zulässig ? sie hat jedoch nach 8 16 auf Sperrkonto zu er -

folgen . Der praktische Unterschied beider Verfahren liegt ms -

besondere darin , daß im Fall des 8 12 der Einzahler , solange

die Genehmigung nicht erteilt ist . noch über den Betrag ver -

fügen , den Gutschriftsantrag also zurückziehen kann , während

nach 8 16 der Betrag bis zur Genehmigung bereits auf einem

Konto des Ausländers steht , der Verfügung des Einzahlers

also entzogen ist. Ob die Einzahlung auf das Konto des ein ,

zahlenden Ausländers oder auf das eines anderen Auslän -

ders erfolgt , ist unerheblich . —
Ausnahmen von dem Genehmigungszwang

des 8 16 finden sich nur noch in einigen Richtlinien , und zwar

wie folgt :
11/42 Eine Genehmigung nach 8 16 des Devisengesetzes ist

nicht erforderlich , wenn die im Inland eingereichten Zah¬

lungsmittel Schecks auf ein freies Reichsmarkguthaben sind .

11/43 (1) Eine Genehmigung nach 8 16 zur freien Ber -

fügung des Kontoinhabers kann erteilt werden , wenn der

Einreicher glaubhaft macht , datz ihm die inländischen Zah -

lungsmittel zu Lasten eines freien Reichsmarkguthabens aus -

gezahlt worden sind , oder daß er ihren Gegenwert in aus -

ländischer Währung aus dem Ausland zugesandt erhalten oder

mitgebracht hat .
(2) Eine Genehmigung nach 8 16 des Devisengesetzes zur

freien Verfügung des Kontoinhabers kann Kreditinstituten

und Reisebüros im Ausland , die inländische Scheidemünzen

einsenden , erteilt werden , wenn sie den Nachweis führen , daß

sie die Scheidemünzen durch Umwechslungen in Höhe von nicht

mehr als 50 Reichsmark für jede Person von Inländern er»

worben haben , welche diese Beträge auf Grund einer Dring -

lichkeitsbescheinigung . eines die Mitnahme von weiteren 50

Reichsmark über die Freigrenze hinaus zulassenden Reise -

verkehrsabkommcns oder einer zur Mitnahme von inländi -

schen Scheidemünzen berechtigenden Einzel - oder allgemeinen

Genehmigung ins Ausland überbracht haben . Die näheren

Bestimmungen über die Führung des Nachweises trifft die

Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung . Die Genehmigung kann

für den Einzelfall oder in allgemeiner Form erteilt werden . —

11/56 Verfügung zum Erwerb von Wertpapieren ,
11/57 Veräußerung an die Deutsche Golddiskontbank ,
11/58 Umlegung zur Konversionskasse für Deutsche Aus -

landsschulden . —
Eine Genehmigung zur freien Verfügung

über das entstandene Guthaben wird im übrigen von den

Devisenstellen nur erteilt werden , wenn der einsendende oder

einreichende Ausländer nachweist , daß die Noten oder Zah -

lungsmittel nicht den Devisenvorschriften zuwider in auslän -

dische Hand gekommen sind . Eine Genehmigung zur freien

Verfügung kommt nicht in Betracht für Beträge , die aus ab-

gehobenen Registerauthabenschecks stammen . —

Ist keine der besonderen Voraussetzungen für eine Ge -

nehmigung zur freien Verfügung gegeben , so kann über die

Guthaben nur nach den allgemein für Sperrguthaben gelten -

den Grundsätzen verfügt werden . — Eine Freigrenze besteht

für die Verfügungen des ß 16 nicht. —

Aus den Gesellschaften

Gebr . Buhl , Papierfabriken AG ., Ettlingen
Die Gesellschaft berichtet über 1935/36 von einem nach wie bor guten Ge¬

schäftsgang und Auftragsbesland. Dto Preise allerdings I'.etzen zu wünschen
übrig. Per Zt . 3 . 1930 ergab sich nach 61 652 (56 181) RM. Abschreibungen
ein neuer Verlust von 6789 (1123 ) RM. Tis o ®33. in Karlsruhe erledigte
die Reguloricn und wählte für den verstorbenen Druckereibesitzer Rich . Barth-
Ettlingen Herrn Dr . D i e r l e neu in den .AR.

Großkraftwerk Mannheim AG ., Mannheim
Die Großkraftwerk Mannheim AG . Mannheim, weist sür 1933/36 (31 . 3.)

die Betriebsergebmsse mit 3,26 (3,44 ) Mill. <KM aus . Dazu treten noch
0,41 (0,63) Mill . .iXM außerordentliche Erträge und 9,02 (— ) Mill. KM
sonstige Erträge . Die Personalaufwendungen erforderten 0,68 (0,67 ) , Zinsen
und Steuern 0,56 (0,65) Mill. ■R .K . die übrigen Aufwendungen 9,48 >9,64 )
Mill. .MM.. Auf Anlagen wurden 1,19 ( 1,69 ) , auf kurzlebige Anlaaeteile
9,49 ( 9,29) Mill . .MJl abgeschrieben . Andere Abschreibungen erforderten
0,03 ( 9,05) Mill . JIM , so daß einschließlich 782» (6789 ) JIM Vortrag ein
Reingewinn von 335 896 (279 677 ) JIM, verbleibt , aus dem wieder 4 »/» auf
5,1 Mill . .,'2 . 0 Stammaktien ( 0,9 Mill . JIM sind noch nicht <-tnbezabIt ) und
10 ' /, auf die Vorzugsaktien verteilt werden . 119 099 JIM (39 900 .XM ) gehen
an die Wohlfahrtsrücklage und 18 090 ( 15 999) JIM an die gesetzliche Reserve .
Der Stromabsatz hat sich aus 205,82 ( 194.83) Mill. kWh erhöht . Dagegen ist
die Eisenerzeugung auf 151,95 ( 159,75 ) Mill. kWh zurückgegangen . Das An-
lagevermögen erscheint in der Bilanz ( alles in Mill. J >.M \ mit 23,3 ( 21,94 ) .
Nachdem von der Steuerbehörde entschieden worden ist, daß der Besitz an
eigenen Anleihestücken als getilgt betrachtet wird , wurde der i . V . mit 3,52
ausgewiesene Bestand an eigenen Anleihen von den Passiven abgeletzt. Die
gesamten Anleihen erscheinen nunmehr mit 4,13 ( 8,05 ) . Im Umlaufsver-
mögen , das mit 2 .19 (2,11 ) eingesetzt ist . werden die Bankguthaben mit
9,88 (0,79) ausgewiesen. Andererseits erhöhte sich die gesetzliche Re' erve auf
0,34 (0,32) . Rückstellungen betragen 0 .11 (0,26) . Der Posten Wohlfqhrtsrllck .
läge ( i . 53. 0,43) wurde umgestellt und erscheint nunmehr unter den sonstigen
Verbindlichkeiten mit 0,35. Die Wertberichtungsposten stiegen auf 11,8« .<19,86 )
an . Die gesamten Verbindlichkeiten (außer Anleihen ) stehen mit 1,7 ( 1,96)
zu Buch . — Die oGV genehmigte ohne Aussprache den Abschluß.

Ii . Fuchs Waggon -Fabrik AG , Heidelberg

Diese zum Interessenbereich der Westwaggon -Köln gehörende Gesellschaft
ist . wie der SW erfährt , im Geschäftsjahr 1935/36 etwas jejftr beschäftigt
gewesen , obwohl sich das letzte Jahr noch nicht so wie erwartet ausgewirkt
hat . Die Umsatzbelebung hat auch im laufenden Jahre anschalten und wird
weiterhin günstig beurteilt. Die Erlöse sind im wesentlichen konstant geblieben .
Auch dih GefolgsÄaftsziffer konnte gegenüber dem Vorjahre, eine Erhöhung
um etwa 150 auf 709 Volksgenossen erfahren. Heber das finanzielle Er¬
gebnis lassen sich vor der Bilanzsitzung , die voraussichtlich vor Schluß dieses
Jahres stattfindet, noch keine genauen Angaben machen. Im Vorjahre ergab
sich bei 2 Mill . -JIM Aktienkavital noch ein Verlust von .63 149 JIM , um den
der Verlust-Vortrag auf 157 079 JIM anstieg .

Brauereigesellschatt zum Engel , Heidelberg

Die Gesellschaft schließt ihr Geschäftsjahr 19S5/36 mit einem Reingewinn von
62 841 (63 155) RM . ab . au» dem wiederum eins Dividende von 6 Prozent
zur Verteilung gelangt. Die Gewinn- und Verlustrechnung verzeichnet Er-
löse aus Bier und Trebern mit 455 767 (489 43t) RM. , dazu Zinsen und
sonstige Erträge 48 77g (48 53J ) RM ., wozu noch der Vortrag von 11 155 RM.
zur Verfügung steht . Löhne und Gehälter erforderten andererseits 104 507
(197 9S2) RM . . soziale Leistungen 13 899 (19 797), Besitzsteuern 52 22S (36 391)

RM ., Betriebsverwaltutig und andere Aufwendungen 272 229 (321 577) RM .,
Abschreibungen wieder 19 090 RM .

Nach Beschluß der GV . werden vom Reingewinn 33 609 RM. für die 6>/,ig»

Dividende zur Verteilung gelangen , und 19 090 RM. zur Bildung eines Un.

terstützungsfonds. 19 241 RM . werden auf neue Rechnung vorgetragen. In
der Vermöqensaufstellung sind Brauereigebäude mit 273 700 (280 700) RM.

verzeichnet . Wirtschaftsanwesen mit 65 490 (67 499) RM .. Maschinen mit 6800

(7890) , Beteiligungen unverändert 21 500 , Wertpapiere mit 74 850 (158 31a)

RM. , Vorräte mit 82 054 (57 157) RM. . Barbestand 6915 (14 652) RM . . Hnpo -

theken 412 435 (428 776 ) RM . , Bier und sonstige Ausstände 89 388 ( 109 647 ) .
Bankguthaben 112 188 ( 125 951) RM. Auf der Seite der Verpflichtungen steht

das AK mit dem laut vorjährigen Beschluß verringerten Satz von 560 900

(700 000 ) , Reserve 200 0Ö0 ( 190 090) , Erneuerungsrücklage unverändert 290 000

Hypotheken wieder 26 000 , laufende Verbindlichkeiten und Steuerrücklage
9( 700 (92 324 ) RM.

Im Verwaltungsvericht wird noch ausgeführt, daß das Unternehmen hofft»
auch im neuen Geschäftsjahr ein ähnliches Ergebnis erzielen zu können .

Rheinische Malzfabrik AG i . L , Gernsheim Rhein

Diese mit 152 800 -MM. Aktienkavital arbeitende Gesellschaft weist im Ge -

schästsjalire 1935/36 ( 31. 8. ) einen Verlust von 28 472 JIM aus , durch den

der vorjährige Gcwinnvortrag von 27 474 JIM aufgezehrt wird , 998 JIM

Verlust verbleiben noch zum Vortrag.

Vis ksieksbank Ende November

Die Inanspruchnahme des Reichsbankkredits kat sich in der Ultimowocke de»
November in normalen Grenzen gehalten . Mit einer Zunahme der gesamten
Kapitalanlage um 588,4 auf 5497,7 Mill. RM. war sie zwar größer al-- am
Ende des Vormonats (533,9) und am entsprechenden Stichtag des Vorjahres
(512,6) , wobei jedoch bei dem Vormonatsvergleich berücksichtigt werden mutz,
datz in den ersten drei Novemberwochen die Kreditriickflüsse erheblich über die
Ultimoin-pispruchnahme hlnausgeggngen waren! wie erinnerlich , hatte sich bis

zur dritten Siovemberwoche die gesamte Kapitalanlage der RetSisbank um
nicht weniger als 636 Mill . RM. ermäßigt. Weiter muß bei der Beurteilung
des Anlagezuwachses der Ultimowoche berücksichtigt, werden , daß der WonatS»

fchlutz auf einen Montag fiel und datz dementsprechend bei der Verhältnis»

mäßig starten Flüssigkeit des Geldmarktes die Nachfrage namentlich na»
Reichsschatzwechseln ziemlich stark war. Die Bestände an diesen sind dem»

gemäß um 56,6 auf 56,7 Mill. RM. gestiegen, während sich die Bestände an
Handelswechseln und -Schecks um 497,5 auf 4851,6 und diejenigen an Lom -

bardforderüngen um 34,1 auf 67,5 Mill. RM. erhöht haben . Die Beständ«
an deckungsfahigen und sonstigen Wertpapieren haben sich um 229 900 bzw .
6900 RM . , also nur unwesentlich , erhöht . Eine gewisse Korrektur erfährt di«

Beurteilung der Nlt'.mobclastung weiter auch dadurch, daß das Konto „son ,

sttge Aktiva " eine Verringerung um 41 MM . RM. und auf der anderen
Seite der Bilanz das Girokonto einen Zuwachs um 40,7 auf 753,3 Mill. RM .
erfahren hat . Bei dem Rückgang der sonstigen Aktiva handelt es st» teil«

um Rückzahlungen des dem Reiche eingeräumten Betriebskredits sowie um
die Verbuchung durchlaufender Posten . Die Zunahme der Giroguthaben ent-

hält ausschließlich auch die privaten Guthaben und dürste zum erbeSlichen Teil
mit der Anleihezeichnung im Zusammenhang stehen. Di- öffentlichen Girogut-

haben sind dagegen zurückgegangen . An Reichsbanknoten und Rentenbank-

scheinen stnd zusammen 438,3 und an Scheidemünzen 71,8 Mill. RM . in de«

Verkehr abgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich Ende No-
vember auf 6639 Mill . RM . gegen 6130 in der Vorwoche, 6712 Ende Oktober
und 6308 Mill . RM . Ende November 1935 . Die Geld - und Devisenbestände
werden um 0,7 Mill . RM . höher mit 71,5 Mill. RM. ausgewiescn . Im ein-

zelnen stnd die Goldbestände um 0,5 auf 66,1 und die Bestände an deckungs.

fähigen Devisen um 0,2 auf S.4 Mill. RM. gestiegen.
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Kursberfdfif ans Berlin und Frankfurt

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandeltenWerte (Di« Ziffer hint . den Aktiennamen b« d . die letzt« vi ? )

A'üwrib
6 Hoescb RM
6 Ff .Krupp RA
6 Mittd , Stahl
« Stahl« . B.
Bdo RA)
«%■do. RM 51
« k «o RM 47
« 5 °» <Jo . RM
Bank t .Brau 6H
Bociubanli 12
AG.f. Verkehr6
Allg Lokalb. 7
DiReichabVzg7
Hüfcg 8
Hambs .-Söd ß
Nordd LloTd »
AcoimnUtorlJ
l £.Q . |
AachZelIstoff 3

1. 12. 2-12
117 .3 117 .4
102 .3
102
102
102 % 102%

9375 94
~

128 .5 129
186% 188'/,
124 123
l " 63l« l40 *l«
l ? f>H 125V -
l4 .2o 14 .3/
its .25
14 .25 1425
199% 193

.9 38 .87
HO 141

Bar - Motor 6

Ks .:
Berl.Karlsr . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Brausk .Brik. 10
Brem.Wolle 10
Buderas 4
CharlWaaa.5%
Cbem.Heyden »
Cbade A- C 9
Chade O 9
CootiUnmmi 11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl . f elegr t
ÜLLonb (Jas 4
Dt. Erdöl 5
OL Kabel« . 6
Dt .Linoleum10

113.
139V,
110 '/4
1
1*7.6
171%
140 '/«
203 .5

143
240
235
163V«
152H
12^ -i«
121
110
144
i60
166

2. 12
1391/«
110
139
157
1/2 »/«
140
157V«
121
116V»

235
16*
152
12J
1 *0'/»
itä
16J
1o4%

DL Telefon
Dt.Eisenhdl.
Dtm.Union
Ein» . Brie,
fcisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W -Schlea.
bl .LichtKr.
Engelhardt
l .G .Farbea
Feldmühle
Feit. Ottilie
Oes. I . - I. v .
Ooldtchm.
Hamb.El .W .
Harp.Gummj 8
Harpener 2-4
Hoescb 3 ',.
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

1 12.

143
197V«
193%
138V»
119
1- 6
■Sb 25
16S%
lil %
137 .6
144%
W7 lk
145V»

150
119
13 t
öJ .37

2.12.

143v»
196
193%
133V«

155*U
86.75
168» .
141 '/-
136%
144
127V.
145

150V«
117%
1 - 3V-
83 . j7

Ilse Bergbau 6
do . Oernfi 6
Gebr . Jtmgh. 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
Kläckner 4V-
Kokswerte i
Lahmeyer 7
LaurahOtte C
Leopoldgr . 4
Maiinesm. 3
Maasfeld 6H
Maschb.UL 6
Max' tifitte S
Metallgea. 5
Montecatini8H
Ndl . Kohle »

ürenstem
Rh. Brauak.
do. fclejttr .
RheinstahJ

1. 12.
1S9V«
146
lUV »
141V«
124V«
137 .5

132
119' s
lgb '/r
134' «
154-,--

9J .25
221
13wVa
1 -0

2. 12 .
189
146V-
lU ' l,
141*/.
123V,
137V«
136
133V«
118
lo3V«
132
löb

191V-
9J . -5
^21V»
129"i.
l4oV«

'

Rh.WiUrtr. 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdeti . 714
Schi .Dg .Zink 0
do. Gas B 7
Schb.-Salz. 6
Schlickert 6
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg 7
Stoib . Zink 0
Siidd .Zucker 10
Thfir. Gas 7
Verein.Stah 3H
Vogel Draht i
W .Gelsenk.
WesL Kauft 0
Westerrege!« 5
ZellWaldbot 6
OtavaMinen 0,6

1. 12 .
138»;«
151
137%
1P4
27
138 s
1 *9 '
99 .87
197*1

92
9
50

203
123
167»/«

£2

2.12 .
138V«
152
137
26 .75
134
138%
169
99 .76
198"!«
119
9i .t2
<!03
121*1«
IbOV«
61?37
1521*162 ' «
24 .0 /

Beniner SfassaKurse

dto. oh .dto oh.
Or. UBL

Steoergnttchtiae
Or-ICaXnrs 1U9 .9dto oh. 1934 H1 .6

193! 112*1,
1938 113 .3
>934 103 */«
193« 107 *1«
193« 111%
1937 113%

_ _ 19* Iii .»/*
Festverzinslich«

B R« ch. 27 ioi %
.. schau 35 98 .874 Reicb» i«34 y 9§

*« -ngaaldb « 102 %• Preub » u .8 ':,• » Scbatz3l II -
« f» .. oaiagJ4 i 100 %
4$» „ schaS * 99 .2
«fc Bades 27 -
g » Hävern Z 98

Ho« 34 J 9y . 3
«fc Host 99,9

Pfandbrief«
P». laadpt . Ana«

97 .5
*7.0
96
95

122 .0

«
a
B
M

*. 12
Pt Ztr -StadtKh

«HbsSo . 7 -7 .25
Reihe 22 97 .26

. 25/27 §7 .25

. » ^7 .25
Bert Hjp .-Bank

Keihe 15 , 6 .5
Liga . 10C .8
Komm 4+ 8 -A .Zl
Komm 3 V4 .26

Nordd . Grnndkr .
KeQu 14, 21 s /
H i . II , 19 97
Komm 23 94 .5

Pt Zentralbode»
Keibr 24 >6 .0

„ 2t LU. 100 .S
Komm. 2». 28 jb
dto. Uq. S
joid

Pt . Pfandbriefbeak
Weiht 47 , 7

. » s7
Komm. W 9d
Rh * Bodenkredn

Wethe 4 «. M. 47
U *1

. i. fc U 97
1 95

100%
, 7
at>

Veatd Boden
Reihe 20 o. 12 97

„ 24—26 97 .25
Komm . 21133 94 .7

Obligatio««
b Uaiml. Beai —
0 Kibcknet —
o Moot-l -ems _
5 KhMaaDoo 92 .25
d Siem Schock
6 Viag 100
6 Farbenboods 134

Bankaktie«
Bad. Bank u —
Bart Verei ««b5 10CV«
Berl blande lagt 123.6
.ommerzbk. 4 10b 'tl«
Dt.Astatiacb 0 742
ULKBank 4 109J ,
DL Centrtl S a9 .2i

100
«v» i2 .12

° 133
41U6V«

0 —
Khflrpo I 128*1«
KhVbod 1 12 /
« estdbod i 99

Verkebnwtrt »
ül- i-nftb 4
i-UHtbOocb 5 38.76 ]
södtiseSb I 66A I

Uoiddii*
DLhrpU
Dresdner

lodustrieaktie«
i AlsenZem 6 —
1Anw Pap 4 90 .5
Anh .Kohle 4 127%
AugabNb 4 118

; Basalt 0 14 .5
i ButAG. 12 —
BarrSpieg 0 —
Bergm.El . 4 120%
BIGtibHnf 8 152
BerfhMeas 0 -

jBetJWomtr6 127
BricbwAG
L lndust .6 ^ —

BremBe»ig 5 —
Brow«Bo» 0 118
IÜCiem .t .7 145 .5
M 50 ', bei.7 127

Ch.Urfinio 5 129
- Uel >etU4V , —

Albert 5 126 .5
Cooctierg 0 90 .0
Dt . Spiegel 6
^ äteisz 8 —
• Talelgl ? —
n I on . tetn b 132 .5
Dierig 10 7o
UortmAkt 10 —
UOrmMeL t —
üfrckerboH 8 -
Uj «Nobel3i» 8t
tlektra Dr. 614g

tmUnioo 6 115
ErlBaroberg 7 _
EschwBergl4 277
FahibUs« 8 _
Gebhaedt -o 8 137 *1«
UerresGU « 4 -
UldbWolklO —
Gritzs-KaysO 35.2i
UrfiiiBiifinlS niO
Uni «ch » bV- 115 %
GOnthSohn 5 71
Hackethalt ^ 133 %
Haged« 6 117 .0
Hemmoor 12
HilgersVerrf113
HirachbLed 6 —
Hocbnilfb 8 —
Mottmstk 6Vk —
LHutscbeorJf 77 .6
JakotMes 2 ö4 .2t
Johnt rturt 0 / 4 .7i
Keramag 6 126
KeramViert 5 127,i.
UiKnon 10 -
KoiimJourdO 71 . 37
Kölnern«. 3 / 4 .1 -
KbntzLed 6 1^ »
Happerg I -
LindrsEa» - 162 .5
Maburkaa 8 1*' %

• ~

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl i
Müh !Berg 8
Natronzelle 4
Neckar» 5-5
PböoixBrfc 4
PittlWerta 9
PgsZahn 10
kadephxp II
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheItM 8
Reinecker 5
Rbeinteld 8
Rb.apiegel i
Rh W Kalk 8
RiebMon 4,2
I L) Kledei 0
Roddergr 18
Roseatbal 0
Sachsenw. 28
bWebst - 4V»
aachtiebea «
Sarom 4
acberuigK 8
SCBKtSUetJ
SchBgBeuth4
„ Porti t
Scbfiäa« 12

119 .5

127*1.
123
201

1605*
47 ,79.37
146 '
14- %
1J9 ,

103 .6

77 .1*
37 .6

100

133 .w
11^

17iö

I -
7 -
7 —
7 91
5 113V«
8 -

SiegersdV 51 7
Sieme ««Gl 4 104 .5
SinaerAO 4 12 .?
SteatMag 8 141
StockftCo 8 —
OebStollw 5 112 .6
1 »ckSctmh 7 -
ThörlOel
ThhlGas
Inuinph «
TuchAacb
ÜBlOOCtX'
VerSp» !
,. Bohl« st 6
.. Dl N***- h 163
•»Ol^aaa« 8 '
„ HarzZem t 1^2 .c
„ MetHall 0 J3 .Ö/
SchtmZ IV* ~
„ Ultramar 7 144
Viktoriaw 0 73
Vaoderer 8 166
VivaerMet d —
ZeiB -lkoe ~i 131

Kotoaulwcrts
Dt.Gntatr . « 14H
Kamerun S gg
Neagnmr, 0 340
Schaatvag 0 148 .0
Am«e >0eA» 102' «
KommUn̂ ch 80.17S

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe«

I 2.12.

97 .25
9875
117*1
10.85
10.85
10.85
11 .8
ID.8:
10.85

68aden 27
29

Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto . 14

Stadtanleihen
ttladenUold 2S
tBeriiaüold 24
ODarmst .U. 26
tDresdeaG . 2t
GFnakl .U. 26
bHeidelb.O. 2t
bLodwigafc. 28
öMajnzGoldSt
tMarah.G. 26

dto. 27
6Ptorzi».Q. 26

dto . 27
i>Firmaa.G. It
Bad. Kom Landeab

Pfdbt . ü . 29 I
dto. II
dto. 30 III

d Goldaal , »
dto. 26 A —D

Pfandbriefe
Pfiiz. Kypoth.-Bank

9 ?.5
97
92
93.2c
94.5
91 .25
9j
, 4 .62
9o .6i
9ä .oi
93 .75
93.o
94

*7
97
97
9b
J5

uold R. J- 9
dto. R. 13- 17
dto . R. 21—22
dto. H. 11— 12
dto . R . 10
Liquid. 26+ 28
dto .m.AaL3—4

93
98
98
98
9 J
101

Kbaa. Mrpoth. -Baak
Uold R . 5— •
dto. R. 18—25 * /
dto. R. 2t>—JO n
dto. R. 31—34
dto R » —39
dto R. 10- 15
dto U. 11
dto. R. 13- 13

' . 12 .
100%
9* 7
98 .20
93 . <-0
98 .20

2. 12.
100%
9-1.75
98 .20
98 .20
98 .20

Üquidatjoos
G .Komm . R . 4
Wiirt .H .B . 1—2
Wttrt .Kredit 1

dto. R. 3
Sachwertanieifia

6BadeaHolz 23 —
5Frltft.Gold l 2 .82 2 82
öGrVr.Mhm.23 - 17 .2b
5 Südjeslwbli . —

Aaslandsrenten
5Mex.iaa.abg. —
6dto .GoldiuS 9 .25
3dto.koas .iao. —
4ijdto .Irrig . 6 .5
57« Rumin . 03 -
4V4'3Riimin. 13 9 .62
4%Rnmäa . 5 .52
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2-4 Aaatol . lu.2 30 .37
5Tehuantepec —
4Vt dto . —

Indoatrieakti «
0,39 . . 40

6
10

5-5
7

30 .5
6 .5
6 .5

AdL Gebr .
A.E.G . 0
Aschafi.Zellst3
BdMaachDurl4
Bay .Braiib .pt
Bar .SPKgelg 0
BrJOetnleia
Br .Beaigb Ol
Browabo»
Buderus
Lem .Mdlbg .
Daiml .-Beaz
DL Erdöi

„ Uoidatib
do.Liaoleum 10
„ Verlag 3

Uurtachlio« 4
DjrcktfrhVt idm8
Hchb.» -bt 5
biXiekruag 6
tl Ucht Krtt 7
Eaz-Uaioow 6
tacawjfcrg 14
tttliagM«*cb 4
rab . » acni 0
rata Od» 10
IL) Farbe« I

am Iritei 1
Feiten (juilk 0
Frtl . Hot 8

3587
117
43 . -0

123
166 5
Iii «;
144
26d
164
90
170V«
101 %

156 .5

70
131 . .
16/ %
9o .- 0
i.3/ */«

38 .7c,
141 .0
117
43 .5

118 .5
i *3
lb
119
1 <«J .D
z6J
lo -t
ib
-0

101%
ij3
10 - 5
llo .Ö

937o
31.

Iw9%
i .1 .
. 37 .V,

Geshirel
Goldsefnnidf
GritzaerKarsO
GkraftM VAIC
GrfinBiH . 15
Hafenmühl 5H
Haid ft Neu 6
Hanf .Füsaea 4
Harpener IV,
HochtielAG. 8
Ffolzmatm 6
IlseBerg. 6
laag o
juaghans 0
KaliAschersl. 5
Klein .Schanzl .O
KIBdtnerw . 3
KaorrHeilb
KolbSchfile
Koos.Braus
Lahmerer
Laurahfitte
Lech tlektr
Lok . Krauss
LBweabrlo
Lidw .AktBr

„ Walzmflh .6
Mainkraltw . 4
Mannes .Röhr 3
Mansfeld 6Vi
Metallees. 3
MezAOfreib.O
Miag 4
Mönus Ma 4H
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5H
Udw.HarlsL 0
Chi , Li - -nb . u
Pf* iz.MBhie 1

, . Prebhet « i
Rh.üraunk 12

_ bleUtraSi 0
> Vor, 6

RheinreOhK i
Kbeubtabi 6
RiebMou 4'i»
Röd .UarmtL 5
Kutgers * . »
5a,ided . 7^
5».jt1ei.bt i«

. .i iKkU >
yni .atriLpr

1. 12. 3. 13J

143 .5
128
34 .75

1 - 9*1«
134

144 .5
uru
35

a
s
8
5

123

30.75
1- 2
129
143'/«

1 .12
158%
120 .5
93
196%
127%
129
92.75
203
IIb
122

4 .60
122%

133 .!
109
50
160

Sdmekert
Sch» Storch
Seil Wolf »
Siemens H .

„ Reinig . „
SinalcoDetm 8
Sinner A.O. 4
Sfidd .Zucker 10
leih» Berg . 6
Thür.Liefer . 5
Ver.Dt.Oe«. fi
» FaB.KasselO
» Glaazat 0
„ Stahls». 3t/,
„ StrohsL 3

VoigtHiffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr 5
Wulle-Briu 0
ZellstWaldhStb
Zellst.Memei 0

Banlrwerf*
ADCA 8
Bad. Bank ö

BinktürHrsiiO 1\
BarBodenki <J
Bar .hrpc
Berl .Handg
LlD-Bank
Dresdner
Frankfurt
h Mypoth
Lux. Intern
Mein , rtypi
Pttlz.Mrp.
Keichsbank
Rhein.hrpo
» .Noteab .

Bad. AG. L
Rhein See 8

Keicnsb. Vl 1
Mapan 8
Heidelb . Str 3
Noruo L ojd i)
BaiumAlhw 8

2.11

94m
129
203

8w
4J5

1224
. 22

11<

133.S
106
50

87 .87 87 .28
12u 120
130 128 %
lb7 . ' 167 .5
90 .50 90 .25
109-5 109 *14
106 .b 1U6 '4
104 104
9^ .60 97 .37

8 .25
y >.5 99

~

. , , 87 .5
Sf. «* 189%
l . i, l3ä ' l»
iL»*-. . U4

125 i
Ii . . .

14,i
ü

i 125 %
- 474

2»

138'/«

Veraicfeernngtti
|244

•7od,

All .bt. Ver .lu-i
ÜO. AsaeklO (J
rrk .KUc» U
dto lUüei f >n
Mannn v »>* 4. 2
>v un I ran» 2

405
135

405
135

t t«v«i . i 1 «Ui . Ol ».i C Aieuuii * .
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Vom Piano
bis zum Flügel -

eine stattliche Reihe wunder¬
schöner Instrumente steht für
Sie zur Auswahl bereit . Auch
gebr . , aber tadellos erhaltene
Stücke sind vorhanden .
Besuchen Sie mich bitte ganz
zwanglos . Ich berate Sie ge¬
wissenhaft — meine Zahlungs¬
bedingung . erleichtern Ihnen
die Anschaffung — mein ge¬
pflegter Kundendienst wird
Sie angenehm berühren .

UMaufot
PIANO - LAGER

Kaiserstr . 176, Ecke Hlrsdistr .

Zu verkaufen

Gut erhaltenes
Herren -Rad

bill . zu verk.
Hofmeier,

Markgrafenftr . 52

I

Knaben-, Dam .. >
Herren. Fahrrad,

wie neu . verk. Bill .
Fahrradbau

Gerwigsir . 20 (7337

deutsche
tfa es «ha ft

g
-Erkel

Khe . Kaiserstr .141
am Adolf Hitlerplatz

Schenken?
an Schwarz - Pralinen

denken !

Uhren / Schmuck / Bestecke

Trauringe

Juwelier und Uhrmachermeistdr

KARL JOCK
Karlsruhe • Kaiserstraße 179

Eigene Reparatur -Werkstätte
6873

WÄSCHEREI • FÄ

.SC HO

zu

Lest die „ Vadische presse "

die große Heimatzeitung !

SttrdeMe i» Karlsruhe
1. Dezember :

Max Küpferle , Reichsbahnoberladeschaffner i.
R ., Ehemann , 64 Jahre alt

Emma Kögel geb . Mersch , Ehefrau des Her-
mann , Landwirt , 28 Jahre alt

Luise Hentenhaf geb. Jordan , Ehefrau des
Karl , Schleifer , 42 Jahre alt

Martha Mehl geb. Manke , Ehefrau des Jo -
Hann , Steinbauermeister , 48 Jahre alt

Max Fischer, Hilfsarbeiter , Ehem., 34 I . alt
Anton Engelhardt , Schlosser, Ehemann, 64

Jahre alt
Anna Kienjler , Haushälterin , ledig, 38 I . alt

2. Dezember :
Karl » trief , Reichsbahnselretilr i. » ., Ehe¬

mann , 65 Jahre alt
Rosine Banholzer geb. Doninger , Ehefrau

des Eugen , Buchdrucker, 44 Jahre alt
Paul Bnrchard, Kaufmann , Ehem., 60 I . alt

Auswärtige Sterbefälle
Achern <Bade« >:

Emil Wilhelm , 63 Jahre alt
Baden -Baden :

Frl . Mathilde Schuster , 79 Jahre alt
Brötzingen b. Pforzheim :

Salome « Waldbauer geb. Vollmer , 87 I .
Durlllch:

Schüler Hans Popp , 13 Jahre alt
Frau Rosine Lüber geb. Lüde , 73 I . alt

Freiburg i. Br . :
Marie Zander geb. Bamler
Stefan Joos , Löfchmeister

Heidelberg:
Bruno Wiest

Kappel a. Rh. :
Heinrich Kötzler, Bäckermeister , 92 I . alt

Lahr-Tinglingen :
Christine Färber geb. Ugi, 66 I . alt

Mannheim :
Clara Platz geb . Arndt , 63 «J. alt
Jean Jhle , 67 Jahre alt
Marie Niebel geb. Meher
Job . Peter Hamm , 74 Jahre all
Heinrich Reubelt , Glafermeister , 68 I . alt

Lfienburg (Badent :
Josef Weghaupt , 83 Jahre alt

Pforzheim :
Adolf Keller . 6t Jahre alt
Heinrich Ziegler , Professor
Ernestine Fuchs geb. Wüst , 55 I . alt
August Wolf , sckmhmacherineicher , 68 I .

Schriesheim b. Heidelberg :
Jakob Meindl

oie besten Weihnachtsgeschenke
Schuhwaren in nur «uierieiener Art —

Spezialf für empfindlich « Fflfj«
Korsett -Ersa ^ f Leibchen , Büstenhalter in

ten Formen
Wüsche aller Art , auch Stoffe am Stück .

Gesundheitliche Nähr - , Kur»
und Kräftigungsmittel

Reformhaus Neubert , Karlsruhe
— Nur Qualitätsware , preiswert . 7342^ KarlilraBe 29 ■

. . . . . . Er weiß es durch die Zeitung !
Mit Bangen sieht mancher Ehemann dem
Tag entgegen , da er selber losziehen muß,um für seine Gattin das große , über¬
raschende Weihnachts - Geschenk
zu kaufen . Nicht , weil er nicht gerneschenkt oder für seinen Geldbeutel fürch¬
tet , sieht er diesem Tag mit Bangen ent¬
gegen . Nein , das ist der Grund nicht . Ein¬kaufen liegt ihm an und für sich nicht .Das ist der Grund ! In seinem Beruf ist erein tüchtiger Mensch , aber wenn er ein¬kaufen soll , dann kommt er sich hilflosvor . Wie sollte das auch anders sein , woseine Gattin ihn so verwöhnt hat und für ihndas ganze Jähr über alle Einkäufe besorgte .An Weihnachten jedoch ipüß er daran
glauben . -
Ein solcher Mann wird seine Anregung für
den Weihnachtseinkauf durch die Zeitungerhalten , denn mit der Zeitung steht er aufDu und Du , sie liest er täglich ! Diese Art
Männer gibt es viele . Ob sie bei Ihnen
kaufen werden , das hängt von Ihnen ab !
Verlassen Sie sich nicht auf Ihr Glück undZufall oder auf die Wirkung Ihrer Schau¬fenster ! Packen Sie den Käufer schon zu¬hause ! Sagen Sie ihm schon jetzt durcheine Geschäftsanzeige , wo er am Advents -
Sonntag günstig kaufen kann - und sagenSie ihm das täglich !
Der Schlüssel für ein gutes Weihnachts¬
geschäft ist in jedem Falle die wirkungs¬volle Geschäflsanzeige in der B .P.

Durch der Zeitung Rat -
wird der Kaufwünsch Tat !

Der erste Weihnachts -Anzeiger der
Badischen Presse erscheint morgen
Freitag , den 4. Dezember 1936.

TDin
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v
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Ortsgruppe Griiuwinkel , Geschäftsstelle Dnrmersheimerstr . S0
Für Gruppe „ A" und „B " findet eine Ausgabe von Holz statt . Tie

Zuweisungsscheine hierfür werden am Donnerstag , den 3. Dezember 1936
IN der Zeit von 5—6 Uhr in der Geschäftsstelle ausgegeben . Das Holz selbstkann dann sofort in der Union -Brauerei Ecke Sophienftr . abgeholt werden .

Ortsgruppe Durlach
Die Kohlengutscheine der Serie C und die Brotgutscheine aus der i . Brot¬sammlung gelangen

am Montag , den 7., nnd Dienstag , de» 8. Dezember 193»,im Saal der Wirtschaft zum .Lamm " wie folgt zur Ausgabe :An die Bedürftigen der Gruppen
A, B und C Montag , vormittags von 8—12 Uhr ,D Montag , nackimittags von 2—6 Ubr ,E und F Dienstag , vormittags von 8—12 Uhr .Die Ausweiskarte ist jeweils mitzubringen .D»rl«ch, den 2. Dezember 1936 .

D«r Lr,tbe »»ft»agte f» t WH« K/ff : > « lsch » ach.

Amtliche Anzeigen
<« »s »mtl. Bekanntmachungen entn.

Achern .

Siraßenbauarbeuen
Das Wasser, und Straßenbauami

oergibt im öffentlichen Wettbewerb nach
den staatlichen Berdtngungsvorfchriften
die Arbeiten zur Pflasterung der
Reichsftratze Nr . 3 Kilom . 36,44- 36,77
oberhalb Renchen.Die Arbeiten umfassen :

Los Nr . 1 : Fahrbahnherstellung u.
Pflafterarbetten etwa 50 cbm Erdab¬
trag. Anliefern und Einbauen von
etwa 300 cbm Auffüllmaterial , Bestück
600 am. Versetzen von Stellsteinen etwa
200 lfdm . Aufreiben , Einwalzen und
Pflastern der Fahrbahn etwa 2000 am.

Los 2 : Lieferung von Schotter etwa
240 cbm und Walzgrus etwa 60 cbm

Los 3 : Lieferung von etwa 200 lfdm
Stellsteinen .

Los 4 : Lieferung von etwa 2000 qm
Pflastersteinen 8/10 cm I . SU.

Angebotsvordrucke können ab Don
nerStag, den 3. Dezember 1936 beim
Wasser , und Stratzenbauamt Achern z .Preise von 30 Jtrf abgeholot werden
Die Planunterlagen liegen daselbst zurEinsicht auf.

Die Angebote find im geschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift „Pflaste -
rung der ReichSstratze Nr . 3 oberhalbRenchen" bis spätestens Dienstag , den
8. Dez . 1936, vorm . 10 Uhr, b . Wasser-und Stratzenbauamt ilchern abzugebenwo die Eröffnung der Angebote stattefindet.
« asser. nnd « tratzenbanamt Schern

Handelsregistereinträge :
1. Gustav Nagel Nachsolger, Gesell,

schaft mit beschränkter Hasiung in
Karlsruhe . Durch Beschlutz der Gesell-
fchafterversammlung vom 27 . Okt . 1936
wurde das Vermögen der Gesellschaftunter Ausschluß der Liquidation aufGrund des Gesetzes vom 5. Juli 1934
auf den alleinigen Gesellschafter MaxBauer . Kaufmann , in Karlsruhe über
tragen . Als nicht eingetragen wird de
kannt gemacht: Gläubigern der aufge.
lösten Gesellschaft, die sich binnen sechsMonaten beim Unternehmer melden,ist Sicherheit zu leisten, soweit ste nichtBefriedigung verlangen können.2. Wilhelm Bauer , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Karlsruhe .Durch Beschluß der Gefellschafterver-sammlung vom 27. Okt 1936 wurdedas Vermögen der Gesellschaft unterAusschluß der Liquidation auf GrunddeS Gesetzes vom 5. Juli 1934 auf denalleinigen Gesellschafter Max BauerKaufmann in Karlsruhe , übertragen .Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht : Gläubigern der aufgelöstenGesellschaft, die fich binnen sechs Mo -naten beim Unternehmer melden, istSicherheit »u leisten soweit ste nichtBefriedigung verlangen können 21 .11.363 Wnfta » Slegrift , « angesellschaft mitbeschrankter Haftung in Karlsruhe . Die« ertretungsbefugnis des GeschäftsführerS Gustav Siegrist ist beendet4. Bios -Institut fftr praktische

'
Men .

<? '
»? ! G' lettschaft mit beschränkterHaftung in Liquidation in Karlsruhe ,

ist erloschen
^ beendet. Die Firma

mfc G° s-M« ast
graphische

« 52 ? t 8 « 1« » <* Karlsruhef<5 ' Gesellschafter»».
mJ «

m 19' 9?ob 1936 wurde"" '»f10" - Der bisherigem L "« us Manias jungist Liquidator. 23 . 11. 36 .<i. Bogel & Bentheim « . Zellstoff, nPapierfabriken Aktiengesellschaft, qweig,nlederlassnng Maxau in Karlsruhe .Maxau ( Hauptsitz Ettlingen ) . DurchBeschlutz der Generalversammlung vom26 . Oktober 1936 wurde der Gesell-
schqktsvertrag in den 5 ? 9 Abs. I ( Auf -sichtSrat ) und 10 Abs. 7 ( Aufstchtsratskommission) geändert . Sigmund Bern ,heimer ist aus de« Vorstand ausge .schieden . 25 . U . 36.

Amtsgericht Karlsruhe.

Str - tzenbau- rbeite»
DaS Wasser, und StratzenbauamtAchern vergibt die Arbeiten zur Ver-besserung der ReichSstratze Nr. 3 Klm.24,785—26,900 zwischen Ottersweier undSaSbach,
Die Arbeiten umfassen:

Los I . Rasenabhub 8000 qm , Erdbewe¬gung 3200 cbm, Gestück 9400 qm .Trockenmauerwerk 100 cbm. Zement-rohrdolen 600 lfdm und Pflasterar -Selten 600 qm .
L°s N . Liefern von Porphhrfchotter1700 cbm . Walzgrus 400 cbm , Teer¬grus 150 cbm . Sand 130 cbm .LoS III . Walzarbeiten 18 400 qm Auf .reiben 12 000 qm , Oberflächentee-rung 12 000 qm .

Angebotsvordrucke können ab Mon -tag, den 30 . November 1936 , beim Was-ser. und Stratzenbauamt Achern zum
abgeholt werden.Die Blanunterlagen liegen beim Bau -amt zur Einsicht auf.

Die Angebote find in geschlossenem
Umschlag mit der Aufschrift „Verbesse-
rung der Retchsstr. Nr . 3 zwischen Ot-tersweier und SaSbach bis spätestens
Donnerstag , den 10. Dezember 1936 ,vormittags 10 Uhr beim Wasser- und
Stratzenbauamt Achern abzugeben , wodie Eröffnung der Angebote stattfindet.

Wasser, und Stratzenbaumt
Achern.

vis « erzen aut !

Macht den Versudi
und schenkt ein

schönes Taschentuchl

Damen «TasdientUdier
weiß, mit Hohlsaum , tyj Dtxd . 1 . 45 .95

Damen -Taschentücher
Maco, weiß m . Hohlsaum tyßDtxd. 5 1 . 45

Damen - Taschentücher
Maco, bunt >/- Dtzd . 2 . 25 2 . 90 2 . 40

Damen »TaichentUdier
rein Leinen, mit Hohlsaum , . i/s Dtxd . o . lQ

Herren -Taschentücher
weiß , gebraudisfertig tya Dtzd . 1 . 35 1 . 20

Herren- Taschentücher
weiß mit färb. Streifen y%Dtzd . 1 . 95 1 .43

Herren -Taschentücher Maco,
weiß m . Hohl ». 1/2Dtzd . 3 . 90 3 . 40

Herren - Taschentücher
Maco, farbig Vi Dtzd . 4 . 20 3 . 25

Herren-Taschentücher
halbleinen Dtzd .
reinleinen . . . . . . . . . . . Vj Dtzd .

Kinder-Taschentücher
weiß , m . färb. Zädcch . u. Hohl«. Vi Dtxd.

Kinder-Taschentücher
weiß mit farbiger Kante . . . . . Stück

Kinder-Taschentücher
mit Weihnachtsbildern . . Stiidt - . 15

2 .30

2 .30

3.30
4 .80

- .80

- .07

- .09 *

KIT KARLSRUH !
Kaiserstraße 115
Ecke Adlerstraß «

MU H L BÜRO
Philippstraße 1
Ecke Rheinstraßl

Straßenbauarbeiten
Das Wasser, und Stratzenbauamt

Achern vergibt die Arbeiten zur Der-
breiterung der ReichSstratze Nr . 3 Klm.
33,628 —35,600 zwischen Oensbach und
Renchen. ßDie Arbeiten umfassen:
LoS I : Rafenabhub 8000 qm . Erdbe¬

wegung 2000 cbm . Gestück 6200 qm ,Tieferlegen der Stellsteine und
Richten des Kleinpslasters 4100
lfdm . Einsetzen eines Basaltklein-
Pflaftcr-Mittelstreifens 2100 lfdm,Verbreiterung zweier kleineren
Brücken aus Naturstein , Zement-
rohrdolen 350 lfdm und Walzar¬beiten.

Los II : Liefern von Porphhrwalzschot.ter 650 cbm . Walzgrus 130 cbm und
Sand 130 cbm .

Angebotsvordrucke können ab Mo>>
tag, den 30 . November , beim Wasser -und Stratzenbauamt Achern zum Preisevon 30 VW abgeholt werden. Die Plan -
unterlagen liegen beim Bauamt zurEinsicht auf .Die Angebote find in geschlossenemUmschlag mit der Aufschrift: „Nerbrei-
terung der ReichSstratze Nr . 3 zwischenOensbach und Renchen" bis spätestensMontag , den 7. Dezember 1936 . vor-
mittags 10 Uhr heim Wasser- und Stra .tzenbauamt Achern abzugeben, wo dieEröffnung der Angebote stattfindet.

Wasser, und Straßenbau « »
Achern.

Donaueschmgen .
Lieferung nnd Beifuhr von Klein-
Pflastersteinen und Gehwegrandsteinen.

Das Wasser- und Stratzenbauamt
Donaueschingen vergibt im öffentlichenWettbewerb die Lieferung von Klein -
Pflastersteinen und Gehwegrandsteinen' ret Station Donaueschingen zur Pfla -
sterung der Reichsstratze Nr . 7 in Do-
nauefchingen zwischen Ralhausplatz undOrtSausgang in Richtung Bad Dürr -heim In 5 Losen mit insgesamt 1600 ToPflastersteinen bzw . 1300 lfdm Rand -steinen . Ferner die Beifuhr vom Bahn -Hof nach der Baustelle von 1000 Tobzw . 800 lfdm .Die Lose können einzeln angebotenund erhoben werden. Die Bedingungenliegen auf dem Bauamt in Donau -
eschingen auf . wo auch AnaebotSvor -
drucke zu — .20 & JL gegen Voreinsen¬dung des Betrages erhältlich find . Die
Angebote find verschlossen bis 19 De-
zember 1936 . 11 Uhr. dem Eröffnungs -| Zeitpunkt , einzureichen.

Gebr. Schlafzimm.
billig z . vks . Wird
a . einzeln abgegeb^
Feldstr. 1, II . , lts.
( Nordsternwohnbl .)

Neue

Fleischstände?
zu verk. SR. Biro »,Küserei u . KüblerM
Bürgerst ! . 13. Rep.wd . schnell besorgt ,

Gebrauchte
Schreib¬

maschine
sehr billig zu ver - !
kaufen . ( 7240 >
Müller , Waldstr , 11 \

Adressier¬
maschine

gu, erhalten ,
zu verkaufen .

billig
(6434

Geschw . Bosch ert
am Ludwigsplatz.

Ecke Erbprinzenstr .

Blfltlroer-
Flfigel

wenig gespielt , noch
wie neu . aus Pri -
vathand günstig zu
verkaufen .
Angeb . unt . K 7313
an die Bad . P resse .
Im Auftrage ver»
kaufe ich mehrere

Wintermäntel
und Anzüge

Amalienstr . 51, Lab .

Plüsch mantel
u . mod . Kinderwg . f
billig zu verkauf . " f
Waldhornst . 32 , 3. ,l . I

Langschäfter ;
Grötze 43, zu verk. I

Kriegsstratze 161.
Teewagen , 7202
Teetische
Satztische
Nähtische

Damenschreibrische
Hausapotheken
Notenständer
Leselampe»
Tischlampe»

sehr bill . zu verk .
Geld » ». Boschert

am Ludwigsplatz
Ecke Erbprinzenstr.

Gebrauchter

Ofen
gut erh . , billig zu
verkaufen. (7239
Waldstr. 11. Part.

Möbel
1 Plüschsofa . 2 Fau -
teuil , 1 ovaler Tisch
I Kiichenschrank sehr
billig zu »erkauf . *

ZSHrwßer », . M.

bohnerb
wunderbsi
mühelos

und
spiegelklar

'
C3MgD(xeRM-75

• ' 1AO
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Wertpapier- und Warenmärkte
Rprlin • Aktien lebhafter und freundlich , Rentenpenm . unverändert

Sellin , 2. 12. (Fuukspruch . ) Zum Beginn der Börse gelangte «me weit
gröbere Anzahl Von Aufträgen der Bankenkundschast zur Erledigung alS an
den Bortagen , wodurch der Eindruck eines ziemlich lebhaften Geschäfts ent -
« and . Offenbar hat die Entspannung nach Ueberwwdung des Monatsschluh -
termins wieder in großem Umfange Mittel frei gestellt, die zum grotzert
Zeil wieder zu Anlagezwecken benuSl wurden . Stimmungsmätzig war ein
freundlicher Grundton nicht zu Verkennen . der zweifellos auf den starten
Eindruck zurückgeht , den die Rede de» PretSkommifsarS Wagner ausgelöst
tal . Beachtung fand insbesondere die Auffassung , daß neben der Heb« .
Vachung der Preise im Rahmen des BierjahreSplaneS , der Lenkung und
Führung durch Zusammenarbeit mit allen Kreisen der Wirtschaft eine noch
größere Bedeutung zukomme . Am Montanmarkt setzten Harpener 2>/>•/«
höher ein , Stoibers « Zink stiegen erneut um 0,62 V«. im übrigen waren
die Umsätze aber gerade auf diesem Gebiet den Vortagen gegenüber kaum
wesentlich erholt . Vereinzelt traten auch leichte Abschwächungen «in . Bei den
Braunkohlenwerten führten Leopold Grube mit plus I , D . Erdöl
Knuten einen Anfangsverlust von 1' /. •/• z. T , wieder ausgleichen . Bei den
A a l i a k t i e n gewannen Salzdetfurth ca . 4' /« •/• und holten damit den
« tarn per Kasse erlittenen Rückgang wieder auf . Farben kamen mit 189*/»
und 0,87 höher an , ermäßigten sich aber später wieder um 0.37 »/». Bei
den Elektro - und Versorgungswerten erzielten Siemens eine
Steigerung von 2 und HEW eine solche von 1 "/«. Fest lagen auch Auto -
werte , so BMW mit plus IV« und Daimler mit plus 1 ' /•. Bei den
Telefon , und Kabelwerten wurden Dt . Telefon gigen letzte Kassa,
notiz am 26 . 11. 3 "/» niedriger bezahlt . Im übrigen sind nur noch Aschassen-
burger mit plus IV* und Reichsbank mit plus 1 ' lo als nennenswert ver¬
ändert hervorzuheben .

Suiten lagen bei kleinen Umsätzen unverändert . Reichsaltbesitz «r -
»sfneten mit wieder 117V«, konnten aber schon nach Festsetzung des ersten
Kurses bis auf 117,37 anziehen . Die UmschuldungSanleihe wurde halbamtlich
mit 89,70 ( d . h . unv .) notiert , ReichSschuldbuchforderungen und Wiederaus -
bauzuschläge waren etwas schwächer.

Berliner Geiieidegroßmarkt
Berlin , 2 . 12. ( Funkspruch ) . Das Geschäft im Berliner Getreidevtrkehr

lewegte sich im Rahmen des Bortages . Soweit Mahlgetreide erhältlich war
wurde es von den Mühlen auch zu den neuen Dezemberhöchstpreifen auf -
genommen . Eine wesentliche Aenderung in den Zufuhren ist bisher noch
nicht zu verzeichnen , da eS sich bei den Anlieferungen vorerst noch immer
um Waggonladungen handelt . In Kürze dürften aber auch Abschlüsse für
Kabnverladung möglich sein. Fltttergetreide wird weiter begehrt . Sowohl in
Ha ' er als auch in Futtergersten steht Material nur in geringem Umfange
«um Verkauf . In Jndustriehafer werden laufend kleine Posten gehandelt .
Industrie - und Braugersten haben geringes Geschäft, da sich die Verkaufs -
»eigung noch nicht verstärkt hat . Mehle haben normalen Abzug . Weizen-
vchle für Dezemberlieferung sind zu kaufen gesucht.

Karlsruhes Geireidegroßmarkt
Karlsruhe , 2. 12. Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Das Angebot

tn Brotgetreide und Futtermitteln Ist nach wie vor knapp . Jnlandweizen ,
Ernte 1336, 75/77 kg, Erzeugerfestpreis für Dezember . FestpreiSgebiet W15
20.90 RM . 2317 21.10 RM . W20 21 .60 RM . MllhlenfestpreiS einschl. Fracht
und Handelsspanne — .40 bis —.60 , Großhandelspreis —.40 bis —.60 : In -
landroggen . Ernte 1036 . 69/70 kg. Erzeugerftstvreis für Dezember , Festpreis -
gebiet R14 17 .20 RM .. R1S 17.70 RM . . RIO 17.90 RM . MllhlenfestpreiS
einschl . Fracht - und Handelsspanne —.40 bis —.60 . Großhandelspreis —.40
bis —.60 : Brau - ( Sommer - ) gerste . Ernte 1936 . Höchstpreis 23.20 RM . AuS-
stichaualität mit Genehmigung des BetreidewirtschaftsverbandS bis zu 1.50
Reichsmark mehr . Futtergersts , Ernte 1936 . Basis 59/60 ig . ErzeugerfestpreiS
für Dezember . Festpreisgebi -t G8 16.80 RM . MB 17.— RM . slndustrieaerst «.
Ernte 1936 bis zu 2.— RM . per 100 kg Aufschlag . Futterhafer , Festpreis -

Weizen-Roggenmehl Bedingungen des Reichjmehlschlutzschewei v. II . 7. SS.
Roggengemengmihl . Type 750 , Dez . .26 .60 RM . , Frachiausgl . plus 0,50 RM .,
Frei Bäckerhaus 1,60 RM . Zuschlag . Weizenkleie, Wl5 November 10,65 —11,00 ,
2217 Dezember 10,75—11,10 , W20 Dez. 11,00—11,35 RM . , Weizenvollklei« i«.
tveUs 50 Big . per 100 Ka . teuerer . Welzenfuttermehl 2,50 SM . Ausschlaa
gegenüber Weizenkleie . Gerstenfuttermehl , füdd . Fabrikate 19— 19,40 RM . ,
Trockenfchnitzel, lose 8,55— 8,90 RM . , Erdnußkuchen 15,80— 16,20 RM . , Palm¬
kuchen 13,90 — 14,30 RM . , Rapskuchen 13,70 —14,10 RM .. Sojaschrot 15,50 bi»
15,90 RM . , Leipkuchenmehl 17,80— 18,20 RM . , Biertreber 14,00—14,40 RM .,
Malzkeime 13,40— 13,80 RM . AlleS ab Fabrik zuzügl . Uulfatzsteuer und gefetz .
licher Berteilerspanns .

Für demsche Tpeilekartoffeln werden folgend » Erzeugerpreise festgesetzt :

Dezember 193S
Januar 1937
Februar 1937
März . April 19?7
Mai . Juni 1937

Futterkartoffeln :
Dezember
Januar 1937
Februar 1937

IM15, April , Mai . Juni 1937

für weiße , rot -
blaue Horten

2.35 RM .
2,50 RM .
2,65 RM .
2,80 RM .
2,95 RM .

Mindestpreis
1,85 RM .
1,90 RM.
1L5 RM .
2r— RM

fllr gelbe
Sorten

2,65 RM .
2,80 RM .
2L5 RM .
3,10 RM .
3,25 RM .
Höchstpreis
2, - RM .
2,05 RM .
2,10 RM .
2,15 RM .

gebiet 17, 48/49 kg, frei Erzeugerstation . Dezember 16.50 RM .. Industrie -
Hafer bis zu 2.— RM . p . 100 lg Aufschlag. Weizenmehl , JnlandSmahlung .
Großhandelspreis . Dezember : F ?fi>»reisa ?bis^ 20 . Ba îstd ^t 7"0 RM 28 65 ,
Tvve 405 RM . 33 .90 . Type 563 RM . 30 .90, Type 1600 RM . 23.90. Festpreis -
gebiet 17 u . 1». BasiSUzpe 790 RM . 28 .30, Thpe 405 33.80 , T . 563 RM . 30.80,
T!i »e 1600 RM 23 »0, ,-Oftpre ' Sgebiet 14 . BafiS ' v" ? 7«^ RM 30, ^ vp-> 405
28.90, . Tlzpe 563 RM . 28 .60, Tvve 1600 RM . 27 .90. Die Zuschläge für Dunst
uno Weizengries betragen 0.50 RM . für Dunst und 1.— RM . für Gries auf
die Type 405. Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich von 50 JW p. 100 kg.

Die Preise gelten , zuzüglich ortsüblichen Handelszufchla « , I, 50 kg netto
ausschließlich Verpackung franko Empfangsstation .

Alles per 100 kg, Kartoffeln Zentnervreis . Gr weit nichts anderes vermerkt ,
prompt verladbare Ware , Biertreber , Malzkeime und Trockenlchnitzel ohne
Sack. Mehl mit Sack frachtfrei aller w den betreffenden Preisgebieten liegen -
den Vollbahnstationen .

Rauhsuttermittel per Ztr . frei Bollbahnstation Karlsruh «. Loses Wiesen-
heu gut . g ?sund und trocken, te nach Qualität 2,90 RM . . Luzerne , gut .
gesund , trocken, >e nach Qualität 3,— RM . . Weizen -Roggenstroh , drahtgepretzt ,
ie nach Qualität 2,00—2,10, Futterstroh (Gerste und Hafer ) 3,20 — 2,30 RM .

Alle Preise oon Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die oom Ankauf beim Landwir ' bi» zur Frachtrarität Karlsruhe en!st?hen,
und die Umsatzsteuer ein . Di « Erzeugerpreise sind entlprechend niedriger zu
bewerten . .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt am 2. Dezember 1936. (Für 50 Kg. Lebend¬

gewicht in RM .) Kälber a 56—65, b 41—55. c 28— 40 : mittlere Mastlämmer
und ältere Masthammel 48 : Schweine : a 57, h 55— 56, , c 53 , d 51 ; Auftrieb :
235 Kälber , 3 Schafe , 37 Schweine . Märktverlauf : Schweine zugeteilt , Kälber
zugeteilt .
Jute

Rohlutemarkt . Ruhiger Markt . Firsts kosten : Okt. -Nov . und Nop .-Dez .-
Verschiffung engl . Pfund 18.12/8 te Tonne , Dez .-Jan .-Berschiffung engl . Pfund
18 .13 9 je Tonne , Jan .-Februar -Verschiffung 18.16/3 te Tonne . — Fabrikate -
Markt in Sunde : Wenig Geschüft. — Deutscher Markt : Sehr still.

Baumwolle
Bremen , 2. Dez . (Funkspruch .) Baumwolle -Schlußkurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm laco per engl . Pfund 14,56 Dollarcents .

Metalle
Berlin ^ 2. De, . ( Funkspruch .) Metall -Notierungen . Amtlich und Freiver -

kehr . ( RM . für 100 Kg. ) Elektrolhtkuvfer , (wirebarch) prompt , elf Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam 61V, , Standardkupfer , loco 55V«, Originalhüttenweich -
Biet 29 ' /, . Standard -Blei per "Dez . 29V, . Lriginalhüttenrok >?ink ab Nord».
Stationen 21V«, Original -Hütten -Aluminium , 98—.99»/«, in Blöcken 144, desgl .
in Walz - oder Drahtbarren 148 , Reinnickel, 98—99V» 269 , Silber in Barren
ca . 1000 fein per Kg . 40,30— 1330.

Berlin , 2 . Dez . - (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und
Zink . ) Kupfer , Tendenz stetig, Januar Brief 55,75 nom ., Geld 55 .75 . ^ e^ r ' - ir
55 .75 . nom . . 55 .75 , Mär » — . 56,50 , April —, 57,25 , Mai —, 67,75, Dezember
55,75 nom .. 55,75: Blei , Tendenz stetig, Januar 29,50 nom . , 29,50, tfeotuat
29,50, 29,60. Mär « —, 29,75, AprU —, 29,75 , Mai —, 30,25 , Dezember 29,50
nom . , 29,50: Zink , Tendenz stetig , Januar 21,73 , 21,75 , Februar 21,75 , 21,75,
März —, 22 , April — , 22,25, Mai —, 22,50, Dezembtr 21,75 nom . , 21,75 .

London , 2 . Dez . (Funkspruch .) Metallbörse . Kupfer (engl . Pfund per
Tonne ) Tendenz gut behauptet , Standard per Kasse 43,30 —43,37 , desgl . 3
Monate 43,62— 43,67 , desgl . Preis 43,37 , ElektroM 48—48,50, best s«lec-

t»d 47,25—48,50, Eliktrowtrebart 48,50; Zinn (engl . Pfund p«r Tonne ) Te«
detiz stetig, Standard per Kasse 231,25 —231,75 , desgl . 3 Monate 230— 230,25.

i tasgi . ®6lL Preis 231,50, Banka inakt . 233, Straits 234 : Blei (engl. $ >ur£
. So ' | "1 ~ - ' " "

. Kl." . . . . . . . .
Preis 2i,62—22,67, ausld . Settl . Preis 22,75 : Zink (engl . Pfund per Tonne )

per . Tonne ) Tendenz gut behauplet , ausld .
'
prompt offz. Preis 22,?5, deSal.

4m>ffz. Preis 22,69—22,75, ausld . entf . Sicht osfz . Preis 22,67 , desgl . tnofrzu

Tendenz stetig , gewl . prompt offz . Preis 16,25 , desgl . inoffz . Preis 16,1?— 17,
gewl . entf . Sicht offz. Preis 16,54 , desgl . inoffz . Preis 16,54—16,62 , gewl. Seit ,
Preis 16,25 : Antimon (engl . Pfund per Tonne ) chines . Reaulus elf »er inakt .
46,50— 47,50 , Wolframeiz eif tnakt . <sh per Einheit ) 31,50 —̂32,50 ; Silber ( penc«
per Unze) Tendenz fest , Feinsilber , prompt , 23—23,50 , desgl . Lfg . 23—23^ 0,
desgl . Setüemtnt 23,25. Amt ! . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfd . 12 .22«

Lelä - und Devisenmarkt
Berlin , 2 . 12 . (Funkspruch ) . Am Geldmarkt herrschte heute weitestgehend «

GefchäfiSstille . Die Lage wurde als nicht ganz so flüssig bezeichnet wi«
gestern , da bekanntlich ein größerer Posten ReichSschotzanweisungen fällig
geworden war . Die Blankogeldsätze wurden aber bei 2,87 bi» 3,12 Prozent
belassen . In Privatdiskonten sowie sonstigen erstklassigen Anlagen war ge«
ringe Nachfrage vorhanden . Ter PrivatdiSkontsatz wurde bei 3 Prozent
belassen . Im internationalen Dedisenderkehr hielten stch die Kurse auf Bali »
der Frühnotierungen .

Berliner Devisennotierungen :
I. verbr. , 2 . De. br .

Geld Brief Geld Brief
Aeghpten 12 .S1S12 .S4S 12 .50512 .5:

O 694 0 .698
42 .05 42 .13
0 .147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .491 2 .495" *.55 "

Argsntin .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Tanada
Dänemar
Dan,ig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .
Polen
Portugal
Rumän .
Schweden
Schweiz
Spanien
Tlchechofl.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

54 .55 54 .65
47 .04 47 .14

12 .21512 -245
67 .93 68 .07
5 .39 i> 5 .405
11 .62 11 .61
2 .353 2 .35

135 .29135 5.
15 .18 15 .22
54 79 54 89
13 .09 13 11
0 .712 0 .714
5 .654 5 .666
48 .34 48 .44
41 .94 42 .

"
61 .40 61.48 .95 49 .05
47 .04 47 .14

4 -8S4i8
62 .98 §3 .10
57 17 57 .29
20 .98 21 .02
8 .766 8 7R4
1 .978 1 .982
1 .359 1 .361
2 .488 2 .492

5.50512 .0 .594 0 .6 '
42 .08 42 .16
0 .147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .490 2 .494
54 .50 54 .60
47 .04 47 .14

12 .20512 .235
67 .93 68 .07

5 .39 5 .40
11 .61 11 .63
2 .353 2 .357

135 .26135 .54
m M
13 .09 13 .11
0 .712 0 .714
5 .654 5 .666
48 .34 48 .44
tut s »
« SS 47 .14

11 .08511 .105
1 .813 1 « 1
62 .93 63 .01
57 .18 57 .31
20 .98 21 02
8 766 8 .784
1 .978 1982
1 .359 1,361
2 .488 2 .492

Berliner Noteniörse :

USA . gr .
do. klein

Argentin .

Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
Engl . gr .
do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Rolland
Jtal . gr .

do . klein
Jugoslnw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .

do . klein
Polen
Rum . gr .

do . klein
Schweden
Schwz. gr

do . klein
Spanien
Tichech .gr

do . klein
Türkei
Ungarn

2 .473

W . W

49 .00 49 .00
47 .00 47 .00

62 81 63 .07
5 02 57 24
57 .02 57 .24

8 .00
1 .00

800
1 .00

2. Dezbr .
Geld Brief

54 3f Uli
47 .05 47 .23
12 .18 12 .M

12 .19012 .230^ 12 18 12 .22
5 .33 5 .37

mm

12 .0012 .00
5 00 5 .0C

' in H ®

ttth M ittl

891
184

Paris
London
New -N -
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Züricher Devisennotierungen vom 2. Dezember 1936

ii
236 70
175 .00

236 .60
174 .95

1. 12.
Wien 76 60
Stockh . 11015
Oslo 107 35
Kopenh. 95.35
Sosia
Prag 15.39
Warschau 82 00
Budapest 8 ? .75

2. 12.
76 .70
110.6 U/i
107 25

95 30
15.40
84 .75

Belgrad
Athen
Konstant .
Bukarest
Heisings.
Buenos
Japan

1. 12. 2.12.
10 .00 1000
3 .90 390
3 .45 3 .45
3 25 3 .25
942 9 41

121% 121*11
1245 .8 124%

Londoner Goldpreis
Der London «? Goldpreis beträgt am 1. Dezember 1936 für ein« Unze

aold 141 sh 7 d gleich 86,5782 RM ., für ein Gramm Feingold demna ^
penc « gleich 2.78355 RM .

!Üt»
>41

v

Bei Bronchihs
Husl

-
en ^ erschleimung ^ sfhma

Dr. Boefher -Tablelten
fSemälit Iti ©pegialmitttL Stark lösend, auswurffördervd, gewebc .
| festigend. Vielfach [affenättö . verordnet. In Apotheken Ji 1.43 <ü 8.60
I Zahlreicheschriftlich« Anerkennungen»«0 Brzienl ^ » »»»--

tDae Du kast ,
a » z«tge an !

rve l man eo
ja » cht

w ssen kann

Siegelringe
in Gold von . 5 Mk.
an , Eh erlitt ein
Gold dt » Zw - W>n
15 Mk. in "

, tififen ,
Goldwaren , B«-

«tedte auf Welbnacfatcn empfiehlt 7243

Chr . Fränkle
Goldtcbmled Passage .

Amtliche Anzeigen

Omtl . Bekanntmachungen entn .)

Karlsruhe
i Küchenlieserung .
Die Küchenbedürfnisst für die III .

Llbieilung 35. Art .-Regt . w Karlsruhe
werden für die Zeit vom 1. 1. 37 bis
30 . 6. 37 vertraglich vergeben , und
zwar :
Los I. Kolonialwaren . Preis für 1

Kg oder LUer .
Los II . Gewöhnlich - Teigwaren

( Erzeugnisse , die mind . den
Anforderungen im ß 1 Abs.
2 Nr . la der Teigwarenver .
ordnung entsprechen Müs-
sen) . Vergebung nur vom
1. 1. 37 bis 31. 3 . 37 gleich
3 Monate Preis für 1 Kg ..

Los Hl . Obst - und Gemüsekonserven
aller Art . die den Normativ .
Bestimmungen der Haupt »
Vereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft entspre -
chen . Preis für 1 Kg ..

L«s IV . Suppenwürze , Preis nach
Kg . in Flaschen von 20—30
Kg . , kochfertige Suppen .
Preis für 1 Kg. .Los V . Bohnenkaffee , gute Ouali -
tat , Tee von verschiedenen
Arten lhauvtsächlich deut -

„ sch-n Tee ) . Preis für 1 Kg. .Los VI . Molkerei Erzeugnisse ,
frische Voll , und Mager -
milch. Eier . (Bu »t »r . Käie
und Eier zu amtlichen Wo-
chenmark ' vreisen der An -
fangSnotieruna von Karls ,
rube mit entsvre >h »ndem An -
gebot . Ist nur ein ? Not>e»
rung anaeaeben . so ailt
dWO Pr "«s für 1 Kg ..
S ' ötf oder Lii -r .Cfä VII . Frische Gemüse aller Art
und Sauerkraut . Festpreis
Nack Kg. oder Abaebot auf

„ am ' l' che Woch-nmarktvreise .Los VM . ^ i-lbkleischigs Kartoffeln .
Preis für IM Ka . n >" <> amt >
lichen XnaeSw oder Wochen-
markt >' reis»n mit entsprechen ,
dem Abgeboi ,Los IX . B ^rfhmrm . INrei -t nach Stück.
zahl und G -wicht

Allgemein ' lir Lo « I bis IX : Lie-
feri ' ^ g frtx fliiefie

i*8 » Los W«mmer I . ITT VTT n^ dIX fl* d Boroe(rfirt - 6fn >' Emrfntnfter für
er^ Tnirt

60 " S" Ktichenp- rw - ltnng

, Bieter darf nur auf ein Los
Bemusterte Angebote sind versi ->» eltnur M,. snnft mit h»utHchena ' tfrSrif , <An ^- b "> " Nd Mufter i ' dnch

^ die K^ ch»n^erwaltuna d*rin SS. Ofrf .w. at in .« - rT«.
r ' Ho. or>„ rtMfr . k De»

'
12 m Uhr

auf
Mir !>»« Nr . . ."

di -s-' m ZpftHvn*. » n̂gebei-de
bleiben grundsätzlich unbe¬

rücksichtigt. .

Lieferungs - und Bertragsbedingun -
gen können bei der KüchenvSrwaltung
vom 1. Dez . bis 4. Dez . in der Zeit
von 8 bis 10 Uhr eingesehen werden .

Die Oessnung der Angebote erfolgt
am 5. Dezember . 9 Uhr . Bieter wer -
den bei der Oeffnung nicht zugelassen .

Zuschlagsfrist biz 11. Dez . Bis zu
diesem Tage bleib» der Bieter an sein
Angebot gebunden . Der Bertrag ist
abgeschlossen, sobald der Zuschlag er¬
teilt ist . auch wenn später urkundliche
Festlegung vorgesehen ist. Angebote
sind nicht berücksichtigt, wenn biS zum
Tage des Ablaufs der Zuschlazssrist
eine Mitteilung nich « erfolgt ist.

Die Bergebuna unierliegt als Per -
gebung einer öffentlichen Stelle den
Bestimmungen der Beiordnung zur Er -
gänzung der „Verordnung über Preis -
bindunqen und gegen Verteuerung der
Bedarfsdeckung " vom 29 . 3 35 (SÄ.® .«
Bl I Seite Seite 488/89 .) .

Proben und Muster werden auf Ko-
sten der Bewerber zurückgesandt , wenn
dies im Angebot oder innerhalb von
5 Werktagen nach Ablehnung des An -
gebots verlangt wird .

Nicht abgeholte Proben und Muster
werden alsdann im Küchenbetritb ver -
braucht .

Karlsruhe , den 2« . Nov . 1936.
Küchenverwaltung

IN . Abteilung 35. Art . -Regt .
Das Entschuldung « Zwangsvergleichs .

Verfahren für den Landwirt Friedrich
Sermann Wächter in Liedolsl ' eim und
dessen Ebefrau Karoline g°b Margran ,
der wurde heute nach B^ iätiaung des
Veraleichsvorschlags aufaehohen .

Karlsruhe , den 25 . Nov . 1936.
Entschuldungsamt .

Bekanntmachung .
Dem Me « germeister Kart Mischer in

Karlsruhe .Rüppurr . Rastatterstratze 34 ,
und dessen Ehefrau Luise Christine geh.
ftnrrer wurde am 26 . Mai 1936 jeg¬
licher Handel mit Gegenständen des
täglichen Bedarfs insbesondere mit
fleisch und pkleiichwaren g »m . § 20 der
V .-O . über Handelsbeschränkung rechts -
kräftig untersagt .

Die Untersagung wirkt für das
ganze Reichsgebiet .

S?arIdr " Ae, Mn 13 N*>» 1936.
Der Polizeipräsident .

Handelsregistereinträge :
1. Wilhelm Bauer , Karlsruhe . Einzel -

kaufmann : Mar Bauer . Kaufmann ,
Karlsruhe .

2. Güstau Nagel Nachfolger in KarlS -
ruhe . Einzclkaufmann : Max Bauer .
Kaufmann . Karlsruh «. 2j . 11. 36 .

3. Aascht Aackenmuster Lcheren -Manu -
faktur Frt , - chmi « & «To. , Karls -
ruhe . Tie Firma ist geändert in :
ffrife Schmitz & Co . Die Niederlas¬
sung ist nach Pforzheim verlegt . Die
Gesellschaft tst aufgelöst Ter bis -
herige Gesellschafter Josef Köpser ist
alleiniger Inhaber der Firma .
23 . 11. 36 .

4. Jakob » ehr , Karlsruhe . Di« Firma
ist erloschen. 25 . 11. 36 .

5. Max S ' Mn * . Karlsruhe . Die Pro¬
kura des Leovold Walter Sirautz so-
wi« die Firma sind erloschen.

6. Karl Beck, Karlsruhe . Einzellauf ,
mann : Karl Beck, Zeitschristenhänd -
ler , Karlsruhe . 26 . 11. 36 .

Amtsgericht Karlsruhe . .

D - S EntschuldungSv -rfahreu für die
Landwirt August Zorn Witwe , Maria
geb Oesterxeicher in Rcueuhürg (Amt
Bruchsal ) wurde heute nach Bestätigung
des Entschuldungsplanes aufgehoben .

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1936 .
Entschuldungsamt .

Das Entschuldungsverfahren für den
Landwirt Franz Huck in Auerbach und
dessen Ehefrau Emilie geb. F >Ner
wurde heute nach Bestätigung des Ent -
schuldungsplanS aufgehoben .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1936 .
Entschuldungsamt .

Das Entschuldungsverfahren für den
Landwir « Hermann Ludwig Gamer in
Stasfort und dessen Ehefrau Mina Ka-
roline Tütz wurde heute nach Bestäti¬
gung des EntschulpungsplaneS aufge¬
hoben .

Karlsruh «, den 23 . Nov . 193« .
Entschuldungsamt .

Das Entschuldungsverfahren für d«n
Landwirt und Schreiner J - sef Raboll V
und dessen Ehefrau Pauline gc8 . « dam
m Schieltera wurde heute nach Bestätl -
gung deS Enlschuldungsplanes aufge -
hoben .

Karlsruh «, den 26 . Nov . 1936 .
Entschulduugsamt ^

« tehzählung
am 3. Dezember 1936 .

Am 3. Dezember findet im ganzen
Reich eine Erhebung statt über

1 die Bestände an Pferden , Maul -
tieren , Mauleseln und Eseln , an Rind -
Vieh Schweinen . Schafen . Ziegen . Fl -
dervieh (Hühner . Gänse . Enten . Trut -
und Perlhühner ) , an Kaninchen und
an Bienenvölkern .

2 die Zahl der in der Zeit vom 1.
Sept . biS 30 . Nov . 1936 geborenen Kiil,
ber ( einkchl . der totgeborenen ) .

Tie Erhebung wird in Karlsruhe
durch Polizeibeamte durchgeführt . Wer
Bieh in Gewahrsam ha « oder bezüglich
obiger Ziffer 2 Angaben zu machen hat .
ist verpflichtet , dem Polizeibeamten die
für die Ausfüllung der ErhebungSliste
nötigen Angaben zu machen . Wer sie
durch Angestellte oder Angehörige er -
statten läbt . hastet trotzdem für Ihre
Richtigkeit . Personen , die Angaben zu
machen haben . i«doch vis Mittwoch , den
9. Dezember , danach nicht befragt sein
sollten , sind verpflichtet , am Donner » ,
tag . den 10 . Dezember , beim Dädt .
Statistischen Amt , Zährtngeritraße 98, '
oder Bei den Gemeindeselr «tariaien' christlich oder mündlich di> nötigen
Angaben zu machen. Nichtbefolgen der
^ äblvorschrMen ist unter Strafe ge ,
stellt . Die Angaben der einzelnen Be,
triebe unterliegen dem Amtsgeheimnis
und dienen nur zu statistischen Zwecken

Karlsruhe , den 1. Dezember 1936.
Der Lberburgermeist - r.

öruchjat
Reber daU Vscmögeii " d»» ^ Robert

Dosch , Inhaber der Papicrwarensabrik
Robert Dusch n »r» : .Weil in
Bruchsal , wurde heute , am 26. Novem .
ber 1936. 12 Uhr , daS Bergleichsversah .
reu zur Abwendung des Konkurses er -
öffnet . Der Rechtsanwalt Karl Röoek.
stab in Bruchsal wurde zum Vergleichs ^
Verwalter ernannt . Zu Mitgliedern
des GläuhigerteiralK wurden bestellt :
1. W. Adolf Beck. Kaufmann . Karls¬
ruhe , Karlftraße 104 : 2. Dr . Walter
Staat , Treuhandbüro . Karlsruhe . Kai ,
lerstrabe 124 : 3. Hugo Mall . Kauf¬
mann . Karlsruhe , Karlftr 142. Ter -
mw zur Verhandlung über den V - r«
gleichsvorfchlgg ist bestimmt auf Sams .
tag , den 19. Dezember 1936 , 9>/>llhr ,vor dem Amtsgericht in Bruchsal ,
Dchönbornstratze lS . Erdgeschotz. Zim -
mer F. Die Gläubiger werden ausae -
sordert , ihre Forderungen alsbald an -
zumelden . Der Antrag auf Eröffnungdes Vergleichsverfahrens nebst Anlagen
ist auf der Geschäftsstelle. Zimmer 15
des Amtsgericht « zur Einsicht der Be^
tdiligten niedergelegt .

Bruchsal , den 26. November 1936 .
Amtsgericht III .

Bretten
Güterrechtsregistereintrag Band II

Seite 116'
: Pfeisle Adam . Heilpraktiker

in Breiten Helene geh , Bodamer . Ver .
trag vom 11, 11. 36 . Errungenschafts ,
gemeinschaft mit Vorbehaltsgut der
Frau .

Bretten , den 23 . Nov. 1936.
Amtsgericht .

5 nsheim .
Vergebung von Bauarbeiten .

Di» Arbeiten und Mferungen zur
Verstärkung der Schwarzbachbrücke im
Xuge der Reichsstratze Nr . 292 in Wai » .
stadt werden gemä ^ VOB nach dem
NreisanaebotSverfahren

'
durch öffent -

liche Ausschreibung vorbehaltlich der
Genehmigung der Mittel m einem
LoS. vergeben .

(ß Verstärkung der Widerlager und
deS FwbvfeilerS durch Einpres -
sen von Zementmörtel ,b ) Verstärkung der Tragkonstruktion
mit eisernen IP Trägern und
Belageisen einschl. Herstellung der
Fabrbahn .Die Berdinann « . uftd Pkanuyiex .

lagen lieaen während der Dienststunden
»ur Einsicht auf dem Bauamt auf . An ?gebotSdordrucke werden gegen Kosten-
ersaß von 1.- MM (keine Briefmar -
ken > abgegeben .Die Angebote sind in verschlossenem
Umschlag mi» der äußeren Aufschrift
^Verstärkung der SSwar,bachbrücke inW^ MtaM" bi « zum 15 , Dezember1936 , 10.00 Ubr , beim Bauamt einzu -
reichen. Eröffnung der Angebot ? an«
schüeft -nd .

Waffer . und Ltrahenbauamt
St «SSeim.

R
Das landwirtschaftliche Zwangsver -

aleichsverfahren für Johann Smd und
feine Ehefrau Marie geh. Ibach in
«fw -heimKanung wurde heut « nach
BestSttaung des B«Hgl«ichSvorfchlageS
auf »»boben.

R- «- »t . 26 . Nov. 19« .
Entschulduugsaint .

Das landwirtschaftliche EntschuldungS -
versah ' eu für Jos ' f Leonhard II und
sein« Sdefrau Mathilde geb . Lorenz in

Söllingen würbe heule nach Bestätigung
beS Entschuldungsplanes aufgehoben .

RaS »U , 26 . Nov . 193S.
Eutschulduugsamt .

DaS Mr den LandwtÄ Karl Selzen ,
berger II in Söllingen am 4. Juni
1934 . um 18 Uhr , eröffnete Entschul¬
dungsverfahren ist auf dessen Ehefrau
Maria Anna geb. Röll in Söllingen
ausgedehnt . Entschuldungsstelle ist die
Deutsche Pach ' bauk e.G .m .b .H ., Zweig ,
niederlassuug Stuttgart . Die Gläubiger
der Ehefrau haben ihre Ansprüche bis
zum 10. Dezember 1836 unter Angabe
der Zeit der Entstehung und der Art
des Anspruchs getrennt nach Kapital ,
Winten und Kosten , anzumelden und
vorhanden « Schuldurkunden einzurei -
chen .

Rastatt , 26 . November 1936 .
Entschuldungsamt .

öaden - Baden .
Güterrechtsregistereintrag Band 1

Seite 392 : Franz Iorger jr . , Messer -
schmiedemeister in Baden -Baden , und
Agn «S geb . Kuhmann . Vertrag vom
22 . Oktober 1936 : Gütertrennung .

Baden -Baden . den 27 . Nov. 1936.
Amtsgericht I.

Bühl .
Das Entschuldungsverfahren sür

Landwir » Ernst Siegsricb Schuh Ehe .
srau Walburga geb. Seibert in Groß -
weler wurde heute nach Bestätigung
des VergletchSvorichlagS aufgehoben .

Bühl , den 25 . Nopember 1936.
Eutschulduugsamt .

Das Entschuldungsversahren sür
Landwirt Adolf Toll in Großwcier
wurde heute nach Bestätigung des Ent -
schuldungsplanS aufgehoben .

Bühl , den 23 . November 1936.
Eutschulduugsamt .

In dem Vergleichsverfahren Über
das Vermögen der Firma „Unitas "
Gesellschaft für Druck und Verlag ,
GmbH , in Bühl hat das Amtsgericht
Bsthl mit Beschluß vom 25 . November
1936 den im Vergleichstermin vom 20.
ll 1936 angenommenen Vergleich de.
«tätiot und gleichzeitig das unterm 19.
Oktober 1936 eröffnete Vergleichsver .
fahren , sowre das unterm s . November
1936 erlassen « allgemein » BeräuSe .
ruuaSbot aufgehoben : die Vergleichs -
schuldnerin hat sich im Vergleich der
Ueberwachung durch den Vergleichsver .
Walter Rechtsanwalt Dr . Huber in Bühl
als Dachwalter der Gläubiger bis zur
Erfüllung des Vergleichs unterworfen .

Biihl/Baden . den 27 . Nov . 1936 .
Amtsgericht .

Freibmg .
Gtrafteubauardeiieu .

DaS Wasser , und Stratz «nbauaml
rreiburg i /Brg . vergibt vorbehaltlich
er Bewilligung d«r Mittel in öffent -

licher Ausschreibung sür den Ausbau
der ReichSstrake Nr . 3 ( Frankfurt —Ba¬
sel) Kim . 5,070- 6,300 ( südlich von St ,
Georgen ) nachstehende Arbeiten :
I . Erb , und Maurerarbeiten und Her -
stellung einer mittelschweren Dauerdecke.

yb . 3500 eint Erdhewegung
rb. 3750 am Gestückeinbau
rb . 11 500 am Vorprofilherstellung .
N -rttast - llmig Pilger Arbeiten bi« 31 .

Marz 1937 .
Ferner mit Baubegitp , nach bem L

April 1937 :
rb . 9"% am 5?"krbabn,D "uerd «ck«
rd . 2000 am Radfahrweg .Teck -

Ii Gestiickstein. und Schoiterlieserung .
pd . 1135 ctm Gestücksteine ( Hartstein ).

rd . 400 cbm Walzfchotter (Hartstein ) .
Die Angebotsvordrucke zum Selbst -

kostsiiyreis von 1,20 für I . Erb «,
Maurer - und DeckenherstdllungSarbeiten
und 0,50 Jt -A fiir n . Gestückst - in . und
Lchotterlieferung jeweils , für di« Dov -
pelfertigung sind, — folange der Vor -
rat reicht. — beim Wasser- und « tra -
ftenbau ' mt Freiburg i/Brg . . Lessing-
strabe Nr . 12, gegen bar oder Vorein »
sendung des Betrages erhältlich .

Erdarbeiten und Teclenherstellung
werden nur gemeinsam an den gleichen
Unternehmer vergeben : es können da-
ber nur Angebote anerkannt leistungs -
fähiger Erd - und Etratzenbaufirmen
berücksichtigt werden , die in die auf
dem Bauamt aufliegenden Plant und
Bedingungen gegen Unterfchrtft Einsicht
genommen haben . . . „

Die , Angebote sind in festverschlosse.
nem Umschlag mit entsprechender Auf¬
schrift bis spätestens zur Eröffnung a«

Mittwoch , den 9. Dezember 1936 ,
vormittags 10 Uhr ,

beim unterzeichneten Bauamt einzu «
reichen.

Wasser, n . Tiraßenbauamt
Freiburg i/Brg . , Sesnngftr . 12.

Offenburg .
Das Entschuldungsverfahren Mr di«

Landwirts - Eheleute Friedrich Scheid-
eckcr III und Maria geb . Lux in Le -
gelshurst wurde nach Bestätigung des
VerglsichSvorfchlag« ausgehohen .

Ofsenbnrg , den 25. Nov. 1936.
Eutschulduugsamt .

Das Entschuldungsverfahren für di«
Landwirts - Witwe Mathias Wacker,
Walburga geb . Goos in Weier wurde
nach Bestätigung beS EntschulbilngS -
plans aufgehoben .

Offenburg , den 25. Nov. 1936.
Entschuldungsamt .

Lahr .
Vereinsrsgisier Lahr S .-Z . 101:

„Lahrer Faseutzuust " (weiland Gri -
Ga -Ge ) in Lahr .

Lahr , den 26. November 1936.
Amtsgericht .
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Kommt alle In ' tMirdieniend !

Eine Weihnaditsvorfrende für
alle Karlsruher Kinder.

Wir zeigen morgen

Freitag nachmittag 2.15 Uhr
Samstag nachmittag 2.15 Ohr
Sonntag vormittag 11 und

nachmittag 2 Uhr in

4 Kinder-Vorstellungen
die herrlichen Märchentonfilme

UNION
Lichtspiele O Kaiserstr. 211, Tel . 7868

Freitag , Samstag
Sonntag
Beginn 23 Uhr

(
außergewöhnliche
Nachtvorstellungen

Xöirenr neben
7241Täglich ab » .15 Uhr

Das oroBeSensationsDrogramm
von dem Jede Stadl spricht I

Kapelle Franz Ploner

Ob und wie weit

yr i

JIIIQQQBIBQIIK
Lichtgpitla

. . . We/jß FerdI
in seinem neuesten Lustspiel

Der milde Theodor
Jagend zugelassen .

3, 5, 7, 8.45, Sonntag Vi 3 Uhr Telefon 4282

. darf eine Sra » w das Se-
biet der RSmierardeit

leinftreife», ohne fi« selbst
zu verlieren »nd iqrerna-
tiirlich . Bestimmung ent-
zogen zu werden ? 7213

Schicksal und Leiden¬
schaft einer Fraul
Karten im Vorverkauf

GLORIA

„Die Wichtelmännchen'
Eintrittspreise : 7214
Jugendliche RM . -.30, - 50 , -.75, 1.—
Erwachsene RM . -.50 , -.75 , 1.—, 1.20

Wlremptehlen die Kleinen zu begleit .
Gleldizeltlg In b • I d • n Theatern

RESläGLORIA
fielen Sie die „Bad. Presse

"

mit dem Film

Liebelei
Hauptdarsteller : g
Magda Schneider
Olga Tschediowa
Luise Ullrich
Gustav GrUndoens
Willy Eidiberger
Wolfgang Liebeneiner I

Numerierte Platzet
Karten im Vo rve r ka uf t1

Immobilien

Backerei - Konditorei
In Karlsruhe , erftfl . eingerichtet , für
40 000 MM bei 10 000 MM Anzahl zu
verkaufe « . Sehr günstige Restkausbeding .
Tagesumsatz 30—35 Bruch Weißwaren
und 40—So L. Brot . Näh . durch : (7312

Otto Ruf
Immobilien , Adlerstraße 8, Tel . 1190 .

Amtliche Anzeigen
<Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ueberlingen .
Das Wasser , und Straßenbauamt

Ueberlingen vergibt nach der Reichzver .
dingungsordnung ( DIN i960) die Erd .
und Straftenbauarbeiten zur Verbesse»
rung der Reichsstraße ZI bei Unteruhl .
dingen mit rund

5000 eint Erdbewegung , 8000 gm
Fahrdahnherstellung , 600 lsdm Drä .
nage mit Kiesfilter , 50 rbm Beton >arbeiten .

Die Unterlagen und Angebotsvordrucke
liegen beim Bauanit auf . Angebote

vostfrei und mit der
Aufschrift „Berbejserung der Reichs-
straße ZI bei Unteruhldingen " versehen

Montag , den 14. Dezember 19396 ,»/«II Uhr , beim Wasser , und Straßen ,bauamt Ueberlingen einzureichen .
Wasser, und Straßenbauamt

Ueberlingen .

J lUTTlIr
RADIO¬

KAUF
Jetzt so bequem I

Bis 15 Monats¬
raten bei

rBadisches . . _ ,Staatstheattr
xö »fis

ruirFiLU ^ Gcx
oe « ^ so ^ p .

Mitteilungen der NSDAP , entnomm .
„» NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe .
Muhlburg I . Am Samstag , s . Dezem.ber , abends 20 .30 Uhr , spricht im gro .ßen Saale des Gasthauses „ Drei Lin .den in Muhlburg Pg . R . E . Loch .
M ?, ? " " ber „ Weltfeind Nr . l —Bolschewismus " . An der VeranstaltungDas Politische Leiterkorps ,me Walter und Warte der Unteraliede -rungen DAF NSV , NS -FrauenschaftSS . SAR , HI , NSKOB . RBDK , folsc-mlliche Parteigenossen . Die Ein .Wohnerschaft von Mühlburg ist zu die-fem Vortrag herzlich eingeladen .

Seefische

I

Nordsee Kabliau , Angelschell -
fisefa, Kabliau - und Goldbarsch -
filet , Rotzungen , Seezungen .Schollen , Heilbutt u. s . w.
Lebende Spiegelkarpfen
Hechte , Schleien .
Frische Zander u.
Bodenseefelchen
Kieler Räucherwaren u. Fisch¬
marinaden in großer Auswahl
Frischgeschossene |

Rehe und Hasen
Hasenragout . per Vj kg - .70
Hasenrücken l .io
Hasenschlegel . . . l !lO
Hasen i . Ganz . , abgezog . ÜOO
Rehschlegel , Rücken und Büge
Fasanen Rebhuhn . u.Wildenten

Maitgeiiogei
Junghahn .ia,o . Darm, ' /jkgl .10
Suppenhühner . kg 1 .10
Poulets , extra schön,ohne Darm . . 1/2kg 1 .20
Bratenten , garant . jg . '/2kgl .20
Feinste bayerische
Bratgänse » lldi zerlegt

Donnerstag ,
de » Z. Dez. 1936
D 9 Donnerstag¬
miete ) . Th .-Gem .

701—800
Zum ersten Mal

Wiederholt :
La Traviata

Oper von Verdi .
Dirigent : Keilberth
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Baumann , Grether ,
Krüger . Etterer ,

Harlan , Kiefer ,
Löser. Nentwig .
Anfang 20 Uhr

Ende g. 22 .30 Uhr
Preise D

<0,70 —5,00 JIM )
Fr .. 4. 12. :

„An allem ist
Hütchen schuld" .

Ind . : Dr . P.StoIp
Kaiserstrabe 1t 6
Telephon 21*1

Kaufgesuche

Guterhaltener
Dauerbrand-

Ofen
zu kauf . ges . Ang .
m . Preis u . 1093»
an die Bad . Presse .

Teppich
2X3 . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht.
Ang . m . Preis u .
1092* a . Bad .Presse

^ 1)nn Kloihor /ß /"Vi ^

StadtifctieFefthalle
Gesangverein großer Saa ,
foftCORpfc

Gesangverein

concordia i
Samstag , den 5.
Der ., 20 .15 Uhr

KONZERT
anläßlich des 61 jährigen Bestehens

unter Mitwirkung von
Paula Baumann
Alt, Bad . Staatstheater

Frau H. E. Kölble , Klavier
Oswald - Streichquartett
Männerchor der Concordia
Leitung - FrltzKölble

Karten RM . - .50 bis RM . - .80
Vorverkauf siehe Plakate .

7220

Renten¬
haus

Erftfl . Kapitalan¬
lage . Neubau , in
bester Westlage mit
8X3 - Zimmerwoh¬
nungen . eing . Bad ,Diele , Loggia , Spei -
sekamm. Kaufpreis
nur 07000 RM . An .
Zahlung 25 000 RM .
WalterLeonardic
Amalien » . 29 . 6809

Fernsprecher 188.

FILM von HEUTE
He ufe letzter Tag !

„Meuterei
auf der Bounty"
Ein Spitzenfilm d. Weltprodnktlon

in deutscher Sprache mit
Charles Loaythoo » Clark Gabi«.

Besondere Anfangszeiten !
3.00 | 5.50 | 8.50 5

Karlsrahe «prldit davon I

Benjamino Gigli
feiert einen neuen Welterfolg I

Du bist mein Glück "
mit : Isa Miranda , Joe Stöckel »
Anni Markart , Gust . Waldau uam.

Beginn 4.00 , 6,15, 8.30 Uhr
Jugendliche zugelassen 1 (721!

Heute letzter Tag
des lustigen Gesellschaftsfilms

Mädchen in Weiß
Maria Cebotarl , Jvan Petro -

vich , Georg Alexander ,
Beginn 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr (7219

Werkzengbändler
als

Reife -Vertreter
für mittelbadischen Bezirk gesucht ,
von bekanntem Unternehmen der
Werkzeug - u. Werkzeugmaschinen¬
branche .
Es wollen sich nur Werkzeughändler
melden , möglichst mit früherer
Reisetätigkeit .

Angebote mit Lichtbild und Gehaltsan
sprächen erbeten unter Nr. K 7314 an
die Badische Presse .

Kapitalien

Mark lOOOO .-
auf gutgeh . Sägewerk von Selbstgeber
gesucht. Geboten wird l . Hypothek.

Angebote erbeten unter Nr . K 7315
an die Badische Presse .

verückflchttgenSie bitte unfereZnserenten

Merlan

Grüne Heringe
KabeljaU im Ganzen

Kabeljau -Filet .

500 gr 20 H
500 gr 21 H
500 gr 25 Ä
500 gr 42 Ä

Silberfelchen . . 250 gr 55 H

.Husen
noch billiger :

Hasen im Fell . . . 500gr65 ^
Hasen -Ragout . . 500gr65 ^>
Hasen Schlegel . 500 gr 9S H
Hasen -Rücken . . 500 gr 1 .00
Mengenabgabe Vorbehalten Verkauf soweit Vorrat

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH

Zu vermiefen

Möblierte u . leere
Ummer

in jed . Preislage u .
Stadtgegend z . vm.
Nachweis f . Mieter
kostenlos . (7233

Büro Dietz ,
Akademiestr . 40.

Gut möbl .

Wohnung
Wohn , und Schlaf¬
zimmer u . Küche,
zu vermieten . (7339
Karls » . 24, Z Tr .

Mietgesuche

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

5 Zim mer-
Wohnung

in gutem Zustand ,
evtl . mit eingericht .
Bad . auf sof. od.
wäter von pünktl .
Zahler zu mieten
gesucht. Nur Preis ,
angebote u 1478*
an die Bad ! Presse .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sonnige

Zimmer
I. Zentrum zu ver -
mieten .
Lammftr . 12 , 1 Tr .

Wohnung
gesucht, mit oder
ohne Bad , evtl . a .
möbl . Ang . u . 1091 '
an die Bad . Presse .

Ummer
möbl ., z . vermieten .
Bürgerst . 10,2 . 0554

| OHene Stellen j

Junge , tüchtige

Beiköchin
zum 15. Dez . von
hiesig . Restaurant
gesucht. Ang . unter
Nr . K 7221 an die
Badische Presse .

Möbl. Zimmer
m . bes. Eing . z . vm .»Baumeisterstr .3«,p.

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten . *
Welfenftr . 21, II . , t .

Aelterer

Metzger -
Lehrling

für sofort gesucht.
Metzgerei Oßwald ,

Morgenstr . 9 . ( 7244

1 großes , leeres
Zimmer

an einz . Person i.
Hinterh . a. sof. od.
später zu vcrmiet .
Zu erfragen *
ättifenftr . 50, in ., I.

im doppelten Sinn^ sind die
Rundfung - Geräte als Festge¬
schenke ! Sie müssen nur einmal
bei Schlaile sehen und hören ,welche Vollkommenheit d . neuen
Apparate haben . Und daß Sie
sich die Anschaffung schon zu
Weihnachten leisten können ,
dafür sorgen die Zahlungs -

Erleichterungen im

MUSlKWRUS

Kaiserstraße 175
neben Salamander

Bequeme Teilzahlung . - Pianos '
Hügel , Harmoniums , Handhar¬
monikas , Schallplatten . 7324

Eingetroffen direkt ab See
in Spezial - Fischwaggons :

Kabliau
schnitt I im Ganzen

371 1: 34

50

im Anschnitt
500

Kamiauiiietsoogr
ohne Bauchlappen

Stockfische
gewässerte . 500 gr 32

Perfekter

Buchhalter
per sofort in Autobranche ge -
sucht . Ersatzteile - u . Berkaufs -

kenntnisse . ( 8493
Gebr . Keller , Engen i . Hegauautor . Fordverkaufsstelle .

Laciisheringe an
fett , zart . . 3 Stück

Bücklinge, seeai , seeiacns
makreien , geräuchert

Geflügel - Wild

piannKufih
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